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1. Einleitung

Plotprogramme sind bei Finite-Element-Rechnungen eln

notwendiges Hilfsmittel zur effektiven Bearbeitung

komplexer Festigkeits- und Schwingungsprobleme. Ihr

Einsatz ist sowohl vor wie auch nach der eigentli-

chen Berechnung erforderlich. Vor der Berechnung

müssen die Knotenkoordinaten und Elementdaten auf

ihre Richtigkeit geprüft werden, was bei komplexen

Strukturen ohne zeichnerische Darstellung sehr

schwierig ist. Nach der Berechnung helfen Plotpro-

gramme bei der Analyse der Ergebnisse. Einerseits

sind die Verformungen darzustellen, mit denen z.B.

überprüft werden kann, ob die Randbedingungen rich-

tig eingegeben worden sind. Andererseits erleich-

tert die zeichnerische Darstellung der Spannungen

bzw. Schnittlasten die Auswertung der meist großen

Datenmengen und die Entscheidung über notwendige

Folgerungen.

Im Rahmen des Sonderforschungsbereiches 98 wurden

im Teilprojekt D5 "Konstruktion und Statik künftig

möglicher Schiffe" sehr umfangreiche Finite-Element-

Rechnungen erforderlich, die am Institut für Kon-

struktion und Statik der Schiffe an der Universität

Hannover durchgeführt wurden. Hierbei kam das weit-

verbreitete Finite-Element-Programm SAP4 / i/in

einer etwas modifizierten Fassung unter dem Namen

SAPD5 / 2 / zum Einsatz.

Da für die komplexen Berechnungen kein Plotprogramm

zur Verfügung stand, wurde vom erstgenannten Verfas-

ser 1976 - 1977 ein Plotprogramm für dreidimensio-

nale Strukturen geschrieben. Es basierte auf einer

allgemeinen Plotroutine für verschiedene Finite

Elementtypen, die auch bei anderen Programmen, z.B.

bei einem Trägerrostprogramm / 3 /, zum Einsatz kam.
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In den darauffolgenden Jahren wurde das Programm

ständig weiterentwickelt. 1980 wurde es vom zweit-

genannten Verfasser auf der Rechenanlage der

Universität Hamburg implementiert und zum Teil um-

geschrieben im Hinblick auf hohe Benutzerfreund-

lichkeit, weitgehende Rechnerunabhängigkeit und ein-

fachere Umstellungsmöglichkeit für den Einsatz im

Dialogbetrieb.

Die hier vorgestellte Programmversion mit dem Namen

PLOTD5 bietet die folgenden Möglichkeiten:

Darstellung der Knotenlage und der Freiheitsgrade

(unabhängig von der Elementdarstellung).

Darstellung von Stab-, Balken-, Membran- und

Plattenelementen. Auf Wunsch werden die Stab-

und Balkenelemente mit Doppelstrichen gezeichnet.

Beliebig wählbare Blickrichtung.

Auswahl der darzustellenden Elementgruppen und

gegebenenfalls der interessierenden Bereiche

durch Angabe von Grenzkoordinaten. Einzelne

Elemente oder Elementbereiche können ausgelassen

werden.

Darstellung der verformten Struktur gestrichelt

über der unverformten Struktur. Es können mehrere

Lastfälle bzw. Eigenformen in einem Bild gezeichnet

werden. Außerdem besteht die Möglichkeit, die Ver-

formungen individuell den einzelnen Koordinaten-

richtungen zuzuordnen bzw. zu unterdrücken.

Darstellung der Spannungen bzw. Schnitt lasten

durch Pfeile bzw. Verlaufsfunktion. Bei Membran-

elementen werden aus Gründen der übersichtlichkeit

nur die Mittelpunktspannungen gezeichnet.

Auf Wunsch werden die Bilder mehrfarbig geplottet.
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Der Farbwechsel erfolgt während der einfachen Netzdar-

stellung bei jeder neuen Elementgruppe, während der

Verformungsdarstellung beim Zeichnen der verformten

Struktur und während der Spannungsdarstellung beim

Überschreiten von definierten Referenzspannungen.

Einzelheiten zu den Möglichkeiten des Programms und

den Eingabedaten sind im 2. Kapitel "Benutzerhinweise"

zu finden.

Das Programm selbst ist im 3. Kapitel beschrieben.

Die dort vorgestellte Programmversion in der Sprache

FORTRAN IV dürfte weitgehend rechnerunabhängig sein.

Sie wurde auf der CYBER 76 der Universität Hannover

und dem TR 440 der Universität Hamburg getestet, wo-

bei auf die Besonderheiten von Byte-Maschinen geach-

tet wurde. Als Plotter standen in Hannover ein Gerät

vom Typ CALCOMP-System 925/1051 und in Hamburg vom

Typ BENSON 121 jeweils mit der entsprechenden Soft-

ware zur Verfügung. Die Unterschiede beim Aufruf der

Plotsoftware sind klein und ebenfalls im 3. Kapitel

beschrieben.

Zu erwähnen ist noch, daß das Finite-Element-Pro-

gramm SAP4 geringfügig für den Einsatz in Verbindung

mit dem Plotprogramm PLOTD5 verändert wurde (siehe

Kapitel 3.1).

Im 4. Kapitel ist eln Testbeispiel mit den erforder-

lichen Eingabedaten und den sich daraus ergebenden

Plotbildern beschrieben.
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2. Benutzerhinweise

Auf den folgenden Seiten wird das Arbeiten mit dem

Plotprogramm PLOTD5 und, soweit es das Bereitstellen

der Netzdaten betrifft, auch mit dem Programm SAP4

behandelt. Dabei werden die vorn Programm PLOTD5 be-

nötigten Eingabedaten im einzelnen beschrieben. Die

Eingabebeschreibung für SAP4 ist in / 1 / zu finden.

Der Ablauf einer Finite-Element-Rechnung unter Ein-

schluß des Plottens gliedert sich im allgemeinen in

drei Programmläufe, die hier mit römischen Ziffern

bezeichnet werden.

Lauf 111:

Netzplot (Zeichen der Elemente, Knoten

und Freiheitsgrade zur Kontrolle der

Eingabedaten)

Berechnung (dabei Speichern der Ergeb-

nisse z.B. auf ein Band)

Ergebnisplot (Zeichnen der Verformun-

gen und Spannungen)

Lauf I:

Lauf 11:

In den Läufen I (Netzplot) und 111 (Ergebnisplot)

werden jeweils nacheinander die Programme SAP4 und

PLOTD5 aufgerufen, wie es der Datenflußplan in Abb. 1

zeigt. Das Programm SAP4 erwartet die normalen Einga-

bekarten ("Netzdaten"), wobei allerdings auf der zwei-

ten Karte in Spalte 30 die Größe MODEX = 1 zu setzen
ist (Datenprüflauf). Das Programm erstellt dann eine

Datei mit den Netzdaten (logische Gerätenummer 8),

welche vorn anschließend aufgerufenen Programm PLOTD5

gelesen wird. Hier werden dann auch die unten be-

schriebenen Eingabedaten zu den gewünschten Bildern

benötigt ("Bilddaten").
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Außerdem müssen im Lauf 111 (Ergebnisplot) die Ver-

formungen und Spannungen aus dem Lauf 11 (Berechnung)

auf z.B. einem Magnetband zur Verfügung stehen.

Im einzelnen wird der Datenfluß mit Hilfe der rech-

nerabhängigen Steuer- bzw. Kommandokarten gesteuert,

auf die im 3. Kapitel eingegangen wird.

Bevor die Eingabedaten für das Programm PLOTD5 be-

schrieben werden, soll auf die Programmkapazität und

auf grundsätzliche Dinge zur Bildgestaltung hinge-

wiesen werden.

Die in der hier vorgestellten Programmversion von

PLOTD5 vereinbarten Felder erlauben eine Bearbeitung

von Netzen mit maximal 15 Elementgruppen bei bis zu

20 Lastfällen bzw. Eigenfrequenzen. Eine weitere Ka-

pazitätseinschränkung ergibt sich durch die endliche

Größe des Feldes A~OT), das z.B. zur Aufnahme der

Knotendaten dient. Die für ein bestimmtes Netz er-

forderliche Größe von MTOT kann mit den beiden fol-

genden Formeln abgeschätzt werden:

12.NUMNP

NUMNPA.NODF + 6.NUMNP + 2.LL

+ MAX [(2 + NDEL.).NE. ]
1 1

NUMNP = Anzahl der Knoten (mit Dummyknoten)
NUMNPA = Anzahl der Knoten (ohne Dummyknoten)
NODF = Freiheitsgrade je Knoten

(maximaler Wert)

= Anzahl der LastfälleLL

NDEL.
1 = Anzahl der Knoten pro Element bei

der i-ten darzustellenden Gruppe

= Anzahl der Elemente in der

i-ten darzustellenden Gruppe

NE.1
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Ein Beispiel soll das Arbeiten mit den Formeln

verdeutlichen:

Gegeben sel ein Finite-Element-Netz mit 400 Knoten

(NUMNP = NUMNPA = 400), bei denen jeweils die drei

Verdrehfreiheitsgrade unterdrückt sind (NODF = 3),

da es sich um eln räumliches Scheibentragwerk han-

deln soll. Es sei eine Elementgruppe mit 150 Vier-

eckselementen vorhanden (NDEL. = 4; NE. = 150).1 1
Die Anzahl der Lastfälle betrage 10 (LL = 10).

Dargestellt werden soll das gesamte Netz, so daß

sich ergibt:

MTOT ~ 12 . 400
= 4800

HTOT ~ 400 . 3 + 6 . 400 + 2 . 10

+ (2 + 4) 150 = 4520

Die Größe des Feldes A muß in diesem Beispiel mln-

destens 4800 betragen.

In der später beschriebenen Programmliste ist MTOT

auf 20000 gesetzt.

Die Bildgröße kann vom Anwender beliebig vorgegeben

werden. Sie wird definiert durch die in Abbildung 2

oben dargestellten Werte XRAHM und YRAHM (die in die-

sem Kapitel erwähnten x- und y-Werte beziehen sich

auf die Plotterkoordinaten mit x in Blattlängsrich-

tung). Das Programm zeichnet in die vier Eckpunkte

des Bildes Schnittmarkierungen und anschließend ei-

nen nach innen versetzten Rahmen, so daß ein Schnitt-

rand verbleibt.
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Je nach gewünschtem Heftrand hat der Anwender fünf

Wahl möglichkeiten für die Breiten XR1, XR2, YR1 und

YR2 des Schnittrandes. Die Titel werden am unteren

Bildrand angeordnet und nehmen eine Höhe von 2 cm

in Anspruch. In die verbleibende Fläche wird das ge-

wünschte Netz so eingezeichnet, daß ein dieses Netz

einhüllender Quader, dessen Kanten parallel zu den

Koordinatenrichtungen liegen, zum inneren Rand einen

Abstand von mindestens 4 cm in x- und 3,5 cm in y-

Richtung hat, so daß genügend Platz für die verform-

te Struktur oder die Spannungspfeile verbleibt. Zu-

sätzlich wird oben rechts das Koordinatensystem, un-

ten rechts das Datum und bei Ergebnisplots unten

links eine Skala für die Verformungen oder Spannun-

gen eingezeichnet. (siehe z.B. auch S. 54).

Zu beachten ist, daß die Titel bei voller Ausnutzung

der möglichen Buchstabenzahl eine Breite von 25 cm

einnehmen, so daß XRAHM entsprechend groß gewählt

werden sollte. Werden kleinere oder größere Bilder

gewünscht, lassen sich durch Eingabe eines Faktors

sämtliche Längenangaben und damit auch die Bild- und

Schriftgröße verändern.

Mehrere Bilder werden, wie ln Abbildung 2 unten ge-

zeigt, auf dem Plotpapier zuerst in y-Richtung über-

einander angeordnet und, sobald ein Bild nicht mehr

auf die Papierbreite YBLATT paßt, eine neue, in x-

Richtung verschobene Bildserie begonnen. Die Blatt-

größen XBLATT und YBLATT werden in dem Programm ent-

sprechend dem benutzten Plottertyp fest vorgegeben,

z.B. beim

Benson 121 der Universität Hamburg

XBLATT = 150 cm; YBLATT = 75 cm

CALCOMP-System 925/1051 der Universität Hannover

XBLATT = 150 cm; YBLATT = 30 cm

(oder 82 cm)
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Um unnötigen Papierverbrauch zu vermeiden, enthält

das Programm den Befehl, die Bildbreite XRAHM dann

zu halbieren, wenn das zu zeichnende Netz aufgrund

ungünstiger Seitenverhältnisse weniger als die hal-

be Bildbreite in Anspruch nimmt. Dieses geschieht

jedoch nur, wenn XRAill1 größer als YRAHM (Querformat)

und größer als 21 cm ist (wegen der Titel).

Wie erwähnt wird der Maßstab des darzustellenden

Netzes durch die vorgegebene Bildgröße bestimmt, so

daß hierauf kein direkter Einfluß genommen werden

kann.

Allerdings hat man bei der Darstellung der Verfor-

mungen und Spannungen bzw. Schnittlasten die Mög-

lichkeit, entweder einen Maßstab SCALE oder eine

maximale Länge SLMAX des Verformungs- bzw. Span-

nungsvektors in cm vorzugeben. Ist keiner der bei-

den Werte angegeben, setzt das Programm eine maxi-

male Vektorlänge von ca. 2,5 cm fest, die gegebenen-

falls noch durch den oben erwähnten Faktor verändert

wird.

Der Anwender hat die Auswahl zwischen fünf Blickrich-

tungen, die in Abbildung 3 für eine einfache Struktur

veranschaulicht sind. Die Blickrichtungen 1 bis 3

verlaufen parallel zu jeweils einer der drei Koordi-

natenrichtungen, so daß entweder die x-y, die x-z

oder die y-z-Ebene dargestellt wird. Mit den Blick-

richtungen 4 und 5 entstehen perspektivische Zeich-

nungen.
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Ausgehend von diesen Blickrichtungen kann eine wel-

tere Drehung gewünscht werden, indem zusätzliche

Drehwinkel um die x-, y- und z-Achse eingegeben wer-

den. In Abbildung 3 unten ist dieses an einem Bei-

spiel gezeigt. Zu beachten ist, daß immer zuerst um

die x-Achse, anschließend um die y-Achse und zuletzt

um die z-Achse gedreht wird.

Unabhängig von der Elementdarstellung können in einem

Bild die einzelnen Knoten mit ihren Nummern gezeich-

net werden (siehe z.B. S. 40). Außerdem besteht die

Möglichkeit, die Freiheitsgrade, die nicht unterdrückt

sind, kenntlich zu machen. Dieses geschieht durch Plot-

ten einer dreistelligen Zahl, deren erste Ziffer für

die x-Achse, die zweite für die y-Achse und die drit-

te für die z-Achse steht (siehe z.B. S. 41).

Dabei bedeutet:

kein Freiheitsgrad ist freigegeben

der Verschiebefreiheitsgrad ist freigegeben

der Verdrehfreiheitsgrad ist freigegeben

sowohl der Verschiebe- als auch der Verdreh-

freiheitsgrad ist freigegeben.

Gegebenenfalls muß man

Nullen ergänzen, falls

Zahl geplottet wird.

in der Zeichnung vorlaufende

nur eine ein- oder zweistellige
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In einem Bild können bis zu neun Elementgruppen ge-

zeichnet werden, die mit ihren Nummern aufzurufen

sind, welche sich durch die Eingabefolge in den
.

"Netzdaten" ergeben . Auf Wunsch werden die Stab-

und Balkenelemente mit Doppellinien dargestellt,

damit sie in Netzen mit Membran- oder Plattenelemen-

ten erkennbar bleiben.

Innerhalb der Elementgruppen können Teilbereiche auf

zwei Möglichkeiten ausgewählt werden,

a.) durch Angabe von bis zu fünf Bereichen mit

ihren Grenzkoordinaten

b.) durch Angabe der jeweils auszulassenden

Elementnummern bzw. -nummernbereiche.

Bei elnem Netzplot (Lauf I) werden auf Wunsch die

Elementnummern und/oder Knotennummern eingezeichnet.

Bei mehrfarbigen Bildern erfolgt mit jeder neuen

Elementgruppe ein Farbwechsel.

Die verformte Struktur wird gestrichelt über die un-

verformte Struktur gezeichnet, wobei die maximale

Verformung durch den eingegebenen Maßstab bzw. die

eingegebene Länge des größten Verformungsvektors be-

stimmt wird.

*) Gruppen mit Elementtypen, die das Programm nicht be-

arbeitet (z.B. Rand- oder Klotzelernente), sollten als

letzte Gruppen eingegeben werden.



M = 1 Axialkraft

M = 2 Querkraft in lokaler 2-Richtung

M = 3 Querkraft in lokaler 3-Richtung

H = 4 Torsionsmoment

H = 5 Biegemoment um die lokale 2-Achse

H = 6 Biegemoment um die lokale 3-Achse
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Es ist möglich, die Verformungen (bzw. Eigenformen)

für bis zu vier Lastfälle (Eigenfrequenzen) in das

gleiche Bild zu plotten. Dabei werden die unterbro-

chenen Linien verschiedenartig gezeichnet (siehe

z.B. S. 54).

Bei mehrfarbigen Bildern erscheinen die Verformungen

in roter Farbe.

Die Darstellung der Spannungen und Schnittlasten sowie

die hierzu erforderlichen Eingabedaten sind bei den

einzelnen Elementtypen unterschiedlich.

Bei Stab- und Balkenelementen werden die Schnittlast-

verläufe, wenn nicht anders verlangt, quer zu den

Elementenachsen gezeichnet (siehe z.B. S. 55).

Da in 1edem Bild der übersichtlichkeit wegen nur eine

Komponente dargestellt wird, muß bei Balkenelementen

die jeweils gewünschte Komponente mit einer Kennziffer

M angegeben werden (bei Stabelementen ist M ohne Be-

deutung, weil als einzige Komponente die Axialkraft

existiert) :



K = 1

K = 2

K = 3

- 15 -

Mit Hilfe einer Vorziffer K kann die Auftragungsart

der Lastverläufe verändert werden. Diese orientiert

sich bei K > 0 nicht mehr an der Elementachse, son-

dern an der Bildhorizontalen bzw. -vertikalen:

Auftragung

Auftragung

Auftragung

in Horizontalrichtung

in Vertikalrichtung

450 zur Horizontalrichtung

Bei Membran- und Plattenelementen werden die Span-

nungen durch Pfeile dargestellt, deren Richtung durch

das lokale Koordinatensystem der Elemente bestimmt

wird. Eine Ausnahme bilden die Hauptspannungen, die

in die entsprechende Richtung gedreht werden und als

positive Spannung am Ende eine Pfeilspitze bzw. als

negative Spannung einen Querstrich erhalten (siehe

z.B. S. 57). Auch hier muß mit Hilfe einer Kennziffer

M die gewünschte Spannung angegeben werden:

Bei Membranelementen (jeweils nur Mittelpunktsspannung):

M = 0

M = 1

M = 2

M = 4

M = 5

M = 6

M = 7

M = 9

Hauptspannungen Si und S2

Spannung S11 ln der lokalen Richtung 1

Spannung S22 in der lokalen Richtung 2

Schubspannung S12

Größte Hauptspannung Si

Kleinste Hauptspannung S2

Vergleichsspannung SV

Spannungen S11, S22 und S12

(jeweils in 1- und 2-Richtung sowie

ln 450 zwischen 1 und 2 gezeichnet)
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und bei Plattenelementen:

M = 0

M = 1
M = 2

M = 3

Iv! = 4

M = 5

M = 6

M = 7

M = 8

M = 9

Hauptspannungen SX und SY

Spannung SXX Membrananteile
Spannung SYY

Spannung SXY

Moment MXX

}
Moment MYY Biegeanteil

Moment MXY

Vergleichs spannung SV

(wie von SAP4 berechnet)

Momente MXX, MYY und MXY

Qn x- und y-Richtung SOWle in

450 zwischen x und y gezeichnet)

Spannungen SXX, SYY und SXY

[n x- und y-Richtung sowie in

450 zwischen x und y gezeichnet)

Wenn nur eine einzelne Spannungs komponente dargestellt

wird, kann auch hier durch eine Vorziffer K die Auftra-

gungsart verändert werden. K bestimmt den Winkel zwi-

schen dem Spannungspfeil und der lokalen Richtung 1

des Elementes in Einheiten von 100; eine Vorziffer

K = 6 z.B. würde demnach 600 bedeuten.

Bei Farbplots werden die Spannungen bzw. Schnittlasten

blau oder grün gezeichnet und bei überschreiten einer

vorzugebenden Referenzspannung in rot verändert. Neben

der Referenzspannung kann ein konstanter Spannungsabzug

eingegeben werden, so daß kleinere Spannungs änderungen

besser zu erkennen sind.
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Wie die letzten Kapitel zeigen, können die gewünsch-

ten Bilder in die folgenden Gruppen eingeordnet wer-

den:

B: Knotenlage und Freiheitsgrade

C: Elemente, ggf. mit Numerierung

D: Elemente mit Verformungen bzw. Eigenformen

E: Elemente mit Spannungen bzw. Schnittlasten

Dabei sind die Gruppen D und E dem Lauf 111 (Ergeb-

nisplot) vorbehalten, weil hierzu Ergebnisse vorlie-

gen müssen.

Das Programm PLOTD5 verlangt nun die Eingabedaten zu

den Bildern ("Bilddaten") ebenfalls gruppen- bzw.

blockweise in genau der oben beschriebenen Reihen-

folge, wobei ein Block A vorangestellt wird, in dem

sich die überschriften sowie Kennziffern zu den ein-

zelnen Blöcken befinden. Will man nämlich einen Block

fortlassen, so wird die entsprechende Kennziffer Null

gesetzt.

Innerhalb der Datenblöcke befinden sich die Bilddaten

auf einzelnen Datenkarten aus einer Auswahl von zehn

Kartentypen, die im einzelnen auf den nächsten Seiten

beschrieben sind. Die folgende Auflistung gibt einen

überblick darüber, welche Karten sich in welcher Rei-

henfolge in den einzelnen Blöcken befinden müssen.

Zu beachten ist, daß die Blöcke B, C, D und E jeweils

mit einer Schlußkarte mit 9999 in den Spalten 2 - 5

abzuschließen sind.
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Folge der Eingabekarten:

Block A (überschrift und Kennziffer)

Karte 1
Karte 2

(Knotenlage

Karte 3
ggf. Karte 4
Karte 5
Schlußkarte

B und Freiheitsgrade)Block

}
für beliebig viele Bilder

(9999)

Block C (Elemente)

~:~~eK~rte 4

}

Karte 6 für beliebig viele Bilder
ggf. Karte(n) 7
ggf. Karte(n) 8
Schlußkarte (9999)

Block D (Verformungen)

Karte 3
ggf. Karte 4
Karte 6
ggf. Karte(n) 7

für beliebig viele Bilder

ggf. Karte(n) 8
Karte(n) 9
Schlußkarte (9999)

Block E (Spannungen bzw. Schnittlasten)

Karte 3
ggf. Karte 4
Karte 6
ggf. Karte(n) 7 für beliebig viele Bilder

ggf. Karte(n) 8
Karte(n) 10
Schlußkarte (9999)

Auf den folgenden Seiten sind für jeden Kartentyp die

erforderlichen Daten mit entsprechenden Erläuterungen

angegeben.

Zur Vereinfachung der Dateneingabe ist im Anhang 1 für

jeden Block ein Ablochformular mit den jeweils benö-

tigten Kartentypen angegeben. Aus Platzgründen ist

nicht immer die maximal mögliche Anzahl der Karten

vorgesehen worden.



Spalte Variable Eingabe

1 40 HEID(10) Überschrift (z.B. Problemstellung,
erscheint im Bild unten rechts)

41 52 HEIDH(S) Name (erscheint im Bild unten
links)

53 64 HEIDI(3) Institut (erscheint im Bild unten
links)

HEIDA Krafteinheit *) kN oder N)65 66 (z.B.

67 HEIDA Bindestrich *)

68 - 69 HEIDA Längeneinheit"') (z.B. cm oder mm)

Karte 2 Kennziffern (nur im Block A)

(515)

Spalte Variable Eingabe

5 KODB Kennziffer für Block B
(

= 1 : Block B wird gelesen,

= 0 : Block B wird nicht gelesen)

10 KODe Kennziffer für Block e
(

= 1 : Block e wird gelesen,

= 0 : Block e wird nicht gelesen)

15 KODD Kennziffer für Block D
(

= 1 : Block D wird gelesen,

= 0 : Block D wird nicht gelesen)

20 KODE Kennziffer für Block E
(

= 1 : Block E wird gelesen,

= 0 : Block E wird nicht gelesen)

25 KPEN Kennziffer für Farbplot
(

= 0 Farbplot
= 1 : kein Farbplot)
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Kartei: überschrift und Einheiten (nur im Block A)

(10A4, 3A4, 3A4, A5, T68, A2)

*)
Anmerkung:

Die Einheiten erscheinen unter der Skala.

Steht nichts in den Spalten 65 - 69 (Blank),

setzt das Programm N und mm.



Spalte Variable

1 10 XRAHM

11 20 YRAHM

21 30 FAKT
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Karte 3 : Allgemeine Bilddaten (im Block B - E)

(3F10.0, 215, 2F10.0)

35 KODR

40 KODK

41 - 50 SCAYX
oder
SSPP(1)

51 - 60 SCAZX
oder
SSPP(2)

Eingabe

Bildgröße (cm) in x-Richtung
(bei 0 wird 42.0 gesetzt)

Bildgröße (cm) in y-Richtung
(bei 0 wird 29.7 gesetzt)

Faktor für zusätzliche
Vergrößerung oder Verkleinerung
(bei O. wird 1. gesetzt)

Code für Schnittrand
(

= O. rundum 1 cm Schnittrand)
(

= 1 links 3 cm Schnittrand)
(

= 2 oben 3 cm Schnittrand)
(

= 3 links und oben 3 cm
Schnittrand)

(
= 4 wie 3, zusätzlich

rechts 2 cm Schnittrand)

Code für Blickrichtung (siehe
Abb. 3, S. 11; bei zusätzlicher
Verdrehung hier Null eingeben.
Das Programm liest dann die
Karte 4 ein)

Im Block C:
Maßstabfaktor zur Veränderung
der y-Koordinaten gegenüber
den x-Koordinaten

Im Block E:
Referenzspannung
(bei O. wird 200. gesetzt)

Im Block C:
Maßstabfaktor zur Veränderung
der z-Koordinaten gegenüber
den x-Koordinaten

Im Block E:
Spannungsabzug



Spalte Variable Eingabe

5 KODK Code für Ausgangslage der
Blickrichtung (siehe Abb. 3)

6 15 WINKX Zusätzliche Verdrehung
um die x-Achse (in Grad)

16 25 WINKY Zusätzliche Verdrehung
um die y-Achse (in Grad)

26 35 vJINKZ Zusätzliche Verdrehung
um die z-Achse (in Grad)

Karte 5

(315)

Spalte

1 5

6 10

15

Karte J.I.:
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Veränderte Blickrichtun (Block B - E)

(15, 3F10.0)

nur eingeben, wenn in Karte 3 die Größe

KODK = 0 gesetzt ist

Knoten und Freiheitsgrade (nur 1m Block B)

Variable Eingabe

NK1 Nr. des ersten geplotteten Knotens
(bei 0 wird 1 gesetzt)

Nr. des letzten geplotteten Knotens
(bei 0 wird NUMNP gesetzt)

Code für Freiheitsgrade
(

= 0 es werden keine Freiheits-
grade geplottet

= 1 es werden Freiheitsgrade
geplottet)

NK2

KODF



Karte 6

(1415)

Spalte

1 5

6 10

11 15

16 20

21 25

26 30

31 35

36 40

41 45

46 50

Eingabe

Nr. der 1.

Nr. der 2.

Nr. der 3.

Nr. der 4. darzustellenden

Nr. der 5 . Elementgruppe

Nr. der 6 . (KOD(1):S 15)

Nr. der 7 .

Nr. der 8.

Nr. der 9.

51 - 55

56 - 60

65

70
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Elementdarstellung (im Block C - E)

Variable

KOD(1)

KOD(2 )

KOD(3)

KOD(4)

KOD(5)

KOD(6)

KOD(7)

KOD(8)

KOD(9)

1ANZ Anzahl der folgenden Karten
vom Typ 7
(Bereichswahl, max. 5 Karten)

Anzahl der folgenden Karten
vom Typ 8
(ausgelasseneElemente, max. 9 Karten)

Anzahl der folgenden Karten
vom Typ 9 (im Block D)
bzw. Typ 10 (im Block E),
bei D wird 1 gesetzt

Code für Numerierung
(nur im Block C von Bedeutung)
(

= 0 keine Numerierung
= 1 Knoten werden numeriert
= 2 Elemente werden numeriert
= 3 Elemente und Knoten

werden numeriert)

Code für Elementdarstellung
(

= 0 keine Besonderheiten
< 0 : die Elementgruppen werden

auf verschiedenen Bildern
geplottet

-2 oder 2: die Balkenelemente
werden mit einem Doppelstrich
dargestellt)

1ANZ8

1ZAHL

KODE

KODEL



Spalte Variable Eingabe

1 10 RANGE(I,1) untere x-Begrenzung

11 20 RANGE{I,2) obere x-Begrenzung

21 30 RANGE(I,3) untere y-Begrenzung

31 40 RANGE(I,4) obere y-Begrenzung

41 50 RANGE(I,5) untere z-Begrenzung

51 60 RANGE(I,6) obere z-Begrenzung
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Karte 7 : Bereichswahl (im Block C - E)

(6F10.0)

Es können maximal fünf Bereiche (für jeden Bereich eine

Karte) eingegeben werden. Die Anzahl der Karten ist auf

der Karte 6 in Spalte 46 - 50 (IANZ) anzugeben.



Karte S
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Ausgelassene Elemente (im Block C - E)

(1415)

Es können zu maximal neun Elementgruppen jeweils

13 auszulassende Elemente eingegeben werden (für

Gruppe eine Karte). Die Anzahl der Karten ist in

in Spalte 51 - 55 (IANZS) anzugeben.

Spalte

1 -. 5

6 10

11 15

16 20

21 25

26 30

31 35

36 40

41 45

46 50

51 55

56 60

61 65

66 70

Variable

IRANGE(I,1)

IRANGE(I,2)

IRANGE(I,3)

IRANGE(I,4)

IRANGE(I,5)

IRANGE(I,6)

IRANGE(I,7)

IRANGE(I,S)

IRANGE(I,9)

IRANGE(I,10)

IRANGE(I,11)

IRANGE(I,12)

IRANGE(I,13)

IRANGE(I,14)

Eingabe

Nr. der Elementgruppe

Nr. des.1.

Nr. des 2.

Nr. des 3.

Nr. des 4.

Nr. des 5.

Nr. des 6.

Nr. des 7.

Nr. des S.

Nr. des 9.

Nr. des 10.

Nr. des 11.

Nr. des 12.

Nr. des 13.

bis zu

jede

Karte 6

Elementes

ausgelassenen

Anmerkung:

Bei Angabe elner positiven und

Elementnummer wird der gesamte

mern ausgelassen.

anschließend einer negativen

Bereich zwischen diesen Num-



Karte 9 :
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Verformungen (nur lm Block D)

(1015, 2F10.0)

Es können mehrere Karten (mindestens eine ist erforderlich)

eingegeben werden, z.B. bei Auswahl einzelner Lastfälle.

Die Anzahl der Karten ist auf der Karte 6 in Spalte 56 - 60

(1ZAHL) anzugeben.

Spalte

5

10

15

20

25

30

31 - 35

36 40

41 45

46 50

51 60

61 - 70

Variable

1DF(1)

1DF(2)

1DF(3)

1DF(4)

1DF(5)

IDF(6)

L(1)

L(2)

L(3)

L(4)

SLMAX

SCALE

Eingabe

Richtung für x-verformung*)

Richtung für y-Verformung*)

Richtung für z-Verformung*)

Richtung für x-Verdrehung*)

Richtung für y-Verdrehung*)

Richtung für z-Verdrehung*)

Nr. des 1. zu zeichnenden Lastfalls
bzw. Schwingungsgrades (max. 20)
(

= 0 : alle Lastfälle bzw. Schwin-
gungsgrade werden gezeichnet)

Nr. des 2.

}

zu zeichnenden
Nr. des 3. Lastfalls auf

dem gleichen BildNr. des 4.

Darzustellende Länge (cm)
der größten Verformung
(bei 0 wird 2.5 cm gesetzt)

Maßstabsfaktor für Verformung
(kann alternativ zu SLMAX
eingegeben werden)

*) Anmerkung:

Hierdurch können den Verformungen neue Richtungen im

Plotbild zugeordnet werden. Die Zuordnung erfolgt durch

die Nummern 1, 2 oder 3 für die Richtungen x, y oder z

im Plotbild. Werden keine Nummern angegeben, erfolgt

keine neue Zuordnung.



Spalte Variable

4 5 KODD(1)

9 10 KODD(2)

14 15 KODD(3)

19 20 KODD(4)

24 25 KODD(5)

29 30 KODD(6)

34 35 KODD (7 )

39 40 KODD(8)

44 45 KODD(9)

46 50 L(1)

Eingabe

Zur 1.

Zur 2 .

Zur 3 .

Zur 4.
aufgerufenen
Elementgruppe:

Zur 5 . Kennziffer H,

Zur 6 .

ggf. mit Vorziffer K
(siehe S. 14 - 16)

Zur 7'.

Zur 8.

Zur 9 .
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Karte 10: Snannun en bzw. Schnittlasten (nur lm Block E)

(10I5, 2F10.0)

Es können mehrere Karten (mindestens eine ist erforderlich)

eingegeben werden, wenn z.B. einzelne Lastfälle ausgewählt

oder mehrere Spannungskomponenten von gleichen Elementen

gezeichnet werden sollen. Die Anzahl der Konten ist auf der

Karte 6 in Spalte 56 60 (IZAHL) anzugeben.

51 - 60 SLMAX

61 - 70 SKALE

Nr. des zu zeichnenden Lastfalls
(max. 20)
(

= 0 : alle Lastfälle werden
gezeichnet)

Darzustellende Länge (cm) der
größten Spannung bzw. Schnittlast
(bei 0 wird 2.5 cm gesetzt)

Maßstabs faktor für die Spannung
bzw. Schnittlast (kann alternativ
zu SLMAX eingegeben werden)
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3. Programm- und Systemhinweise

Dieses Kapitel enthält Informationen für die Anwender,

die das Programm PLOTDS auf einer Rechenanlage imple-

mentieren und damit arbeiten oder gegebenenfalls auch

verändern wollen. Hierzu wird erst einmal auf die Än-

derungen eingegangen, die im Finite-Element-Programm

SAP4 für den Einsatz zusammen mit PLOTDS vorgenommen

werden müssen.

Es sind insgesamt drei Änderungen vorgenommen worden:

Die Verformungen bzw. Eigenformen werden zusätzlich

auf eine Datei mit der logischen Gerätenummer 14

ausgegeben. Die hierzu notwendigen Änderungen im

Eauptprogramm von SAP4 sind im Anhang 2 aufgelistet.

Das in der Subroutine INPUTJ enthaltene Statement

"ENDFILE NT8" wurde entfernt.

Bei Membran- und Plattenelementen wird auf die

Datei NT10 als zusätzliches Ergebnis die Vergleichs-

spannung ausgegeben. Hierzu sind in den Subroutinen

PLANE und SHELL die WRITE-Statements zu erweitern

und zuvor die Vergleichsspannung zu berechnen.

Das Programm PLOTDS ist mit selnen Unterprogrammen

im Anhang 3 aufgelistet.

Das Hauptprogramm dient zur Festlegung des im Kapitel

2 erwähnten variablen Arbeitsfeldes A(MTOT) sowie der

Blattgröße (XBLATT, YBLATT), zum Aufruf der Routine

PLOTSP, in der die Daten bereitgestellt werden und
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hauptsächlich der Plotablauf gesteuert wird, und zum

Aufruf der Routinen zur Initialisierung des Plotters

sowie zum Abschließen der Plotdatei. Diese Routinen

sind je nach Art der verwendeten Plotsoftware ver-

schieden. Für die an den Universitäten Hamburg und

Hannover verwendete BENSON- und CALCOMP-Software ist

im Anhang 3 je eine Version des Hauptprograrnms ange-

geben. Die Aufrufe in den weiteren gelisteten Routi-

nen sind für BENSON und CALCOMP gleich mit Ausnahme

der Routine zum Zeichenstiftwechsel. Dort wird je-

weils mit CALL PLUMA(N) die entsprechende BENSON-

Routine aufgerufen. Für CALCOMP-Plotter kann die nach

dem Hauptprograrnm gelistete Hilfsroutine PLUMA ver-

wendet werden, in welcher sich der entsprechende Auf-

ruf CALL NEWPEN(M) befindet.

Wie erwähnt dient die SUBROUTINE PLOTSP hauptsächlich

zur Steuerung des Programmablaufes, während die ande-

ren gelisteten Routinen jeweils für Teilaufgaben zu-

ständig sind, die in den Kommentarkarten genannt sind

(z.B. ELEM zur Elementdarstellung, ROTAT zur Koordina-

tendrehung etc.).

Für Anwender wichtig ist die ROUTINE INPUT, in welcher

alle Lesebefehle (von Lochkarten) und fast alle Druck-

befehle (mit Ausnahme einiger Fehlermeldungen) enthal-

ten sind. Aufgrund des späteren Einbaus der Routine

INPUT und einiger Vereinfachungen bei den Eingabedaten

sind nach dem Einlesen und Kontrolldrucken der Daten

mehrere Statements zur Umstellung der Daten und damit

zur Anpassung an eine ältere Version des Programms

PLOTD5 notwendig geworden. Bei einer Veränderung des

Programms z.B. für Dialogbetrieb ist dieses zu beachten.
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Neben den Plotroutinen werden zwel Bibliotheksroutinen

aufgerufen:

TIME(N)

DATUM(IJ,IM,IT)

zum Abruf der verbrauchten

Rechenzeit in Einheiten von
10-5 Sekunden (aufgerufen in

SECOND)

zur übernahme des Datums in

Form von drei Integer-Zahlen

(aufgerufen in NEWPL)

In der vorgestellten Version belegt

Speicherplatz von 45K Worten (je 48

bzw. 36K Worten (je 60 Bit) auf der

das Programm einen

Bit) auf dem TR 440

CYBER 76.

3.3 Dateien
-----------

Wie aus dem Datenflußplan in der Abbildung 1 hervorgeht,

benötigt das Programm PLOTD5 mehrere Arbeitsdateien zum

Zwischenspeichern von Netzdaten und Ergebnissen. Insge-

samt müssen vier Arbeitsdateien deklariert werden, für

welche die logischen Gerätenummern 11 bis 14 in der

SUBROUTINE PLOTSP vereinbart sind. Die Dateien werden

sequentiell und formatfrei bei variabler Satzlänge be-

schrieben. Die maximal erforderliche Satzlänge kann

mit den folgenden Formeln berechnet werden.

Datei NFF für Knoten- und Bereichsdaten:

(logische Gerätenummer 11)

Maximale Satzlänge: MAX(NUMELi)+ 6.IGREN + 2

Datei NF für Elementdaten:

(logische Gerätenummer 12)

MaXimale Satzlänge: MAX(NDELi .NUMELi)
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Datei NF1 für Verformungen und Spannungen:

(logische Gerätenummer 13)

Maximale Satzlänge: MTOT-(3+NODF)'NUMNP

MAX(NDEL..NUMEL.)
1 1

Datei NF2 für Verformungen

(logische Gerätenummer 14)

Maximale Satzlänge: NUMNP'NODF+2

Dabei bedeuten:

NUMEL.
1

IGREN

NDEL.
1

MTOT

NODF

NUMNP

= Anzahl der Elemente in der Gruppe 1

= Anzahl der Bereichsgrenzen
(= Anzahl der Karten vom Typ 7)

= Anzahl der Knoten eines Elementes

der Gruppe i

= Länge des Feldes A
(im Hauptprogramm vereinbart)

= Größte Anzahl der Freiheitsgrade

eines Knotens

= Anzahl der Knoten

Zusätzlich zu den Arbeitsdateien verlangt das Programm

PLOTD5, wie ebenfalls im Datenflußplan Abbildung 1

ersichtlich, noch weitere Dateien, mit denen Daten vom

Programm SAP4 übergeben werden:

Eine Datei mit den Netzdaten

(logische Gerätenummer 8)

Im Lauf 111 (Ergebnisplot) eine Datei mit den

Verformungen (logische Gerätenummer 2; von SAP4

ist diese Datei mit der Nummer 14 beschrieben

worden)

Im Lauf 111 (Ergebnisplot) eine Datei mit den

Spannungen bzw. Schnittlasten

(logische Gerätenummer 10).
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Dem Kartenleser und Drucker sind die üblichen

Gerätenummern 5 und 6 zugeordnet.

3.4 Steuerkarten

Zur Einrichtung der Dateien und zum Aufruf der Pro-

gramme dienen die maschinenabhängigen Steuerkarten.

Für die drei, im Kapitel 2.1 genannten Programmläufe

sind im folgenden die erforderlichen Steuerkarten in

der Kommandospra~he des TR 440 und der CYBER 76 auf-

gelistet.

Bei den Steuerkarten für den TR 440~ die auf der fol-

genden Seite aufgeführt sind, wird davon ausgegangen,

daß die Programme SAP4 und PLOTD5 in übersetzter und

lauffähiger Form auf den Dateien KOE&OP&SAP~ und

FRI&OP&PLOT bereitstehen. Die Programmnamen sind je-

weils OP&SAP4 und OP&PLOT.

In der hier verwendeten Version von SAP4 werden die

Dateien mit den logischen Gerätenummern 1 bis 4 und

7 bis 10 durch Kommandoaufrufe innerhalb des Programms

mit den Namen D1 bis D4 und D7 bis D10 kreiert und zu-

geordnet, so daß die entsprechenden Kommandos in der

Auflistung fehlen. Erforderlich ist lediglich die

Kreation und Zuordnung der Datei D14 (logische Geräte~

nummer 14) zur Aufnahme der Verformungen während des

Laufes 11 (Berechnungen).

Die Ergebnisse (Verformungen und Spannungen bzw.

Schnittlasten) auf den Dateien D14 und D10 werden 1m

Lauf 11 (Berechnungen) unter verändertem Namen auf

einem Magnetband mit der Bezeichnung MB911318 gesi-

chert. Im Lauf 111 (Ergebnisplot) erhalten diese Datei-

en dann die Namen DV und DS und werden beim Starten

des Programms PLOTD5 den Nummern 2 und 10 zugeordnet.



Kommentar

} Bereitstellen des Programms SAP4

Starten von SAP4

Löschen von SAP4

} Bereitstellen des Programms PLOTD5

}
Kreation der Prheitsdateien für PLOTUS

Starten von PLOTD5

} Bereitstellen des Programms SAP4

Kreation der Datei D14
Starten von SAP4

}

\.N

N

Sichern der Ergebnisdaten unter verändertem Namen
auf dem Vagnetband MB911318

} Bereitstellen des Programms SAP4

Starten von SA.P4

Löschen von SAP4

Bereitstellen des Programms PLOTD5}

}

f

Bereitstellen der Erfebnisdaten vom tragnetband auf

die Standarddatenbasis unter den Namen DV und DS

Kreation der Arbeitsdateien fUr PLOTD5

Starten von PLOTD5



***** STEUERKARTE~ (TR 440) FUER ~AUF I (NETZPLOT) *****
****************************************************************
aKOPIERE,DATEI;KOE&JP&SAP4/QUEllTR,=W14(B~NSB1),ZIELTR.=~STO"
aBINAEREIN,I,=KOE&JP&SAP4
aSTARTE,PROG,=OP&SAP4,OATEN=/

(ES FOLGEN DIE NETlDATEN MIT MOPEX=1 AUF OER 2. KARTE IN SPALTE 30)

aLOESCHE,PROG,=OP&SAP4
a KOP I ER E, DA TE I =FR I &OP ~P LOT, QUEL L TR. =W 14 (6 ENSB 1), Z I E L TR. =- ST D-

aBINAEREIN,I,=FRI&QP&PLDT
aDATEI,Dl11,SEQ,Ul,J18w
1:10 AT EI, D 112, SE Q,

LI
1, U 1e w

aOATEI,Dl13,SEQ,U1,U18w
a DA TE I, D 114, S EQ ,U 1, U 1 8w

aSTARTE,DATEI=2-D14'8-D8'lO-D10'11-Dl11'l2-D112'13-Dll3'14~D114
,OUMP=F~TEIL,PROG,=JP&PLOT/OATEN=I

(ES FOLGEN DIE BILDOATEN)

***** STEUERKARTE~ (TR 440) FUER LAUF 11 (BERECHNUNGEN) *****
** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** **
IJ KO P I ER

E' DA TE I = KO E& iJP &S AP 41 QU El. L T R. .W 14 (B EN SB 1 )
"Z I E L T R. ST 0""

aBINAEREIN,I.=KOE&JP&SAP4
IJDATEI,D14,SEQ,U1,U18w
aSTARTE,PROG,=OP&SAP4,DATEI-14-014,DATEN=/

(ES FOLGEN DIE NETZDATEN MIT MODEX.O UND NIOSV=l AUF DER 2, KARTE)

aFEHLERHALT
aUMBENENNE,D14'FRI&TE5TIV
aLlMBENENNE,DIO 'FRI & TEST1S

c5ICHERE,FRI&TESTIV,MB(91131S)l,999
aSICHERE,FRI&TEST1S,M6(911318)l,999

***** STEUERKARTE~ (fR 440) FUER LAUF 111 (ERGEBNISPLOT) *****
****************************************************************
a KO P I ER E, DA TE I =KO E & JP &5 AP 4, QU E l L T R, =W 14 (B EN SB 1 ) ,

Z I E I..T R, =- ST 0""

aBINAEREIN,I,=KOE&JP&SAP4
a5TARTE,PROG.=OP&SAP4,OATEN=/

(ES FOLGEN DIE NETlDATEN MIT MODEX=l AUF PER 2, KARTE IN SPA~TE 30)

aFEHLERHAL T
aLOESCHE,PROG.=OP&SAP4
cKOPIERE,OATEI=FRI&iJP&PLOT,QUE\..LTR,=W14(BENSB1),ZIE\..TR,=-STO~
aBINAEREIN,I.=FRI&JP&PLDT
c KO PIE RE, DA TEl = FR I & T t: S T 1 V , Q

U E \..L TR ,
= 'v1B

( 9 11 31 8) , Z I E L T R. =... S T 0...

a KO PIE RE, DA TEl
= FR I & TE S T 1 S , Q

U E L L T R ,
= MB

(
9 11 31 8) ,

Z I E L T R, =... S T 0-

aABSPANNE,TRAEGER=~B(911318)
cUMBENENNE,FRI &TES TlV' DV
IJLlMBE NE NNE, FR 1& TE sr 15 '0 S

IJO AT EI, 01111 SE Q, U l'
J 18 W

cD AT EI, D 11 2, SE Q, LI1, J 18 w

IJDATEI/D113,SEQ,U1,J16W
aDATEI,D114,SEQ,U1,J18W
cSTARTE,OATEI=2"'OV'~-u8'10-DS'11-Dlll'12-0112'13...0113'14-0114
,PROG=OP&PLOT,OUMP=F-TEIL,DATEN=/

(ES FO~GEN DIE BILDDATEN)
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Außerdem müssen vor dem Starten von 'PLOTD5 die oben

erwähnten vier Arbeitsdateien kreiert werden, die

hier die Namen D111, D112, D113 und D114 tragen.

Zu erwähnen ist noch, daß an mehreren Stellen das

Kommando FEHLERHALT eingefügt wurde, um bei fehler-

haften Läufen das unnötige Einlegen von Magnetbän-

dern zu ersparen.

Bei den Steuerkarten für die CYBER 76 am

Regionalen Rechenzentrum in Hannover (RRZN) wird da-

von ausgegangen, daß die Programme SAP4 (bzw. SAPD5)

und PLOTD5 auf den Dateien SAPD5,ID=HUNG und

PLOTD5,ID=HUNG zur Verfügung stehen.

Der Datenfluß zwischen den Programmen erfolgt über die

Dateien D (Netzdaten, logische Gerätenummer 8),

V (Verformungen, logische Gerätenummer 14 bzw. 2) und

S (Spannungen bzw. Schnittlasten, logische Gerätenum-

mer 10). Im Unterschied zum Datenflußplan in Abbil-

dung 1 können am RRZN die Netzdaten im Lauf I (Netz-

plot) auf der Datei D längerfristig gespeichert werden,

so daß im Lauf 111 (Ergebnisplot) der Aufruf von SAP4,

der letztlich nur zur Erzeugung dieser Datei dient,

entfallen kann.

In Verbindung mit der CALCOMP-Plotsoftware muß noch

eine Plotdatei (TAPE15) mit der logischen Gerätenum~

mer 15 deklariert werden, von der dann die Bildinfor-

mationen zur Darstellung auf dem Plotter oder auf

Sichtgeräten abgerufen werden.
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Steuerkarten (CYBER 76) für Lauf I (Netzplot)

JOBname,STMFZ,Ttt.

ACCOUNT , . . . . . . . . . . . . .

REWIND,OUTPUT.

ATTACH,SAPD5,ID=HUNG.

REQUEST,D,}fPF.

SAPD5.

CATALOG,D,perfD,ID=id,CY=cy.

RETURN, SAPD 5.

ATTACH,PLOTD5,ID=HUNG.

REQUEST,TAPE15,XPF.

PLOTD5.

CATALOG,TAPE15,ID=id,CY=cy,ST=BBB.

7/8/9

Aufruf des Programms SAPIV order SAPD5

Reservieren der Datei D.

Starten von SAPIV order SAPD5

Speichern der Datei D

Datei SAPD5 zurück.

Aufruf des Programms PLOTD5.

Reservieren der Datei TAPE15.

Starten von PLOTD5

Datei TAPE15 für Bilddaten muss

in CYBER73 gespeichert werden.

Eingabdaten für SAPIV'Oder SAPD5

7/8/9

Eingabdaten für PLOTD5

6/7/8/9

Steuerkarten (CYBER 76) für Lauf 11 (Berechnungen)

JOBname,STMFZ,Ttt.

ACCOUNT, . . . . . . . . . . . .

REWIND,OUTPUT.

ATTACH,SAPD5,ID=HUNG.

REQUEST,V,*PF.

REQUEST,S,*PF.

SAPD5.

CATALOG,V,perfV,ID=id,CY=cy.

CATALOG,S,perfS,ID=id,CY=cy.

7/8/9

Datei V für Verformungenen

Datei S für Spannungen

Speichern der Datei V

Speichern der Datei S

Eingabdaten für SAPIVoder SAPD5

.6/7/8/9

Steuerkarten (CYBER 76) für Lauf 111 (Ergebnisplot)

JOBname,STMFZ,Ttt.

ACCOUNT , . . . . . . . . . . . . .

ATTACH,PLOTD5,ID=HUNG.

REQUEST,TAPE15,*PF.

ATTACH,D,perfd,ID=id,CY=cy.

ATTACH,V,perfV,ID=id,CY=cy.

Aufruf des Programms PLOTD5

Reservieren der Datei TAPE15 für Bilddaten

Datei D muss vorhanden sein.

ATTACH,S,perfS,ID=id,CY=cy.

Datei V ist nur nötig, wenn Verformung

geplottet werden soll.

Datei S ist nur nötig, wenn Spannungen

geplottet werden sollen.

Starten von PLOTD5PLOTD5.

CATALOG,TAPE15,perf15,ID=id,CY=cy,ST=BBB.

7/8/9

Eingabdaten für PLOTD5

6/7/8/9

Die Bilddaten müssen in

CYBER73 gcspeichert werden.
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4. Beispiel

Die Programmöglichkeiten und die Eigabedaten sollen

an einern einfachen Testbeispiel demonstriert werden.

Ausgewählt wurde hierzu die in Abbildung 4 darge-

stellte Struktur, ein sich verjüngendes, geschlitztes

Rohr aus 64 Membranelernenten (Gruppe 1) und 64 ring-

förmig angeordneten Balkenelementen (Gruppe 2). Am

rechten Ende ist eine Einspannung vorgesehen. Es sind

zwel Lastfälle gerechnet worden. Die SAP4-Netzdaten

sind in Anhang 4 aufgelistet.

Im folgenden werden für jeweils elnen Lauf I (Netzplot)

und Lauf 111 (Ergebnisplot) die gewünschten Darstellun-

gen, die entsprechenden Bilddaten sowie der Kontroll-

druck durch PLOTD5 beschrieben und die sich ergebenden

Bilder gezeigt.

Im Lauf I (Netzplot)

quer (29,7 cm x 21,0

gewünscht:

werden jeweils im Format DIN A4

cm) die folgenden Darstellungen

a.) Die Knotenlage und die Freiheitsgrade für alle

89 Knoten in der in Abbildung 4 gezeigten Blick-

richtung (KODK = 4)

b.) Beide Elementgruppen auf verschiedenen Bildern

ebenfalls in der in Abbildung 4 gezeigten Blick-

richtung (KODK = 4). Die Elemente sollen nume-

riert werden (KODE = 2).

Die nachfolgenden Seiten zeigen die Bilddaten, den

Kontrolldruck durch das Programm PLOTD5 und die ge-

plotteten Zeichnungen.



- 36 -

E~Q
~-



~~§~-- - .-- -,.0 -_.- --- -~-~
'r-i -. --.

"- 0)...

'.l:§
.- - --- -- -~---.- --WJ

iW ~-+-- ---
1 I

lft --~I..!) --
N t
~'"- -..--- ..- -
;0

+ - . ::> .
+ - --

~i CQ .-.- -- --
~-1~~~~...-1

=' ~-
_.

"- .J~.....
~I'r-i I I

p~ -~V)
;r; u..
..., ---1H -~--i-- t

~- ---~-- -..-
-~;;;

------
...

~I
-.-+---- -

~.
+-. -. .- --
~+-___H --- -~-- -~I__
t-n lil-:i I f-t. ~--.
f -::

1~

U ..- -- _...., -.. n. -- .-
N ac::..

=-=l::-.. l(
..

-L-
~-.-1---- ~I
.-+-- ..- 1-- .-

::.. -l..- - . ~- .-
~i

- - - ,---! -;:., . .. - -. .- - --.3- I
-+--. .-

::::!
---- I--...
~--...- --;-;;.,

-->-.. t---_. f--j;.! I
---i--

_..- --)I:,

!P. f---r-
Z

"-p::; N

W ~~f-- -~.....0)

I
~N~~.. 10H N .r-i~~N ...,

0)1 A<. I--Z
~.~f=

1-=z 0 f--
W ;:;..
~~::.c;

~~>----J T

'" I Q..

"=~~

Q
'0 +--Z :'"
§E~

1--::> "-~.. ..

E-<
., §

~-
_

~j'r-iI--
~"' ~t- ~~...0

u..:
....

H ~0)J~p::;
:'

~+ -IH
::r:: .c:t -- IH gU -

1
....j __

'r-iCI)
~..

--- N~- ~-- f-- ~@
~W <> -0)

Q:.' --- ~u~.....Q ~0) :~I~ .~ IH --1~ -..

'" 'r-i ~IH

" "- ",~ - "<J:: .-t1..c [iJ 0)
,", N

~1
() Q:)

.... I--~w....0) j (J)
J;... f-- 0) f-~

U ..
+-' ~I- +-'0 ." ~0) ~I...

~..4 rU ...0 f-- rU Iro N ~.~ \.LJ
~f-:,:-

t-: 1

~..- _. r-- -- .--. --,.

f~
0

.~ . -
"-... .. - .- t .-

~_.0.... _".. _.
r--'- -. --~,

rr-+ :f~:
~-

1 - ... ---. 1---
~-- -

N

=-+-~~- :- :l.--i~-=- --=-
'"
'" ~-- t---.. .. -. -- .u ,-

~'" + i-- --- -t----
"'

~--
I I

"-
..~

.....

~I
1--.

~;r;

-+...,.....
--+- -- -t
~.--;;; -+- I
---+-
~-----+-.

~~(J)
-----..- ...--

~-- ~- 'r-i--.t--
"-

r-r=
.. - 0
':i .-. I 11 .....f . -.. j t I.. n_ - t . .- -......~.. -j ... - -- - -- 1---'
'"~..

J-. -- r- 0.. .r-i.. i~ r-f

~jj
ro

~r-- ~- ('t) ..-
~-. t-- ~0)

t-.- ~-~ .-;:{ .
:j~I'~

.- .. t--- r- -- ..
.3-

1~
...-

::::!
..- - t---;:.;

ri.~ t ~t
-

. r
~>

f-' t-.
-' ~1~

jO! ,
.-+ - ~-

W )I:, I
f- ~'

~!P.
_.--r'- 0) 1-

-< "-
. -t ~._- 3 3:

~N ~O ~,-,I
C!J

~~~i
0)

CI) ~ibOt '0~.. §f~ rU , -H r. --+ .- -- ~ro
W ~I

-
f_ ~~§-'" r--i I->n..,... ~~r-

'5~
U;~....

H ~I .-- .-- ~- ~0
W

;::.
'r-i i r-f - t-- .r-i 0~~rUl -.::~ -- ~-t~ 0) r-f

~"" 'Or- ~~, ..c ro.-..: '0+ -~ ()
~t-'r-iQ r-f~0) C'oC

--1~ / --- r-- 0)
~Z -:- .r-i '..c .. ~f-- .-.- - :;:j
::> ..,

~I~ I.i.< IH
~-

W ~0)I r-f . 0) -- . '0 . ~.._- 0)
C!J :'. ~J'r-i

-j t >< ~'0~j ce 'r-i ro
.. ='~~~L... --- 0) § -- rU

Z
,...

.~-' ~t-~
~: .__~'0~W 0), _ ~.~ r-I~E-< bOt-- F 0) -- ;:j~. 0)

~0
.. ~t-. --~~ ~r-' 0 . ~.--r-I

Z ...
-- ·

0)
r-i - ~~--.c:

~""<to) a) 1> ::: ()
.+-, iN CI)

"- .. "r-i . ~-. .. ..t" t3" ('t)T~
- '-'(I.) ...

~if~
.. Ln_ ~-~.....0) !;@ ~- 0) ~.~

u .. +-,!r-I +-' . (7"t
0 ... ~.r-i ~.
~..4 ~..:; rc ~-- --rU

~~~cnro 1-,.:- ~_.. ;:.c;;

- 37 -

beliebig oft

r
A

"



- 38 -

beliebig oft

A.

- -r--
-+1 -1- -_j-+-_+_~ +--

I

I
-J- --t--+-t- -
i

~--
I I

i I

--

--

-- ---

--

---
- ----
----

-- --
~--+--- ---

--- --



~,
Ir

m
«<

'"
,,"

'\,
N

I
i~

a;
n"

n"
"m

C
D

~,
3;

.
...

..
O

rn
:N

m
m

m
oO

:l>
J>

~
'
t
.
.

~O
oa

C
C

...
..

...
.

j"
',

rl
l

>.
r

o
-I

V
I

;
;
Q
;
o
;
x
:
l
O
O
,
,
:
r
:

'"
*r

O
O

O
'::

:J
O

Z
r

*r
0

m
r-

~
-I

oo
om

m
-l

::;
;:

:
z

*
c
,

m
m

m
m

m
:r

:
0

*0
-i

-I
m

;
G
;
;
Q
;
c

C
J"

,"
=

,-'
m

C
.~

*"
c:

...
...

-n
m

m
m

m
-n

-n
;x

::Z
-1

~-
;'

."
.,.

,.,
.,.

".
".

...
.

Z.
,.~

Z
-I

C
"

"I
II

C
C

C
')

m
*

C
C

C
C

C
-I

-!
-1

.
("

)
m

m
A

Z
C
C
c
m
r
n

;x
:I

Z
i~

...
...

m
m

m
m

m
m

m
*
m

r
;
;
o
Z
O

:Z
:Z

Z
;;o

;x
:l

0
7-

i~
;;o

;x
:l:

:;o
;;o

;x
:lZ

:;v
i~

Z
0-

1
G

"'
>C

1(
;,)

m
0

tn
~~

.,,
-I

m
(X

IU
J

V
)

0
"'

1J
JC

Pt
Pt

D
n

*0
~m

Z
C

C
C

."
V

)
~:

1>
',"

:r
:

*m
m

Z
Z

::;
;::

:;;
:::

;;:
...

..:
I:

m
C
i

:
:
0
0
0
0
0

;;0
i;C

,,1
...

.Z
C

nZ
...

..
C

P
('"

)
"

,'"
)

"
...

..
*

J:
C

'3
:

f"
-J

-<
,

X
A

...
..

Z
"1

J/
":

.Ä
A

A
'n

'*
''0

m
:;:

:;:
",

,-I
J:

>
r-

""
i[

-
;0

'7
"

...
.::

s:
m

...
..

-I
-I

D
m
o
n
c
p

*
0

Z
-I

m
;;Q

n
;
;
t
J

m
-I

*G
"'

>
0

V
1
;
;
t
J

I
>

Z
*
;
Q

-
I

(
;
l

-
I
Z

*
:
1
>

m
;)

0
C

O
C

.
*3

:
Z

.
.

Z
Z

-1
1-

.3
.:

'7
"

(;
")

0
-l

l-
U

J
a

-1
1-

0
..

..
,..

..
..

..
..

...
..

..
.,.

,
..

8.
...

..
..

..
..

*"
;;0

:;0
*r

0
m

...
...

,,-
1

*0
...

..
N

...
..

z.
,.,

;;o
m

*-
1

Z
00

0
...

...
.e

;
:r

:
I

V
)
.
.
.
.
.
V
)

*0
1>

. .
.

. .
m

"I
"-

I
*V

1
...

..
ro

00
0

o
-J

...
..

3
I
A
C
P

*
m

...
...

.e
;.

...
.
r
:
-
.
r
:
-
O
O

-I
0.

:>
0.

...
...

...
1>

m
m

*
Z

V
)

::;
;:

...
..

(;
")

(;
')G

)
n

G
)

C
P

U
J

:
;
Q
;
o
:
;
o

::?
:

:
;
0

C
-
c

J
>
J
>
J
>

J>
::0

...
..

00
0

X
0

G
)

m
m

.
N ...

..
,

."
..

C
0

m
0

;;Q
\J

.J

"
-c

L
O

3
. 0 -f 0 V

1

N c:
.

.3
.

o m 'A
)

,'" m ...
...

-I < m :;0 C
D

:;0 » c n I .,.
,

C m ~ aJ ...
..

. o ... ...
..

Z V
I

m '" c :z
:

o m Z 11 N ..



0

3:
0

0
tt"t

0
..;t"

0
.0

N
IX

)
..;t"

I'-
t<\

a-
IX

)
N

-
..

..
..

::J
N

N
..;t"

N
0

~.....

:E

'"
11

"
"

W
Z

Z
Z

Z
N

W
L

U
0

W
w

t-
0

0
0

0
W

Z
Z

Z
z

«
:;)

:;)
::J

:;)
V

1Z
::v:::

x.
x.

::v:::
L

U
W

L
U

W
W

..;t"ce

V
'I

V
)

0
V

)
V

)
-0

L
U

~Z
Z

Z
Z

..
L

U
....

--
.....

\..:>

:E
~V

1
U

J:J

0
«

«
...

N
0

C
'f\

.:t"
...,...
......

0
Z

J
..

.....«
_

:E
0

0
N

0
0

,
..J

.J
N

L
U

...J
W

.J
.-

....
--

x
000

0..
.....

0..
.....

Z
C

O
'"

«<!:«
0..

W
0..

(Q
W

.....
~0:.1X

'0:.
::>

~V
)O

-'
oe

0:.
U

l
:
)
~
l
:
)

IX
'

IX
'

IX
'

IX
'

V
1

0
W

L
U

~L
U

l:)
W

00

::>
::;:.

00
..;t"C

'
O

..;t"
-0

0
N

.....
r-

:;)
t-

::;)
.J

~U
-

r-
0

00
000

,
Z

L
I-

Z
L

I-
I~

w
-

.
-

-
-

.
-

L
U

L
U

U
«

Z
0

z
a-

_
_

.....
0

00
::E

Z
:E

z:
V

11X
'

w
«

L
U

N
L

U
L

U
L

U
W

W
~

~IX
'

t-
.J

.....
...J

I-
l:)U

-
I-

f..:>
I-

L
U

I-
L

U
I-

::;)
I:)

V
1

0
......

..
..

I
0

I
0

~«
...J

I-
.J

Z
.J

Z
.J

0
.J

0.
....

0..
~-

<{
0..

L
U

0..
0-

W
2

Z
a::

I-
fX

'
~-L

U
L

'1:
::E

a
-::J

W
Z

W
L

U
f..:>

V
1

C
D

:c
..J

~.....I-
-::J

......
':':)

Z
I-

0.
L

L
;

~I-
2'

oc
~':'>

«
~0

N
L

U
N

<f
T

0.1-u..
Z

::>
<

f
W

N
C

O
N

O
V

1
IX

IX
'

u
=>

0:.
W

fX
'

a
::E

0
...J

T
u..

T
I-

.....
I
X
4
Z

:c
L

U
l-

r
r

~«
u

u
1--

oc
f..:>~

w
W

.....
u

U
<C

_

=>
:')

>-<
~x

>..
!'-1

.
\
/
'
;
1
-

-I
ö:': L

U
~~Q

W

«
«

z
u

...JI
IX

'L
U

L
U

:E
<[

«
1.)')0

IX
'

IX
'

L
U

:r:
.....::E

:::E
::E

L
U

U
«

:E
L

U
IX

'
IX

'
Z

a::
ce

co
V

1
U

C
>f..:>...J

::;)::>=>
....

~L
U

::>...J
co

ce
L

U
::;)

IX
'

IX
'

V
1

V
1

Z
zco

w
w

Z
Z

W
IX

'
IX

'
cn3

\L
I

L
U

w
W

=>
::.

~~c.:;
za::

C
I:

U
J

L
U

W

>
...J

>
*

I-
I:)

a:::
I
X
'
0
:
.
o
c
Z
Z
Z

L
U

U
-iW

V
1

c:t:
a:::

...J
>

...J
>

......c.:;

f--
W

.....
(''''\ ..~

Z
0:.

w
cC

o:.W
:J

::;)::>
u..ceO

V
1

L
W

L
W

-
W

.....
L

U
I-

w
Z

.....
I-

....
*

L
U

f..:>
:)

w
w

::>:r:
II

:)
«

~::>
I-

......
.....

....
1-::>

...J
L

IJ
w

i~
:E

Z
X

l...
,-:

r--.,I..L
.

W
L

U
L

U
a:::

....J
...J

_..J
I..L

.
L

I-
......

L
U

......
L

U
<::

z
1',1

l-
N

*
W

lJ..1
r-~

0
:
.
0
:
:

C
I:::

ce
0-;

w
~.....L

U
I-

!""
I-

.....)
oI

~....
0

0*
-I

:
:
i
:
t
=
w
w
w
w
a
o
o

C
><l«f..:>

w
w

0
0

I-
U

IX
.

...J
cx:

...J*
L

U
I

:;:":::0
>

>0
cx:

cx:cx:
L

I-
N

I'-1
L

I)
C

C
...J

cx:
...J

cx:
c....

U
J

.....
W

~...*
«

<
I
'
:
!

,
,

C
Iw

w
w

~-z
z

=>
("jO

.....
'..L

I
.....

I.L
I

....JL
U

0
cc

c
co

-r"
tY

.u..U
>-

!'-IU
>

>
"':>

<I' 4<[
<

I
U

U
co

0
.:!)

C
:

a.
.-)

o



X .-<
CD~~..-<
.Z

<.D

:B.
a'j. N.(I)

:g. ~.
ro.
e- ~.". f,g. N.

Lne- e-
e-.CD

0
tn. ;::<.!'.

f-e- e-

0~. co. CD.
---1". e- N. e-co co e-.
CLe-

:g. ~.
Z~CI,.!8. ~. W WIt>

::)~. N. 10. f-It>

<C LLIt>. iiiI!'.
ZIt> I()

f--I ---1('1). <0. CD.I() tn
0 W

....
N. e-...... It>.... ....

~f--I
It>. ~0 CL.... .....

0 U)
co. CD.

~f--I....
"

('1). e-.
~.

CQ
~. " Z W

~. W CD~.
f- f-

co. CD.
0 U)('I) e-. ('I)

('1). ('I) Z W". N N.N N
~f-

It>. 1!.N

co. re.N e-.N

::!;.
~. ~.

~. ~8
~. ~. ~.

('1).
". N.

It>. i. ""'. L9
CD. CD.~e-.

::)
CD
2:

W <C
~I

U I
f--I U)

~LL
LL f--I

- 40 -



~--

- 41 -

x

('I) ('I)

~. ~8 (T)
~.

(T)
~8 _~8 (Y)

,.,

~. ~iI

('I)
~.

('I)
~.

('I)~.

CD.
.

Ln
o
I-
o
-1
CL

0:::::

W
::::)

W LL
o
<I::: -1
0::::: W
l.9 ~
V) CL
I- V)

W W
::r CD
!---j I-
W V)
0::::: W
LL I-

W
Y:::
U

l.9
0:::::
::::)
CD
2:
<I:::
::r

I
V)
LL0:::::

LL



..---!
Ln
0

W I-
D- 0
D- --.J
=:) D-
er:::
l!) er:::
I- w
Z =:)
W LL
2:
W --.J
--.J W
W f----.I

I D-
Z l/)
<t: f----.I
er::: W
CD CD
2: I-
W l/)
2: W

I-

l!)
er:::
=:)
CD
2:

W <t:
~I

U I
f----.I l/)
er::: LL
LL f----.I

- 42 -

x
co



N Ln
0

W I-
CL 0
CL --1

~CL
0::::
L9 0::::
I- W
z:~W LL
L:
W --1
--1 W
W~I CL
z: U)
w
~Y:: W
--1 CD
<C I-
CD U)

W
I-

- 43 -

x
CD

L9
0::::
~
CD
L:

W <C
Y:: I
U I
~ U)

0:::: LL
LL ~



- 44 -

Anschließend sollen im Lauf 111 (Ergebnisplot) die

Ergebnisse, ebenfalls wieder auf DIN A4 quer, geplot-

tet werden, und zwar

a.) die verformte Struktur (nur Elementgruppe 1)

für beide Lastfälle in einem Bild. Die Blick-

richtung soll derjenigen in Abbildung 4 ent-

sprechen (KODK = 4).

b.) das Biegemoment um die lokale 2-Achse in den

Balkenelementen (Gruppe 2) für beide Lastfälle;

Blickrichtung wie bei a.). Das Referenzmoment

für den Farbwechsel sei 100000 Ncm.

c.) die Hauptspannungen für Lastfall 1 in den Mem-

branelementen (Gruppe 1). Die Referenzspannung

betrage 10000 N/cm~ Die Blickrichtung sei wie

bei a.), jedoch soll die Struktur zusätzlich

um -100 um die z-Achse gedreht werden. Außer-

dem soll nur die hintere Hälfte des Rohres

dargestellt werden, d.h. der Bereich mit posi-

tiven y-Koordinaten.

d.) Die Hauptspannungen sowie die Vergleichsspan-

nung für Lastfall 2 in den Membranelementen

(Gruppe 1), die Referenzspannung soll wieder

10000 N/cm2 betragen. Die Blickrichtung liege

hier parallel zur y-Achse (KODK = 2). Wiederum

soll nur die hintere Hälfte des Rohres darge-

stellt werden, dieses Mal jedoch durch Angabe

der auszulassenden Elemente 33 bis 64.

Der Maßstab für die Ergebnisse soll bei allen Bildern

vom Programm bestimmt werden, d.h. die maximale Ver-

formung bzw. der größe Spannungspfeil wird ca. 2,5 cm

lang gezeichnet.
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Auf den folgenden Seiten sind wiederum die erforder-

lichen Bilddaten, der Kontrolldruck des Programms

PLOTD5 und die geplotteten Bilder gezeigt.
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B1LD 1
*********

- VERFORMUNGEN ...

RAHMENGROESSE . 29.70 CI'1 X 21,UO Cl4.
FAKTOR . 1,00.
CODE FUER SCHNITTRA~U . 4.
CUDE FUER BLICKRIC~TJ~G . 4.
VERDRt:HUNG UM x . 0.0 GRAD.

VERDREHUNG UM Y . 0,0 GRAD.
VE RORE HUNG UM Z . 0.0 GRAD.

AUFGERUFENE EL.GRUPPEN . 1 0 0 0 0 u 0 0 ()
.

ANZAHL BEREICHSKARTEN . 0.

ANZAHL DER KARTEN FJ~R

AUSGELASSENE ELEME'HE . 0.

CODE FUER NUMERJERJ\jG . 0.

CODE FUER ELEMENTDARsr. . 0.

ANZAHL DER KARTEi 9 . 1.
ZUOR ONUNG
VERFORMUNGEN'" KOORUIN, . 1 2 3 0 0 ().
LASTFALLNR (0 = ALLE) . 1 2 0 0.
MAXIMALE VERFORMUNG . 2. 50 C~'1.
,"1ASSTABSFAKTOR . 0.0.

5 1

MELDUNGEN DES PROGRAMMS PLOTD5
********************************

EINHEITEN
CGDE FUER
CODE FUER
CODE FUER
C 00 E FU ER
CODE FUER

BLOCI< B
BLOCK C
BLOCK 0
B LO CK E
FARBPLCJT

TESTBEISPIEL FUcR PLOTDS (ERGEBNISSe)
FRICKt:
I F S -HA1'IBURG

N-CI'1
o
o
1
1
o

I:iI LDUNTERSC HRI FT



2 0
0

0
0
0

1

UER ZEITVERBRAUCrlZJM PLUTTEN rUER BILD 1

ßILD 2

*********
.. SPANNUNGEN

RAH''''ENGROESSE

FAKTOR
CODE FUER SCHNITTRANU
REF ERENZSPANNUNG
SPANNUNGSAßZUG
CODE FUER BLICKRICHTJNG
VERDREHUNG UM X
VE RD RE HU NG UM Y
VERDREHUNG UM Z

AUFGERUFENE EL,GRUPPEN
ANZAHL ßEREICHSKARTEN
ANZAHL DER KARTEN FJER
AUSGELASSENE ELEME~TE
CODE FUER NUMERIERJ~G
CODE FUER ELEMENTOARSf,

ANZAHL DER KARTEN l~

CUDE FUER SPANNUNGEN:
1, AUFGERUFENE GRUPPE
LASTFALLNR (0 = ALLE)
MAXIMALE SPANNUNG
11ASSTABSFAKTOR F ,SPA"UG.:

2 9 . 70 C 'v1 X 21, u 0 C M

1,00
4

0,1 OOOOOE +06
0.0

't
0.0
0.0
0.0

GRAD
GRAD
GP,AD

5
o

2,50 C 11
0,0

dILDTITEL : MQ~EiT-2 BALKEN-EL.GR.

DER ZEITVERBRAUCH lJM PLUTTEN FUER BILD

61lDTITEl

DER ZEITVERBRAUCH ZJ~ PLOTTEN FUER ~ILD 3

IN SEKUNDEN ;::

o o o

IN SEKUNDEfi~

IN S EKUN DEN ~

0.900

u

0.620

o . 5H5

o o u



BILD 4
*********
... SPANNUNGEN

RAHMENGRUESSE
F AK TOR
CODE FUER SCHNITTR~NU
RE FE RE NZ SP AN NUNG
SPANNUNGSABZUG
CODE FUER BLICKRICrlTJNG
VERDREHUNG U~1 X
VERDREHUNG UM Y
VERDREHUNG UM Z

AUFGERUFENE EL.GRUPPEN
ANZAHL BEREICHSKARTEN
ANZAHL DER KARTEN FJcR
AUSGELASSENE ELEMENTE
CODE FUER NUMERIERJ~G
CODE FUER ELEMENTDARSr,

BEREICH NR.
XU ... xo
VU ... VO
LU ... ZO

ANZAHL DER KARTEN 10

CODE FUER SPANNUNGEN:
1, AUFGERUFENE GRUPPE
LASTFALLNR (0 = ALLE)
MAXIMALE SPANNUNG
MASSTABSFAKTOR F.SPtX\f..JG,:

ijILDTITEL

52

29,70 CM X 21.00 eM

1.00
4

O,100000E+05
0.0

4
0,0
0.0

-10.00

GRAU
GRAD
GRAD

1
1

o oo o

o
o
o

1
0.0
0,0

-100.00000

200,00000
100.00000
100,00000

1

o
1

2. 5() 01
0.0

: SPA~NUNG MEMBRAN-EL.GR,

DER ZE IT VI::RB RAue rl lJ M PL. OT TE N HJ ER B IL D 4 IN S EK UN DE N :;I

u

o . 70 2

o o o



29.70 CM X 2 1 ,00 CM
1.00

4
0.100000E+05
0.0

2
0.0 GRAL)
0.0 GRAD
0.0 GRAD

1 0 0 0 0 u 0 0 ü
0

1
0
0

1
33 -64 0 0 0 0 0 0 0

2

0
2

2.50 CI>1
0.0

i3ILDTITEL : SPA~NUNG MEMBRAN-El.GR,

O. 70 2
I
I OER ZElT VERBRAUCH ljl'1 PLOTTEN FUER BILD

BILD 5
*********

- SPANNUNGEN

RAHMENGROESSE
FAK TOR
CODE FUER SCHNITTRA~U
REFERENZSPANNUNG
SPANNUNGSABZUG
CODE FUER BLICKRIC~TU~G
VERDREHUNG UM X
VERDREHUNG ur"1 Y
VERDREHUNG UM Z

AUFGERUFENE EL.GRUPPEN
ANZAHL BEREICHSKARTEi
ANZAHL DER KARTEN FJER
AUSGELASSENE ELEME~TE
CODE FUER NUMERIERJ~G
CODE FUER ELEMENTOARST.

ELEMENTGRUPPE
AUSGELASSENE ELEMENTE

ANZAHL DER KARTEN 10 .

CODE FUER SPANNUNGEN:
1. AUFGERUFENE GRUPr>E
LASTFALLNR (0 = ALLE)
MAXIMALE SPANNU~G
MASSTABSFAKTOR F,SPANNG,:

4 IN S EK UN OE N :;;

6ILDTITEL : SPANNUNG MEMBRAN-EL.GR,

0.120DER ZEITVERBRAUCH ZJM PLOTTEN FUER BILD 5 IN SEI<UNDEN ;;;
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5. Zusammenfassung

In dem vorliegenden Bericht wurde die Batch-Version

des Plotprogramms PLOTD5 vorgestellt. Das Programm

dient als Vor- oder Nachlaufprogramm für das

Finite-Element-Programm SAP4 zur Darstellung von

Netzen aus Stab-, Balken-, Membran- und Plattenele-

menten sowie der Ergebnisse der Berechnungen (Verfor-

mungen und Spannungen bzw. Schnittlasten). Die Pro-

grammöglichkeiten und die erforderlichen Eingabedaten

wurden ausführlich beschrieben und an einem Beispiel

veranschaulicht. Außerdem wurden die Programmliste

sowie Systemhinweise zur Implementierung des Programms

auf einer Rechenanlage angegeben.
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A n h a n g 1

Ablochformulare
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A n h a n g 2

Änderungen im Hauptprogramm

von SAP4



2090 C
2100 C N P U T N o D A L L 0 A 0 S
21 10 C
7120 N3 aN 2+NE QB*L L
2}30 N4"N3+b*LL
214,) WRITE (b,201 ) NE Q, MBAND, NE QB,NBL OCK

X 71 '.1
C***

DATA PORTHOLE SAVE
X 2)42 IF(MODEX.EQ.1) WRITE(NT8) NEQ,MBAND,NEQB,BLOCK

2150 C
7.16,) CALL SECOND(T(3) )
2170 C
;>l80 CALL INLCACNl),A(NZ),ACN3),ACN4),NUMNP,NEOB,LL)
7190 C
2200 CALL SECONDCT(4»

- 68 -

Die angekreuzten Statements sind eingefügt

worden:

10 C .DECK OVLZER
~o C OVERLAy CSSAP,O,O)
30 C *DECK SAP4
40 C PROGRAM SAP4 ( INPUT, OUTPUT, TAPES-INPUT, TAPE6..0UTPUT ,
50 C 1 TAPEI , TAPEZ , TAPE3 , TAPE4 ,
bO C 2 TAPE1 , TAPE8 , TAPE9 , TAPEI0
70 C
BO C ** ** ** ** ** ** .* ** ** ** ** ** ** ** ** ** ** *
90 C

100 C SAP4
110 C A STRuCTURAL ANALYSIS PROGRAM
120 C FOR STATIC AND DYNAMIC RESPONSE OF LINEAR SySTEMS
130 C
140 C K.J. BATHE, E.L. WILSON , F.E. PETERSON
150 C UNIVERSITY OF CAI.IFORNIA, BERKELEY
1 bt) C
170 C
18t) C ** ** ** ** ** ** ** .* ** ** ** ** ** ** ** ** ** *190 C
200 DOUBLEPRECISION HED(12)
210 COMMJ~ IJUNK IDUHED(12),JUK(Z10)
27.0 COMMa~ IELPAR/ NPAR(14),NUMNP,MBAND,NELTYP,Nl,N2,NbN4,N5,MTOT,NEQ
230 COMMO~ IEMI QOQ(4044)
2~0 COMMON IDYNI DU5(B),NDYN
250 COMMJN ITAPESI NQQ(b)
260 COMMO~ IEXTRA/ MODEX,NT8,NIOSV,NTI0,KEOB,NUMEL,T(10),Nllsv,NTll
270 COMMJN I SOLI NBLoe K, NEQB,I. L, NF, I DUM, NEIG ,NAD,A NORM,NVV,N FO
2 BO C
290 C PROGRAMCAPACITY CONTROLLEDBYTHE FOLLOWING TWO STATEMENTS ...
300 C
310 coMMDN A(9001)
320 MTOT=9000
330 C
340 . C
350 C
360 C
370 NTB = 8
380 C REWIND NT8
39U HTI0= 10
400 C REWIND NTIO

X 401 NTl4=14
X 402 C REWI ND NTl4

410 Nhl
420 C
430 C PROGRAM CONTROL DATA
431 C



2360 C
2370 C S 0 L U T I o N P H A 5 E
2360 (

23Qo 20 GO T3 <30,40,50,60,70) , KDYN
24)1) C
2410 ( S1 ATI e SOLUTION
2420 C
2430 30 IF(MOOEX.EQ.O) GO TO 32
7.440 0031-1=6,10
2450 31 TlJ) .. T (5)
2460 GO T 0 90
2470 C
248') 32 (ALL DVL 14
24'JO C ALL SEeOND (TC 6))
2500 00 33 I.. 7,10
2510 33 TC I) = T(6)

X 2511 NFV" 2
X 2512 REWI'IO NFV
X 2513 WRITE(NTl4) NEQ,NEOB,LL,NUMNP,NELTYP

252,) GO TO 90
2530 C
;>540 C EIGENVALUE EXTRA(1ION
2550 C
25tO 40 T(6) = T(5)
2570 (ALL DVL 15
2581"1 (ALL SEeONO (T (7) 1
2.59(. T(8) .. T(7)
2600 T(9) = T (7)

761~ T(10)= T(7)
X 2611 JF(MJOEX.EO.U GOTO 90
X 2612 NFV=7
X 2613 REWI'IO NFV
X 261'> READ('�FV) (QQQ( I), 1=1,NF)

X 2615 WKITE(NT14) NEO,NEOB,NF,NUMNP,NELTYP,(OOQ(II,I=l,NFI
X 2616 LL=NF

2620 GO T 0 90
2630 (

2640 ( FORe EO DYNAM I( RESPONSE ANA\.YSIS
7650 C

3120 (

3130 C (OMPUTE AND PRINT OVERALL TIME LOG
3140 C
3150 90 TT = 0.0
3160 on 95 1=)19
31. 70 TI I) = T (I +l)-TI 1)
3) 80 TT = 11 + TlJ)
31QO 95 co 'jT 1'1 -'E

X 3191 JF(MOOEX.EO.1> GOTO 97
)( 3193 LL 2= 'IE QB *L L
X 3194 00 96 1= 1, N6 LO CK

X 3195 REAO('�FV) (A (J), J=1, LL2)
X 3196 96 WRITE (NTl4 ) (A (J),

J=1' LL2 1
X 3197 97 CO'jT PWE

31 ')ß 11'11. IT E( 6, 2031 ( TI K) ,K 111,9 ), TT
32 ('0 GO TO 5
3230 (
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A n h a n g 3

Liste des Programms PLOTD5



7 1

Hauptprogramm für BENSON-Plotsoftware

C PROGrtA'1 Pl.OT05 CI NPUT ,OUTPUT, TAPE 5= H~PUT, TAP~ ~=OUTPUT
C . ,TAPEll,TAPE12,TAPE13,TAP~14,O'TAPE8=D,V,TAPE2=V~S,TAPE10=S,
C . TAPEl?)
C
C PRDG~AMM PLOTD5
C
C HAUprp~UGRAMM ZUR
C VJRBESETZUNG VON FELDERN UND ANFANGSVARIAfjLI:::N
e INIfIALISIEREN OES PLOT1ERS
e AJFRUF DER SUBROUTINE PLUTSP
C SC~LIESSEN OER PLOTDATEI
C

COMMJN IFAKI FAKT,XBLATT,YBLATT,XR1,XRZ,YR1,YR2
COMMJ"J IPLTI eeCZ5)
COMMJN INTlINET(43)
COMMJ~ IPARI JP(13),MTOT
CDr"u"JN I IO I II Cl 2 )

C LEVEL 2,A
CCJMr'1J'~A(20000)
C0 r11>1J'~ I PP I PP C105 )
tHOT: 20000

C
XßLArr= iSO.
YBLArr=15.
CALL PLUMACO)
CALL FRAME(XBLATT,YBLATr)

CALl PlJTSP
C

C
CALL FINISH(l)
STOP
EN D



Hauptprogramm und Routine PLm1A fÜr CALCOMP-Plotsoftware

C PROGRAM PLOTD5 (INPUT,OUTPUT,TAPE5=JNPUT,TAPE6=OUTPUT
C . , TA PE 11, T AP E 12, TA PE 13.. T AP E 14, D.. TAPE 8= 0.. V, TA PE 2= V, 5, TA PE 10:11'S..
C . TAPE15)
C
C PROGRAMM PLOTD5
C
C HAUPTPROGRAMM lUR
C VORBESETZJNG VON FELDERN UNO ANFANGSVARJABl.EN
C INITIALISIEREN DES PLOTTERS
C AUFRUF DER SUBROUTINE PLOTSP
C SCHLIESSE~ OER PLOT DATE I
C

C

COMMON IFAKI FAKT,XBLATT,YBLATT,XRl..XR~,YR1..YR2
COMMON IPLTI CC(25)
COMMON INTZ/NET(43)
CO MMON I PAR I I P ( 13 ), MT 0 T
COMMON 110/11(12)

C LE VE L 2, A
COMMON A(20000)
COMMON IpPI PP(105)
MTOT=20000

XBLATT= 150.
YBLATT=30.
NPLOT=15
CALL PLOTS(O,O,NPLOT)

C
CALL PLOTSP

c
CALL PLOTCO..O,999)
STOP
END

SUBROUTINE PLJMA(N)
M=N+ 1
CALL NEWPENPO
RETURN
END



c
c
C
c
C
c
c

7 2

SU SR OU T I NE P LU TS P

ROuTLIE ZUR STEUERUNG DES BI:RECHNUNGSABLAUFES" 'UM EINl.ESEN DER
DATEN VON DEN DATEIEN, ZUM AUFRUF DER UNTERPROGRAMME ETC.

aAS EINLESEN DER BILUDATEN I:RFULGT UEBER OIE SUBROUTINE INPuT

LEVEL 2, AA,ID
COMMJN /FAK/ FAKT
COMM]\j /IPENI IPE1, IPE2,IPE3, I~TAND
COHM]N IPLTI XMM(4),SXMIN,SSCAL,YMM(4),SYMM(4)~lBLD ,XO,YC
COMMJN/PPI KOO(15),IW(B),KUDK,KUDF,XRAHM,YRAHM,WINKY,WINKZ,WINKX

, IUF( 6) ,HEADl (3), $t.A(50)1 KDF( 1~) "

CUMMJ~ ISCA11 SCAYX,SCAZX,KUDEL
COMMJi IXL111 XLEN,SLANE
C 0 M M J N I T IT I HE I0 I

(4 ) , HEl 0
(
12 ), IHElD, HE lOT, H~I U H ( 4 )

COMMJN IPARI Nl,N2,N3,N4,N~,N6,N7,N8,LL,NUMK'NEQ,ILB,NOF.MTOT
COMMJN INTZI ITYP,NDE,NE,N'YP,NNDE(15)'IKOD(1~)
C DM MJ\j I 101 I NP , I [JUT, NF, N FF.. tH2, N T8, N Tl 0, NF 11 Nf 21 NP LO T

C f]M M J
\j 1 L S I X L L (20) , I ET Y P

(
1 2

) ,
I T TYP

(
ö

)

c 01.1['1
J\j I 5 P

.)
I 5 P

( 4
)

C DM MJ
\j AA Cl )

COMMJ\I IEIGI Ar(30),NDYN
CfJf"1MY~ IOOlLI IDOT,SSPP(S)
o DU B L

E'"
RE CIS ION I ET Y P l( 12

)

D!~E\jSIUN IO( U
EqUIVALENCE <ID"AA)
REAl. * 8 rlE AU (3).. VE I{H (3 )
DIME,~SlON IHD(o)
DIME~SIJN KUUL(9)..KL(d)

E:)LJI VALENCE (KODl, KL)
CU tv11'1 J\I I HE 10 HI HEl DA, HEl OB

REAL*8 HEIDA
DI ~E\lS IJN 1 PE N( 4, 2)
DATA I~EN/O,2,1,O,O,O,O,01
DATA IHO/IOO,lO..1,ZOOI20,21

DATA SP /4*0.1
DATA VE~H I'VERFURMUI"If~GEN ',I 1/



c
c
c
c
C
c
c
c
c
c
c
C
c

[)ArA rlt::Al) /' , , , t ,. I , I
OATA PW/511IUUI!0/ ,NPl.OJ/151
QATA NF/12I,NFF/ll/,NT~/2/~NT8/81INT10/10/1NFl/ljl'NF2/141
DATA XI.EN/ 2.51 ,SLANE/2 .51
DATA IijLANK/lH I
'JA TA IlAHL1/1/,IZAHL2/2I,IZAHL3/3I,llAHL4/4/JIlAHL5/5I,

A I ZAHL 01 01, I ZAHL7/"'1' I ZAHL 'öl 81' I ZtdiL 9/9/1 I ZAHLO/OI
RE WI~D ['1TB
IBLD:::>

STEUERGI-WESSEN:

KfJOl = 0

KU 02 = 0

Kil03 = 0

KCl0 4 :: u
1\005 ;:; 0

KOORDINATEN UNO ~REIHEITSGRAD
ELEMENTNETZ NICHT PLUTTEN
BELASTUNGEN NICHT PLUTTEN

VERFORMUNGEN NICHT PLOTTEN
SPAN NUNGAN Nie HT PLOT TEN

DER KNUTEN NICHT PLOTTEN

BLoe" A
********

CALL INPUT(1,LL,KPEN,IUNITJK001,KOD2,KOD3JKOU4~KUD51NK1JNK2,
A KL,XLL,SL,SC,KUDt)

c

c

10 IF(KJ01.LE.-9000) COTO 850

SCAVX=l.
SCAZX=l.

J =1
IF(KPE,~.NE.O) J=2
I PE 1;:;I PE N( 11 J)
IPE2=IPEN(2,J)
IPE3=IPEN(3,J)
ISTA"~O=IPEN(4,J )

KKK =KJO 1+ lO*KlJOZ+10O*KO D3+1uo O*KO D4+ 100 OO*KOD:.>
1.1=12345

c**
c** KOPIEREN DER KNOTENINFURMATIONEN VON DATEI NTß AUF NFF

c**
20 READ("HB) IETYP1,NUMK,rnyp, LL,NFREQ,NOYN
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1 HE H) ='+8
r~2 =1
~3::Nl+0IUMK
N4=N3+NdMK
N,=N4+NJMK
N6=N5+~JMK
N7=r~o+NUMK
Nl=N7+NLJMK
NT=O
N= 011-1

C** ** * LXXX=O
C**** *NN=N

IFCN1,GT,MTUT) GU TU 800
READ('H~) C 10(1), I=NZ,N)

OLl 22 1=1/6
22 I DF ( 1 ) :: ()

L=N2
Dn 3J l=l/NUMK
OD 2' ~:; 1, 6
1F ( I 0 ( L) . GT, 0) I OF ( J ) :: 10 F ( J ) + 1

25 L::l.+l

30 C[lNr l'JU E::
rWF =()
DCl 35 1=1,6
IF(IOFCi),EQ,O) GO TD 35
NOF=\WF+1
IW(t~OF)=1

35 CUNrnJE
NN =;'H + \hJMK *1'1 OF

c***** L XX X = 1
c***** IF(MTJT,LE,NN) GU TO 800

IOCMTlJT) =0
r~:l:Nl+~JMK I.
L=NZ-l
DU 45 I:; NI, N



tl: 1
Df) 4;) J= 1, NPF
K=hJ(J)
IDCM)==IJCL+K)
01= r1+ ,\U 1'1K

40 CUrHI'JUt:
L=L+o

45 CUHI~Jt:
t'1='J3-1
READUHd) (AACI ).,x=N2.,r~)
N=N4-1
R EA 0 ( H d) (AA Cl) , I = N 3" N )

N =N5- 1
READC~r8) (AACI)"I=N4,t~)

C TEMPERATJRE SKIP
READCHB)

50 CONT!\lJE
I KKK=H-1
NA==No-l
:~E S ='1 , - 1

NLß=Tf-l
uU lOJ !:l"NUMK
NA=NA+l
NL8=\lLB+1
IDCNA)=I
K=I+IKKK
IDC;~l.B)=O
IF(ABSeAAC I) ).GE,l.E10) GO Tn 90
00 8 0 ,J== 1, ND F
IF(lOCK» 8U,,80,,75

75 L=IWeJ)
1D(;~La )=ID(NLß )+IHDCL)

80 K=K+"1,JMK
GO T J 10 0

90 NE $="1E5+ 1
lüCNES)=I

100 C[1N r I~ JE
t)o 1C12 I=N7,NLB

102 IF(lD(I).GE.500) ID(I):IDCO+200



IO(i\lES+l)=Q
RErJI '4() NF
kEWI'1!,) NFF
WRIT E ( NF F) (I D( I ).1 I:: N1.1 NN ) .1! w
WRITE( NFF) (AA (I), I::NZ,N5)

C
LLL::1
IF(KKK.tQ.O) GO TO 520

105 CiJNTI~iJE
IF(KJ01.EQ.0) GO TO 110

BLOCK B
*********

c
c
c
(,;
c
c
c
c
c
c
c
c
C
C
C
C

KODK .EQ. 0
KOOK/100 :: ,)
KOOK/100 :: 1
KODK/100 :: 2
KOOK/100 ;: 3
KLIDK/ 10 0 :;; (t

KODK/lOO :;; 5
KCJOF
K(JDF .EQ. 0

Kn OF . GT. 0

7 4

KUNTRCJLLlIFFER lUf'1 ZL:lCHNEN DER
KEIN PLUT
~lNKY.1WINKZ ~IE ~rNGABE DATEN
y-z EI1EIJE
X-Z EBENE
x-v EBEr~E
X-Y-l RAU f-1

X-Y.. Z Kt~U f'l
KdNTRUU, Il FF ER

KEIN PLOTT
~ I E Ht K 00 K

KCJORDINAfEN

~'II\jKY:;;U. wINKZ=45.
~llf~KY:;;O. WI NKZ::60.
zur'1 ZU CHNENN DER FRE IHEI 1~GRAlJE

CA LL 1 NP UT (2.1 L L.1 KP EN" I UN IT .1K 001.1 KO 02.1 K OD:3.1 K004 ~ K 005.1 NK 1.1 NI<2"
A KL.1XLL,SL,SC.1KOUE)

IF(KJ0K.GE.9000) GUTO 110
CALL FACTOR(FAKT)
IF(Nt<l.EQ.O) tJK1=1
IF(NK2.EQ.0) NK2=NUMK
CALL t<.0UR3 (AA(N2),AA(N3).1AA(N4),K001.1NK1,NK~)
GD TJ 105

c
110 CONT P!l.JE

LLL=2
I K=0



c

C
I..

C
C
C
C
C

c**
c
**

c**
160

IF(K~K.LT,lO) GO TO 520
155 CfJNTI'IJE

IF(KJPl.EQ.O) GO TO 160

Bl oe K C
>r*...*~*~*

KUD(!) .fQ. J
K(JDeI) / 1 J 'J
KODe}) .LT. D

1 -n: S ELE 1'1 ENT rH CHT P L0 n EN
SIE IJE: [J pE N KUDK
TEIL DEK ELEMENTE IN GRUPPE I PLOTTEN

CALL INPOT(3,LL,KPEN,IUNIT,KOD1,KOD2,KOD3,KOD4/KOD~/NK1'NK21
A KL,XLL,SCAYX,SCAZX,KODE)

-

I F ( I A~ S ( K0 \) ( U ) . GE.900°
) GUT0 200

CAll TELE
CALl FACTOR(FAKf)
IKKK=l
I F ( I K.Gr. 0) G[J TO 195

K0 PIE REN I) E K EL EMENTDI~ rEN VON DAT EIN T 8 AUF 0 I F. lJ AT EIN f

cmH INE
OD 19,) II=1/NTYP
R E A0 ( \j r 8) ! T v P 1 NE, NU MHr , NO X 11 N UX 2
IETVP( 11 )=ITYP
GO TJ (170,175,180/180,190,1180,18S/185),ITYP

170 READ(.'H8)
RE AO (\~ r d )
NB=\! 5
I'JA=,~' +, *NE
t~N =tlJ A +NI:

c***** LXXX:l

c****
IF(N~,GT,MTUT) GO TO 800
DO 112 N=1/NE
READ(~r8) J/IO(NB),IO(N8+1),ID(NA)
I F ( I D ( ~A) . LE:. 0) 10 (NB+1 )

= IU (NB)
NB:~~B+2

172 NA=NA+J.
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WRITEUH') IZAHL1,IZAlH2,NE
WRlrEP~F) <ID(I),I=N5,NA)
GO T'J ~90

175 CONT1\1UI::
READ ("-H8)
({EAD (NT8)
IF(NUX1.NE.U) REAO(NTB)
READ PHB)
NB=N5
NA=N 5 +:\1 E +;\1 E
NN=NA+'JE:

c*****
LXXX=3

c*****
IF(N~.GT.MTOT) GO TU 800
DU 177 .'h1,NE
READ (NTe) J,ID(NB),ID(N6+1),ID(NA)
IF( IO<\lA) .LE.() IO(NB+l):l=ID(NB)
f4B=NtHl

177 NA=NA+!
WRITE(NF) IZAHL2,IZAHL2,NE
WRI TE ('I F) (I [) ( 1 ), I = f..J5 ,NA)
G0 TJ 1 90

160 D1 lBl M=l,NUMMT
READ(H8)

18 2 REAL>(H~)
REAO(H8)
Nr~=N5+o*NE

c*****
LXXX=4

c*****
I F ( N~ . GT . MTU 1) GO TU BOa
N.A=:J 5
NC=I\lA+4*NE
00 184 '1= 1, NE
N Al =\1 A+3

READ \lr~) J,(IO(J),J=NA,NA1),Jl,A,A,J,AA(NC)
IF(A S(AA(NC».GT. 1.E...8 .AND. Jl.NE.O) GO TU 183



184

OD 100 J:::NA"NA1
JDCJ)=lOCNA)
CQr'-.jf1'1 JE
NC=i~C+l
NA=i~A+4

WRITEC:'~F) lTYP,IZAHL4"NE
'rJR Ir E Cr~F) ( AACJ )

" J =N 5, Ne )

Grl rCI 190
CONT I '~JE

186
183

1180
C
C SftELLI rrlI;~
c*****
c

PLATE ELH1ENT

LXXX=D

c***** REAO(Trt~)
RE AD (:~ Ta )

NA=N5
r~B=,~A+ 4* NE
NCzNB+NE
iJD =1'1 C + i'~E

fm=ND+Nf:
IF (W\).GT.MTUT) GD TU 1300
DU 1183 M=1,NE
~~Al= ~A+3
READ PH8) J, (IO(J)"J:;:;NA,NAU,IO(NB),IO(NC)lAA(ND)
NC=NC+l
hI8=N6+1
IFCAljS(AACND» .GT. 1.E-6) GO TO 1184
I=NA+l
DO llH2 J:::I/NAl

1182 ID(J)=lO(NA)
1184 ND=i\W+l
1183 NA=NA+ 4

WR I T E (i'~ f ) I Z A H L b" I Z AH L 4" N E
1,1/R I T E ( NF) ( AA CJ )

" J :;:;N5 I NO)
G!] T;) 190

c
C BOJND ELEMENT
C

185 CDNTHuf:



c**********
LXXX=l

c*****
fJ l\=N 5
REAO(~r8)
on 1 dti 1'10;1" N E
NB=;~A+o
REAOCHd) I" (IO(I)"I=NA"NB)

188 "JA=NA+ 7
IZAHLI="7
i,oJR,I T E ( NF) I T YP

" 1 ZA HL 7" NF

'" kIr E (\j F) (I 0 ( I ) , 1 :; N 5" NA)
190 C UN T I "Jut:
195 CUNTI,\j..JE

K::KOOE
1 XX=

()

IF(KJOl.EQ.O) GO TO 200
11=12
IF(KJDE.LT.100) GO TO 192
lXX=100
II =0
K=''10J(KLJOE,,100)

192 C.AL L t::L E M (
1" K , HE A 0" I I" I XX )

t K= 1
GD TJ 1~5

200 CO"lT 1,'4JE
SCAYX=l.

SCAZX=l.
LLL=3

c******
IF(KKK.LT.IOO) GO TO 520

c******
201 cmHlhJE

NA1=O
LLL=4
IF(KKK.LT.IOOO) GO TO 520

C******IF(KJ04.EQ.0) GO TO 350

7 6



c******
REWPW >HZ
IF(NDY"J.EQ,O) REAO(fH2)
J F ( "'Ivy:~ ,G T. 0) READ( NT2 )

NBLOCK= (NEQ-l )/NEQB+l
202 CDNn~JE

c

e

c

c

c

e

c

c

C
C
C
C
c
e

N EQ" N EQ
B"

L L
NEQ;NEQB"LL"NUMNP"MBAN~'(AT(I), I~l,LL)

BLOCK L)

********

VERFORMuNGEN
SCAL
IDN=Il)F(I)

VERSCHIEUUNGSGROESSE IN CM
VERSCHIEBUNGEN DES I-TEN FREIHEITSGRADS

R I CHTU ~~G-I DN P l..()rT EN

IN

SLMAX MAX, GROESSE IN eM FUER VERFORMUNGEN
XLL(L) MAX. GROESSE FUER VERFORMUNGEN BEI LAST FALL L
XLL(L) .LT,O. LASTFALL L NICHl PLOTTEN

CALL ,INPUT(4,LL,KPEN"IUNIT,KODt,KOD2"K003"KOD4,KOD5,NKl,NK2
A KL,XLL,SLMAX,SCAL,KUDE)

-

IF<IAt3S(KLJD( 1» .GE,9000) GO Ta -='50
CALL FACTOR(FAKT)

CALL fE LE
190T=1
KrJ D 8 p

= 0

J =1
DD 213 I=1,tl
IF(KJPL(I),EQ,U) GO TO 213
KClDL ( J ) = KODL (I )
J=J+l

213 CONT HIJE
KOI)L (J ) = 0
IF(KlJOLC!).EQ.O) GO TO 205
J =1
DO 204 1=1,LL
K=KOlJL (J )
I F ( I .L r ,K) XLL ( I ) =-1 ,
IF (K.EQ,O) XLL< I );-1.EIO
IF(K,t::Q.I) J=J+l

2 04 CLINTJ~JE
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KUDBP=lZ345
205 C'JNTl\JJE

IFeNA1.GT.0) GO TU 212
N6=N2+NEQß*LL
NN=M H.1f-r\jo
~IL=LL
NH=N.\J/NI::Q
IF(~~.GT.NL) NH=NL

REWI\jD !'-IFl
LT =0
lL =0

20 6 :~=\16-1
NN=NEQl3*NBLUCK+1
REWI~O ,HZ
REAOUH2)
NEQQ::\jE~
00 20~ ILß=1~NBLOCK
READ(\jTZ> (AAeJ),J=N2,N)
NN=NN"'NEQB
L=:~2+1L
Dn 20t$ K =N N, NE QQ

lK=I<+\j
II =L
Dn 2 ;) 7 J =11 NH
AA(IK)=AA(II)
IK=IK+!NEQ

207 II=II+Nf.::QB
208 L=L+l
209 iJEQQ=\JN-1

IK =N0
00 210 I=1,NH
K='JEQ+IK..1
LT=LT+l
WRIT E (N F 1 > LT ~ {AA e J ) , J = I K, K.)

210 I K =1 ~+ NEQ
IFeNrl.GE.NL) GU TO 212
f"lL=N L- Nt;



IL=I L+>~t:QB*NH
Gi] LJ 2 06

212 CDIHI~uE
IF(KJD4.EQ.O) GUTO 350

215 CU;'HIWE
NA1 = 111111
tJo = N 5 +\1 I::Q
i\lH =i\j 2 +NUMK *IJ DF
NA=HAXQ(N6,NH)

IXX=O
lKKK=2
SCALA= seAL
REWI'1D ,\lF1
ZAHL=5.5E9
0] 38() lL=l.lLL
IF(XLL(IL).LT.O.) GO TU 321
Sl.MAX=XLL( IL)
ZArlL=lArlL+lAHL
IF(KOD~P.NE.12345) ZAHL=IL
IBKO=I BLD
I F ( N;)Y '~. EQ..L) l AHL=AT ( I L )

IF(IOor.Gf.l) GU TO 247
250 CALL ELEM (IKKK,O,VERH,IXX.llOO)

IF(IKKK.NE.2) GU TO 245
REWI\jO'lFF
READU F F) (I D( I ) , I =N Z, NH ) 1 IW
II =0
I<=\j t\
OL] 2ld !=l,NOF

J=IWel)
ION=1I)FeJ)
I F ( I CH. (j E. 10 . OR. 10 N. LE .0) GU 10 218
11=11+1
KOFeII)=I

21 8 CO NT 1\1Ut
NN=\lA+"\jJMK*l I

C*****
LXXX=20

e***** IF(\I\I.GT.MTOT) GO TO 800



220
240

245

246

325

7 8

247

Dn 2401=1,11
J=KOFCI)
I K = N 2. + ( J -1 )

* NU f1K

J=IW(J)
KDF(l)=lDFCJ)
DU 2 2 J J;: 1 ,N U~1K
IDCK)=!U(IK)
IK:IK+l
K =K +1
C 0 r~ T 1 \j JE

R EA O( \lF~) (AA (I ), !=N2JN~)
tJRI TE (N F2) II, K, ( ID <I ), r =NA,K )

G (J TJ 2. 46
CClN Tl~ ,JE
JF <I BK U. EQ . 1 BL 0) GU TO 325
CONTINUE
(~EAl)(\jF2) II,K, C10(1), I=NA,K)

ccrH I .NUE
REWI'H) NFF
RE AD (NFf)
J=N5-1
READ('~FF) (AA(1>1l=N2,J)
GJ T J 248
CONTINUE
IF(KJL1K.EQ.') GO Ta 243
CClNT IN JE
IKKK=-ll
iJII= \j 5 +.NEQ-1
RE A0 (\I F 1) L, U\ A ( I ) , I =N 51 NH )

f'J=N3-\l2
CALL VERFDM (SCALAIAA(N2)JAA(N5)JID(NA),NUMK'KUFJN,II,SSCALISLMAX~

lA1L,YLJ)
I X X= U
lßKD=I8LD
IF(!PE3.NE.IPE1) CALL PLUMA(!PE31
GD TJ 250
CU NT I 'J uE
IF(KJD~P.NE.12345) GO TO 32b
IDlJT=lOJT+l

243

248

.



Gl1 TO 380
326 CONTI "tJE

t F ( I P E.3 . NE. I P E1) CALL P LUI-,A( 1 Pt: 1>
IKKK=-2
I XX::?"
GO TJ 3BO

327 RE AD(,~ F U
380 ccm TI 'WE

IF(KOJßP.EQ.12345) CALL PLUMA(lPE1)
lCllH = 1
II =0
00 330 l=l,NDF
K= hJ( 1 )

IDF(K)=10F(K)-lO
IF(IJF(K).LE.O) GO TO 330
11=11+1

330 CIJNTINE
IF(11.EQ,O) GO TO 202
GO TJ 215

340 DD 345 I=l,I~BlIJCK
345 READC'H2)
350 CiJN TI'IJE

C
LLL=5
IF(KKK.LT.10000) GOTO ~20
l XXX==20

355 CfJNrI\lJE
IF(KJU5.LE.0) GOru 520

370 COiH 1\tJE
C
C BLoe K I:
e *****~**c
C SP MI~U\lGEN
C
C
C SCAl EINGABE SPANNUNGSGROESSI: PRO CM
C SL~AX WIe OBEN
C Xl L( L> WIE OB EN
C
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378 C CH~TI~UE
CALL ,INPUTC5,LL,KPEN,IUNIT,KOD1,KOD2,KOD3,KoD4,KOD5,NK1,~K2

A Kl.,XLL,SV1AX"SCAl"KUDE)
IF(IA6S(KO[)(l) ).GE.9900JGO TO 520
00 j8, 1=1,,4

385 SPCI)::~SPP(I)
C AL L FA C TOR CF AK T)

CALL TELE
390 CONTI:~UE

c
C MÄX. SPANNUNGEN SUCHEN
C

~8 ::; 1TUT-(NTYP+Y)*LL
KKB :: \1d+N lYP*LL
KKC = KKB+6*LL
IFCLXXX.EQ.5000 .AND. NT.EQ. 1) GO To 498
00 39' I:::N8,~1TOT

395 AACI)=O,
RE WI~:) NT 1 Q

RE\~I ~L) NF 1
REAUC~TlO) NETYP,NT
DLl 4Y5 1 !:::l,NT
R E A U C.~ n 0) L T" L H
tJRITE(NFl> LT"LH
KK =N tI
LTri=l.,-LT+1
DO 490 MMxl"NETYP
REAO(NflO) ITYP"NE
GO TJ (410,420,430,,430,450,460,470),ITYP

410 CO\jTI<~UE
r-J6=N'+ 3*NE
NN =~ 8-No
NEE=NN/C l+LTH+LTH)
IF(NEE,GT.NE) NEE:::NE
NEL:'1EE
N3LUCK= (NE-l J /NEE+1
NR=Nf>-l
Nl=N6+NEE



1'-11 =0
'AR !TE (i\Jr 1) 1 ZAHL l' IZAHL2 ,NE,NE E,NBLOCK

4 11 I F ( NE L .GT .NE) f~E L= NE

f~A8 NT
00 1+1.3 I=rg>,rn

4131D(1)=0
415 IF(Ml.EQ,NEL) GO TU 416

vi.! 4 1 2 L = L T , L H

RE AD ( \! fl 0 ) ~'11, U,1, AA ( NA) , AA ( NA+ .I.)
IF(M1.Gr.NEL) GU 1U 414

1= KK+L
AA ( I ) = M1 AX1 ( AA ( I ), AB S ( AA (N A) )

412 NA.=NÄ+l
f41>-11="11

1 D ( M1 + r'~B )
= M 1

I F ( MI. E Q. NE) GO T[1 416
GO TJ 415

414 BACKSPACE NTIO
(t10 Wr~nE(\!F1) MM1,NA,(AA(I),I=Nb,NA)

IF(Ml.EQ.Nf) GO TO 4qQ
NEL=~EL+NEE
r~ 8 11IN a - ,'~E E

GO TJ 411
420 CONT1\WE:

N6 =N 5+ ~NE
NN=N d-(~t)

NEE='f~1 (12*L TH+l)
IF(NEE.GT.NE) NEE=NE
NBLOCK =( NE-1 )/NEE+ 1
r~EL=\jEI::
\17 = ,\j!> + !''IEE

WRITE(NF1) IZAHL2,IZAHL2,N~'NEE,NBLOCK
'~C:; No" 1
1'11=0

4 21 I F ( Nt::L , GT , NE) 1'4E L = NE
f!~A="J7
00 423 1= N6,!'J 7

4231:J(1)=0
425 IF(~l.E~.NEL) GO TO 426
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D'J 422 L=LT/LH
'~ß=c~A"ll
REA lJ e 'n 1 0) t'1l" Lf11 e A A e I

) 1 I =NA" NB)
IFeMl.GT.NEL) GO TU 424
J=KKa+1.
K:NA
DU 428 1=1/0
AAeJ)~AMAXleAAeJ)"ABSCAAeK»)
AA (J ):: AMAX 1< AA eJ b AB S ( AA eK+0) ) )
K=K+1

428 J::J+LI..
422 NA-NA+ 12

;-1 1'11 ::
'1 1

IOe!'JC+.'11)=Ml
IFeMl.E:Q.NE) GO TU 426
Gfl TJ 425

424 BACKSPACE NTlO
420 WR I TE eN F 1) MfH 1 NA 1 ( AA CI) , 1=N6, NA)

IFCM1.EQ.NE) GU TU 490
NEL='�EL+NE1:
NC=:~C-\jEE
Gn T J 42 1

430 CLJ'Hl~JI::

i~6 ='~ 5+ 5* NE

NN =:~ 8 -~o
NEE='~\j1 (1+40*1., TH)
N8LOCK=eNE-1)/NEE+1
~RITE( \jFl) ITYP" IZAHL4.d~E/NE:bNßLOCK
r~EL::\jE

431 IFCNEE.GT.NEL> NEE=NEL
N 7:: N6 .. ,\jE E
i'-1A::N 7
\1f3::N6
DU 438 ,\j=l"NEE
REA()e~flO) NS

I F eN S. E~ .1) Gu T () 437
00 4 36 L:: L r" LH
J= L+:<K



e
c
c

432
435

c* 43 ~
436
437
438

440
450
460

461

c*

AE'~OERJ;'~G: SPANNUNGSAUSGABt: NUR AUF MITTE ELt::Mt::NT

434

IF (K ,GE, 5) GOTO 432
NK=NA+1
NK::NA+b

R EAD( 'H 10) tU, Lr'1, (A A( I ), I :: NA, NK )

NI<.: r~A+'
DU 43'-t I;::~A..NK
AA ( J ):: M1AX l( AA ( J ).. AB S (

AA' I) )
r\J!:I=NA+ö
Guro 435

R E A n ( 'H 10 )

C[] iH 1~ J E
NS =4
r~A=NA+ I
CUNTI~Jt::
I D ("~ a ) ;::~ S /4

NB=,\jr; +1

'Nru TE ( NF 1) ~1l.. NA, ( I 0 ( I ).. I :: N 6 , NB) .. ( AA ( 1 ), I :: N7 ,NA)
IF(~EE,EQ,NEL) GO TU 490
i~ E L :: ..~E L ... N E E

GD TJ 431
CONTl~JE
CONTI NJE
'16 ='~'+ ~*NE
;>l1\j ::~ 8-No

t~EE :: '~NI ( 1 + 1* LT H)
NBLOCK:: (rlb.l)n~EE+l
tJR I TI: ('~ f 1) I ZAH Lb.. I ZAHL4 .. NI::.. NEI: , NB Loe K
NEL :: NE
IF(NEE.GT,NEL) NEE=NEL
N7 :: '~o+NE E
Nß = :~

{)

f~A=N 7
DIJ 400 N = l..NEE
00 466 L = LT.. LH
J = L+KK
!\ji<.=N A+ 6

'~K
;:~.j A.. :>



C*
464

c*
C*
C*
C*
C*465

466

468
469

495

520
lO 00

RE A. 0 ( ~ r 10) ~11, L M, (A A ( 1 ),1 ;: N AI N K )

NK ='~ A+2
OtJ 404 1 :: NA1NK
AA(J) :: AMAXl (AAeJ), ABS(AA(I»)
J :; !(KC+L

00 4 05 I :: 11 3

NK .~K+ 1
At:.. (J) ;: AM AX 1 ( A A ( J ), AB S ( AA (N K »)

J :; J+LL
NA :; '~A+7
ID(NB) :; Ml
IF(M1.~~.NE) GO TU 469
NB :;~B+l
CD NT l~U E
CCJNT I'IJI:;
Na :; \J 1-1

WRI TE (NF 1) t'11, N AI (10 CI ), :: NO, NB).,( AA q,~ J

IF ('Itt.EQ.NEL) GO TO 490
IF (Ml.I::Q.NU GD TU 490
NEL :: NEL ..rH:E
G'1 T J 461
C'] NT 1 .~uE

KK=KK+LL
CALL SPANS (SCAL)
CONrl~dE
Lxx X::5000
GOTO ,H 0
CALL SPANS (SeAL)
GorJ 310
READ(!\JP,1000,ENO::850)Ll,L2,L3,L4,L5
FUR"1A rc 51 5)
CALL PLLJMA( ISTAND)
I F ( L 1 . L f. -90) GU 10 850
K 00 1:; Li
KfJ02::L2
K 004= L3
KOD5:; L4

KPEN=L'
KKK=lJOOOOOO
GO TO 10

470
490

498

81

:: N7, t\A)



c

C RUECKKErlR INS HAUPTPROGRAMM
C

850 RE TU ~.~

c
800 Cf];\1T LW E

"'''lI TE ClLJUT, 2000) NfÜf-1TOT" LXXX
2000 FJRMATCII, ,

******** DIE ERFOERDLICH~ FELD 151 ',16,
1 GROESSER ALS DAS VEREINBARTE FE~D 1,16,-

. I 1 B~1 STELLE; LXXX =;: ',.lb,/,lX,37(lHX»
RETURr~
EtW

c
C RDUTI'>IE ZUR DREHUNG DES KOURDINATENSYSTEMS UM urE WINKI::l.
C WINKX, ~INKY, WINKZ UND ZUR BERECHNUNG OER N~UI::N KOORDINATEN
C

COMMJN/PLTI XMIN,XMAX,XMM(4J,YMIN,YMAX,YMMC4)yZMIN,ZMAX,IBLO,XO,Y[
COMMJN IROTA/ cxx,SXX,CXy,~XY,CXl,SXl
COMMJN IDIR/ C$(9)
D I f"JE

,,~s
1 LJ;\j X Cl) , Y (

1
),

Z ( 1 )

C1MMJ~ IPP/ KOO(25)'XRAHM,YKAHM'WINKY,WINKZ,~lNKX
C fJ [1M J~ I S C A 1 / SC A Y X, seAl X

C LEVEL 2,X,Y,Z
IF(IXRA.EQ.O) G'JHJ 257
DU 8 1:11, 9

8 CS(I)=O.
C5C1>=1.

CS(5J=SCAYX
es

( 9 J =S C AlX

1 IF <lPR.EQ.O) RETURN
111=0
IF(SCAYX.NE.l. .OR. SCAZX.NE.l.) 111=1
IF(WrNKX.EQ.O.) GU TO 5
III=III+l
SXX=O.J174533*WINKX

CXX::cos CSXX)
S XX::5 I \I CS xx J
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5 IFCWINKY~EQ.O.) GO TU 6
III=IIl+l
SXY=O.0174533*WINKY

CXY=CUSCSXY)
SXY=SINCSXY)

6 IFCWI\jKl.EQ~ 0.) GU TO ,
III=IIl+1
SXZ=J.U174~33*WINKl

CX,Z=<.;OSCSXZ)
SXZ=SINCSXZ)

7 I F ( I I I . t: Q.0) GOTU 30
CALL ARJTAT (C5(1),C$(2),C5C3),0)
CALL ARJTATCCS(4),C5(5),CS(~),O)
CALL ARUTATCCS(7',CS(8),CS(~),Ü)
XfHNA=1.E20
yr'lINA=1.E20
Zf'lI NA= 1. E20
XHAXA=-l.Elü
yr'IAXA=-l. E20
UIAXA=-l. E20
I = 1

Yi3=XMI N
10 1=1+1

fE] 15 J=5,6
DiJ 15 K=5,6
XA=Yd

YA=Xf'1M(J)
l A = Y ~, M( K )

CALL ARJTAT(XA,YA,lA,l)
XMINA=AMIN1(XMINA,XA)

X'1A XA=AMA Xl (XA, Xr"1AXA)
YMINA=AMINl(YMINA,YA)

Y~AXA=AMAX1(YA,YMAXA)
lMINA=AMIN1(ZMINA,ZA)

ZMAXA=AMAX1(ZA,LMAXA)
15 CIJNr I '~JE

I F ( I . GT . 2) G[] TU 1 8
Y3=X'1AX



GO Tel 10
18 C0 ~ T I \~JE

XMAX=X;1AXA
Y'1AX=YMAXA

Z !'1AX=ZMAXA
X 1,1I ,~= XMI NA

Y:'lI N= Yr1 INA
l'1PI=ZMINA

30 C!JiH 1'WE
GD TJ (254,25!;),256,257,25f,25f), IPR

25 4 Xi"1I N = J .Xf1AX=J.
C$(1)=0.
C$(4)=0.
CS(7)=().
IF(Ill.GT.O) GUTU 257
ao 3J 1=Kl,K2
IF(AdS(X<!».LT.l.E8) X(I)=v,

33 CON TI~J I::
G ;]T J 26 J

255 Yf1! N:&a .
V,'1AX=O.
C$(2)=0.
CS(S)=o.
CS(6)=O.
IF(III.GT.O) GUTU 257
00 3' {=Kl,K2

35 Y ( I ) :Q .
Goro 260

256 V1 AX:ü .
HlI\~=:)·
CS(3)=O.
C5(0):0.
CS(9)~O.
IF(III.GT.O) GOTO 257
Dn 37 I=Kl,K2

3"1 Z(I)=O.'
GOTO 2bJ

257 CONTI\I.Jf:
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[)IJ 2:)(} I:Kl..K2
IF(ABS(X(I».GT. 1.EIO> GO 10200
XA= X ( I >

YA=V(l )

ZA:Z(I)

CALL ARtJTAT(XA,YA,ZA..U
X(I)=XA

y(!>=VA
l(1)=ZA

200 CrJNrI~dE
260 CONTl~JE

RETUR~
END

SU BR J,) r r NE ARO TAT ( XA.. Y A.. Z A, 1 I I )

c
C HILFSROJTINE FUER RUTAT ZUR TRANSFORMATION DER
C KOOROl~ATEN EINES PUNKTES
C

COMMJ~ IROTAI CXX..SXX..CXY,SXY,CXZ..SXZ
COMMJ~ IDIKI XX..Xy..Xl..YX..YY~YZ..lX..Zy..lZ
CO~MO~ /PP/ KOO(27)..WINKY.WINKZ,WINKX
IF(III.GE.l) GO TO 200
J F ( WI~ KX.EQ. o. > GO TCl ~ 0
YB=CXX*VA~SXX*ZA

ZA=5XX*YA+CXX*ZA
YA=YB

50 rF(Wr~~V.E~,O.) GO TU 100
Yß=CXV*XA+SXV*ZA

ZA=-SXV*XA+CXV*ZA
XA=Yß

100 IF(WI~KZ.EQ.O.) GO T[J 180
YB= XA*C XZ...VA*SXl

Y A = S X l * X A +C X Z *y A

XA= VB
180 RETUK'-1



200 CUNT ITJE
Y3=X4*XX+YA*VX+lA*ZX

YC=XA*XY+YA*YY+ZA*ZY
ZA=XA*XZ+VA*VZ+ZA*ZZ

XA=Yi3
V A=YC

RE TUR,,\j

HJD

SU8RJJTINE ELEM(IKKK,KOOE,HI:I 0, IX1, IX2)
c

C ROUTI~E ZUR VORBEREITUNG DER EL~MENTPLOTS UND ZUM AUFRUF
C VlJr~ PLUTT3
C

REAL*8 HEID()
C LEVEL 2, IO,I22,AA

COr-1MJ~ IFAKI FAKT, XBLATT, YBLATTI XR1, XRZ, yKl., YR2
COMMJ~/PPI KoO(lS),IW(8),KOUK,KUDF,XRAHM,VRAHM,WINKy,WINKZ,WINKX
COMMJ~ INTZI ITYP,NDE,NE,NTYP,NNDE(lS),IKOD(15)

COMMJ~ /101 INP,IOUT,NF,NFF,NT2/NT8,NTIO,NFljNf~
Cf]MMJ:~ I PARI N 1, N2,N), N4, N51-t'-16,N 7" Na, LL, NUMK 'Ni::~1 I LB/NUF ,r'HOT
c 0 r1M J~ 1

() (
1

)

cnMMJN/PLTI XMIN/XMAX,XMM(4)lyMIN&YMAX,yMM(4),ZMIN,ZMAX,IBLDIXU,YO
C'J~1MJN / I 21 122
CO f'HLH / I PE NI I PE 1 ( 3 )

1 IST ANU
CUMf>1J'~ /SCAll SCAYX,SCAZX"KUDEL
OlM E'~ 51 ON AA ( 1 )

E~~J I VAL ENCE ( AA" I () )

REAL.*8 lITLE(7)"TITL1,TITL2
DIMENSIJN KKUD(15)
DIMEN~IUN IKND(15)
DATA TITLE/' STAB',' BALKEN',' ~1Er18RAN'I' MEMBRAN',

*
, ',' scHALEN' , , RAND'I

DATA rrTL1/'-ELEMENT'1
DATA TI rLZ/'GKUPPE '/
I p=-1
N6A =~
NA5=~ +1
IPE =::>



100 CONTI \luE
;~5 =N oÄ
IXX=O
IXRA=()
IFCIKKK,EQ,.lZ) GU TO 250
R E WI \I ()'~ F F
R E A () (~F F )

J=N5-1
REAO( NFF) (AA( I), I=N2,J)
IF(IKKK,LT,O) GLJ10 250
N8=~TJT- (NTVP+9)*LL

R E W I'I ()~ F
TI=O
UD 11 J I = 1, N TV P
IF (KOD <1 ),EQ,O )CU TfJ 110

I 1=1
GD TJ 115

110 CO'HI4UE
IF(II.EQ,O) GO TO 300

115 IF(I,EQ.l) GO TU 130
DU 120 J=2, I
READ(\lFF)
READ('~F)

120 READ(\lF)
130 KTVP=Q

IF(IKKK,NE,1) GO TO 13~
N 5 =i\j ~, +~ UM K
~~A 5 A :: 'M, ... 1
DU 1.3 1 J:: N 6 A, N 5

131IJ(J}=O
r'~s UM =:)

135 CilNTI4JE
KK K= 0
NI ='\1 5
KOOF =I(JU (I )
I LB:: 0
REWI \jD ;\jF2

Xf'1IN =1 .E 28
Y''1IN::l.t:2t3

- --
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l111 \1=1. E28
X Ti A X = -1 . E 28

Y/'4AX ::-1 . E2 8
Zfv1AX=-1.E28
1K=0
DO 1 ~ 0 J:: I

"

NT Y P

IF(KJD(J).NE.KDDF) GO TO 110
REAO("tF) ITVp"rH)E"NE

IK=I'<'+l
II<O[)( IK)=NDl::

KK 00 (1 K) ::J

r~NDE(lK)=NE
IF(ITYP.NE.KTYP) KKK=KKK+1
KTYP =1 TYP

:W=I AdS (NOE)

NJ =r~ I + I'~O*N E ... 1
IF(!r<.KK.EQ.::> .AND. IK.GT.1) GO TO 1bO
I F «\~J +Ii

[)
. G T . N8) GO T 0 160

140 REAO(,~F) (ID(K)"K=NI"r~J)

'H =NJ+!\jE

No=NJ+l
RE Ä D (.~ F F) I I, I GR E

N"
( 1 D (K ) , K:: I I"

N 8 )

N.AAr: \jtj..l GREN*o
NA:;N0
f)'J 142 K:I I" NB
ID(Nl\):;ID(K)

142 ftÄ='Ü\+ 1
KrJD(J)::O

II=No
r~A =0
IISE=IO(II)

ISE=IA~S Cl 15E)
r~ ')

0 = ,'I
I)

1 F
( I r YI" . E Q

. 7) r ~O
()::: 1

D(J 15J II!\=NI,NJ"rw

f\lA=r~A+ .1

IF(ISE.EQ.NA) GO TO 146
IF (IISE.LT.O .AND. r.jA.LTdSE) GO TO 150
K::~Hl



8 5

IF(IOCt<.).EQ.IDU1» GO TO 1'0
K=~~
on 144~=1,NDO
L=IDC()
I~ND (\I )=L
IP(A8S(AACL».LT,1.EIO) GO TU .1.'+:3

}jKITECIWUT,1100) J"ra"L
1100 F:JRMATU,4.1.H XXXXXXXX ELEMtNT...UATEN FEHLER" EL.U1EI'.JT.."13"lH..."I,,

, 4X,orlt<.NJTE-,I5,5(111X»
GO TJ .1.50

143 COf'HI ~JE
XA=AA(l.)
L1 =L +~ J~ K
YA=AA.( l.1 )

L1=Ll+\lJMK
Z A:: AA. ( L 1>

I F ( I GREN, EQ .0) GO T0 154

f~A1=NAI\
DO 150 IG=1"IGREN
IFCXA.,GE,AA((Ml) .AND, XA,Li:,AA(NA1+U ,AND YA,GE,AA(NA1+2)

1 .AND.YA.LE.AA(NA1+3) ,ANO. ZA,GE.AA(NA1+4 .ANp.ZA.LE.AA(NA1+5»
2 GO Td 154

i~A1=\IA1+6
156 CONTlNJE:

K=~i
00 15j L.::;1,,~WO
IDCK)=O

elF (K . Ci' . NUM<) PR 1NT *,' DATA F EH LER
,

153 K=K+1
GD T-' 1'0

154 CClr'lTli'JJE
XMAX=AMAX1CXMAX,XA)
X~1 IN =AMINl (xrlI N, XA)
yr'1AX=A'~AXl (Y~1AX, YA)
Yfv1IN=Ai'HN1 (YMIr~,YA)
Zr-1AX=M1AXl(ZMAX, ZA)
zr1 IN::; tdlI N1 (Z A" HlI N )

144 K=K+l
NSUt~ ='~~J M+ 1



IF( IKKK,NE,l) GU TO 150
on 145 L=l"NDD
K=lK'hHI.,)

145 In(NA5A+K)=K
GD TJ 1'0

146 II=! 1+1

I ISE= lO(11)
ISE=IABS(IISE)

1 5 0 CU rH I~ JE

NI =r~7+1

GO r:J lÖO
160 CO NT IN JE

qJ=:U+ P~5"'Nl)

N7=NJ+i'lE
IF(NJ,GT,NB) GO TO 500
ILB=lLB+l
K=IK-l
~RITE(NF2) K"NI" (IO(K),K=N5INI)
NI:: fi5
G~J TC] 1't0

170 REAO('~F)
READ(-Jr)
REAt)(\~FF)

180 CO:'HI 'WI::
ILB::ILß+1
IF(NSJM, GT.O) GU TO 182
tJRlrE(o,1200) IBLD

1200 FORMAT(/,33H 1111111 NO ~LEMENT FOR FIGURE 15)
182 CUH Ii (Je:

WRIT E (\jF 2) I KI NI, ( I D (K ), K= N5 , NI)

I XX=-10
I XRA=1
KU') K= "

UL)F / 10 0

CA LL vJIN KP (K no K, WINK Y, WINK L, WINK1, WINK2 )

IF(lKKK,NE.1) GU TO 250
IPP=l
ih I TYP
Ir (K KK'G r . 1) M=5
!'JE 10 ( 1 ):: T I TL E ( 1"1)

HE 10 (2 ) = rr TL 1
HE 10 ( 3) :I TI Tl. 2

250 C:JNT 1\1\JE
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CALl fUfAT( ID(NZ), 10(/0), IUeN4), L,NUMK, IxRA,KOUK)
IF(IAB~(IKKK),GT.IO) IP=-l~
RE IvI'H i~F2
L= 1
')rJ 295 ;"1;'1=1, I U3
READ("1F2) IK,NI,(IU(J)'J=N~,NI)
:Ü\ =:\15
OD 290 ;"1=L,IK
N DE:I I KJ \J ( M)

ND=IABS(NOE)
N EE =\I~u E ( M)

LI\j E = J
IF (f~OE.EQ.2 .AND, lABS (KODtL, >.t:Q,2) LII.JE=2
IF(NOE.EQ ~ .AND. IABS(KOlH.:L,),EQ.2) LINE=2
IF (NJE ,NE, ..7) GU TU 260
CALL BJJNDP(AA(NZ),AAeN3),AA(N4),IDeNA),O,NEEyAA)

26 0 CONT 1\1J E
N6=~A",~iJ*NEE
IF(IÄdS(IX2),GE.lOO) GO TO 2(0
IF(IXX.EQ.O> IXX=IX2
IF(IKKK.EQ,l) GO TO 265
NKK=\jEE
ND DE ="1 D
r~EOE =~ DE
NA 5= '~A
N6A= "Ib
GD T U 20 7

265 NKK= '-lU'1K
IFU1,GI.l) GU TU 270
NOOE:l
NEDE =1

267 CONr INUE
CALL PLJTTj(-2'1'NKK'NEDE,NDU~'IP,IXX,HEID,IO(NA5)'ID(N6A)'ID(N2),

, ID(~3), ID(N4)'I22'IOUT,XKAHM,YRAHM,WINK1,WINK2~0)
IXX:1l

270 IF<IX1,GT.IOO> GO TO 280
IF(IXX.EQ,O) IXX=IX1
CALL PLOTT3(KUDE,l,NEE,NDE,ND ,IP,IXX,HEID,ID(NA ,ID(N6)~ID(N2),

1 iJ (N3), ID (N4)..1 22..1 OUT.. XRAHM.. YRAHM, WI NK 1.. WI NKZ.. L NE)



280 CONTPhJI:
IF(IKKK.NE.l) GO TO 286
IPP=IPf)+l
I F ( I pp . t:Q,4) I PP;::1
IPE=IPE1 qpP)

C ALL P LdMA( I J>E )
286 CO"H I eWE

:~A=N 6+ ,\~EE
290 I Xx= 11
295 L=IK+l

I F ( I KKK . NE. 1 . AND. lABS (! KKK) . NE, 5) G0 T0 ~ OU
IF(IPE.,~E.ISTANO) CALL PLUMA(ISTANO)
AX=lti,,+,,,XO+XKl
AY=l,~...YO+YRl
DO 296 I:; 1, I K
AI =KKJ L)( I )

CALL~JMßER (AX,AY,O,38,AI,O.,-1 ~

2 96 AX:;:AX+1 .0
IFIIKKK,EQ,l) GO TO 100

300 IF(IKKK.EQ,l) 1~5:;:NoA
RETUK~

500 r~OI F=rr"Ntj
WRITt(6,1300) NOIF

1300 FORMAT(I, lXXXXX THE FIELU OF BLANK COMMON WAS TOD SMALL, THE RE
,QUIRED FIELD SHOULD RE ADDED = ',17,/)

RETUR'4
Ef,!D

SlJ BRJJ TI NE P UJT r 3 (KO OE, NE 1~ NEz" NS L, IN, I WW,I XX, HEAL)"NP, NES K, X, Y, Z,
L8,~PJT, XRAHM,YRAHM,WINKY,WINKZ,NLINE)

C
C ALLGE"IEINE ROUTINE lUr-1 PLOllEN VON FINITEN ELEMI::NTEtJ
C DER VERSCHIEDENSTEN TYPEN
C
C LEVEL 2, NP,NE~K,X,Y,Z,LB

DIMEiSION XN(~2),YN(52), IQ(16)
REAL*d rlEAO(3)



lXX .LE . -10
lXX .LE. J
lXX .GT. ')
lXX . LT. 1 ()

I XX . GE . 10

8 7

CO~1i"1JV FAKI F AK T, XB LA TT ,y ßL AT T, XR 1, XR 2, VR 1, YR.2
CnM~J~ IIRI SS,CC,SSZ,CCZ
CO 1'1:"1J ,'V P L T I X ',11 i~, X MA X.. X MM ( 4 ) , y

1"1 I N, YMAX , Y M r"1( 4 ), l M IN, Z MA X' I B L 0, X 0.. YO!
CCJr1f'LH I IPEN I IPE1,1 PE 2.. IPI::3,J STAND
D I "1E \jS I J N NP ( n~.. 1 ) , NE S K ( 1 ) , X ( 1 ), Y ( 1 ) , L ß ( 1 ) , N PT ( 13 I , XE ( :3 ) , Y E ( 3 )

. 'Z(lJ
Cf] i"1MJ'~ I XL 111 XL EN.. S L ANE
COMMJN IDIRI C5(9)
E Q U I VAL t: N C E ( X 1, X b I Q ( 4) ), (X 2.. X I: (2 ) ) , ( X3 , X E ( ::3' ), (V 1.. Y E , I Q ( 10 ) ) ,

. (Y 2 , Y E ( 2) ), (Y 3, YE <3 » , ( t1 I , 1 Q ( U ), (M J, I Q (2 » , ( MF11 I Q ( 3) )

E Q U I VI'>,L I: N C E ( 5 X f1 ItÜ X '1 M (3 ) ) , ( 5 Y ["1I N.. Y 1'1M ( 3) ).. (S C AL" X MM ( 4) )

OIME~SlJN CURO(3)
-

DA TA c.;dR 0 I 'X '" 'Y ,~ 'l t I
DATA XRAM1/42.1.. YRAMl/29.6/
DATA XR1/1.I..XR2/1.I,YR1/l.I..VRl/1.1
HOEH=O.22
IF(KWE .LT.O) HOEH=O.15

C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C
C

PLCJTPROGI{MF1 t>m PU1TTEI'~ VUN FINITl:N ELEMENTEN VEKSCfl. fYPt:N

E LE MENTT vP I:N: STAB L,JI~O BALKI:N MII 2- ODEK 3-KNUTEN
SC HE Iß E lIN U PL AT TE: MIT ::3..., 4-,5 -, 6-,7.. UD ER
8-KNUTEN

',1I NK Y
\.-11 NK Z

vJI '~<U:L Vur'j X -A eH SE: ß I S Y-A eH SE AUF 0 EM P LOTUl L D
WI~KEL VUN DER SENKRECHT~N ZUR Z-ACHSE IM PLUTBILD

XRAHM, YRAH'1 EINGEGEBENE RAHMENGRUESSE
~IND BElüE WERfE NULL, WIRO VOM PROGRAMM
DIE RAHMENGROESSE VUN DIN~A3 QUER GESETZT

MI\X. UND rlIN. GR(JES~E: WERDEN SCHON VORHI:R DErINIERT
MASSTAH UNO RAHMENGKUESSE DES BILDES BiK~CHNEN
MASSTAB UNO RAHMENGROESSE WIE IM VORIGtN BILD

\j EU f..S ß I LI)
AU F DA S AL 1E SB! L D P LU n EN .

IABS(IXX) .EQ. 1 UR lABSCIXX) .I:::Q. 11
TITLE 'rlEAO' WIRD NICHT GEPLOTTET.c

c



c
c
c
c
c

'c
c

1WW .G
IAßSChJW

. ()

.GE. 10
KOUKDINATENACHSEN wERDEN GEPLOTTET

ELEMENTE WERUEN GESTRICHELT GEPLOTftT

NSL AH 1\d L DER K NO r E f.j 0 E S E L E M I:N 1 E ~

~SL 1 2 3 4 5 6 7 8 UND ~3
NEL :: ~3 3~KNUTIGE STABELEMENTE

12= 1
I P =0
IF(IA6S(J\~W).GT.10) IP=l
lERL1:1.t:..r

')U 1 1= 1, 8
1 NP T( r ) =0

'~C:IAßse NSL>
IFeNSL.Gf.4) f~C=NSLl2
NCUOE:MJOeKODE,lO)
rF(KO.JE.LT.O) NCDUE=-l
I F <I X><.GE . 10) GO TU 210
CALL SECONüeTIME)

c
c seAL E

IFCIXX.Gf.O) GO TU 206
XRA'1:X~ArlM
YRAM=YRAHM
IFeXRAM.EQ.o.) XRAM:XRAMl
IFeYRAM.EQ. 0.) YRAM:YRAMl
YLONG=YRAM~9."YR1~YR2
XLaiG=xRAM~8.-XRI-XR2
IF(IXX .LE...10) GO TO 205

c
ISE=l
xr"'IN=1.1::28
Yiv1 I ':~ = 1 .1: 28
U1I~~=1.1::28
XI'1 A X ::: .. 1 . E 2 8

Y(1AX=-1.E28
Zfv1AX:::-1.. E28

DU 20J'hNEl,rH:2
JSE='IESKeISEJ
~~S E = r Aß S CJ SI:)
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IF U.EQ.NSU GU Tu 180
I~«JSE.LT.O).ANO.(N.LT.NSE:» GU TU 200
DO 1bl) I=l/NC
K::Npel, i~)
IFeK.LE.O) GU TU 160
XMIN=AHINl eXMIN,XeK»
Yj'lI N:: A :'1I N1 e Y Mr r~, Y e K) )

YMAX::AMAXl e YMAX/Y (K»
X ~'1A X:: A1AX 1 e X 11AX,x ( K ) )

H1 IN::A f'l1 N1 (l ~1INI Z ( K) )

ZMAX::AMAX1ClMAX,ZCK»
160 CONT PhJt:

GD TJ "00
180 ISE::lSE+l
200 CONTI'JJt:
205 CONTI\lJE

SSZ::~INKZ/57.29575952
SS=WINKY/51.Z9515952
CCZ::CJS( SSZ>
S S Z :: - S L'J e s s z )

CC::COS(SS)
ss=sr:nss)
X ~1A =X 'lA X+ Y~IAX *c C

ZMA=Z~AX+YMAX*SS
XMI=XMIN+YMIN*CC
ZM 1:; l"1 p,J+y 1'111"1*5 S

XMMel)=XMI+ZMt*SSZ
X~I 1'1( 2 ) :: X HA + ZMA

*
S S l

Y,'11"( 1 ) :: l MI
*c e z

Y 101 M ( 2 )
== l MA*CC Z

X fVY1e 3
)

==XM M ( 2 ) ... X f'1M ( 1
)

YMM(3)=YMM(Z)-YMM(1)
SCAL=A'1AX1(XMM(3)/XLONG/YMM(3)/YLONG)
XLL=X'1i"1( 3) /SCAL
YLL=Y"1r>1C3) /seAl
SSC=().14*SCAL
Nl=Q
'J2==O



SXMI~=XMM(l)/SCAL
S V M I \j = Y 11M ( 1 ) 1 S C A L
I F (X K Ä ,'1 . I. T . V R Af1) GOTn 206
IF(XRAM.LE.21.) GOrD 2U6
J F ( ( XLL +8 ,,+ XR1+ XR2) . CT. XRA11/2 .) GUTO 206

XRA'1=XRAM/2.
XLaNG=XRAM-B,,-XRl~XR2

206 1 ß LO = r B L D + 1

C AL.L~ t: wP L ( NP lJ f 11 , XRA1"1, Y R AM 11 U Q U )

IF(IPE1.NE.ISTAND) CAL.L PL.UMA(IPE1)
VO=5.~+YR1-( YLL-VLmJG) 12.
XO=4.+XR1-(XLL-XLONG)/2.
XO=XRAM-2.-XR2
YD=YRAM...2. -Y R2
CALL. SYMBOL(XO,YO,O,07,0,O.,-1}
J=1
DU 209 1=1..3
X1=C$(J}+CS(J+l)*CC

vl=CS(J+2)+CS(J+l)*SS
X 1=X1+Y l*SSZ

Y1 =Y 1*CC Z
X2=SQ/{f (X1*Xl+Y1*Yl)
IF (X2,LE,O.05) GOTU 209
SX=ATAN2(Y1..X1)
X 2:= S '-IR I (X 1 *X 1 + Y 1*V 1 )

IF(XZ.LE,O,05) GO TO 209
CALL ZEICHA(XO,VD,l.,SX)
IF(X2,Lt.O.1) GO TO 209
Xl=Xl+XU+CUS(SX).O.3

Yl=Yl+YD+SItHSX)*O.3
SX=51,29*SX
CALL. SYMBOL(Xl, V1, Ü.3, CORD( 1 >, SX.. 1)

209 J=J+3
CALL PLJT~XU,YO,-3)

C
C NI]0 E L0 CATl 01J AND ELH1ENT S 1DES
C

210 I$E=1
NSS:; lL\BS (NS L )

Da BOJ N=NE1,NE2
JSE:;\JESK(ISE)
NSE=li\8S( ,JSE)
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IF(N.EQ,NSE) GO TO 780
IF«J~E.LT.O) ,AND.O~.LT.NSE» GO TU 800
IF(N~(l/N).EQ.O) GU TO 800
Oll 2Z0 l=l/NSS

220 NPT( 1) =!''JP(Iltj)
NSID:"JC

IF «WT(Z) .EQ.rWT(3) ).OR.(N~T(3) ,Lt,O» N~ID;l
I F (N S L ,e Q. -3) I~S I ()

= 1

L=NC :IOE*NS ID-3
IF(Cl.*(L*L-l»,EQ,O) GU TO UOO
:)U 5:> J ;\~S:; 1, N S J n

Kl=NPr(~S)
HI=Kl
IF(NSL.EQ.l) GU TO 310
12= 2
K 2 = ,'~

f'
TC

'''J
s+ 1

)

IF(NS,EQ,NC.OR.K2.LE.O) K2=NPT(1)

"1\-1=0
K=~~S+~C
t F (N S L . E Q

. - 3)
f''\f'1 =N PT (3 )

IF(NSL.GT.4) MM=NPT(K)
c

c
C IF MM=J OR MM STAY ON KI-KZ PLUT KI-K~ OTHEKWISE PLOT Kl~MM-K2
C

IF(M~.LE.O) GO TO 300
IF(M~.EQ.MI .OR.MM.EQ.MJ) GD TU 300
I2=~

c

300 IFC(~I.LE.O).OR.(MJ.LE.O).UK,CMI.EQ,MJ» GO TU ~OO
310 CI]'\H l'~UE

J'J
j

,J t<
= L, I 2

J=IQ({)
YE(K)=Cl(J)+Y(J)*SS)/SCAL-~YMIN
XE (K)= (X (J )+Y( J) *CC) ISCAL-SXMIN
JF(WI~Kl,EQ.O.) GO TO 320
XE (K )=XE (K )+YE (K )*SSZ
YECK)=Yt:(K)*CCZ



320 CONT I'NE
IFCKJDE.GE.O .ANO. KOOE.l.T.lO) GO Tn 328
00 325 K=1,I2

325 CALL SyMROLCXECK),yECK),O.O (,O,U.,-1)
328 COI'JTI'~JI:

IFC(KJUE.LT.O).OR.CKoDE.GE.~O» GO TO 500
KLINE=()
I F ( NL 1NE. LT.2 ) GUT 0 20 00
CALL PLOTCX1,Yl,3)
X0 = X2- X1
YD=Y2-Y 1
sO=S~Rr(XD*XD+YO*YD)
IFCSU.LE.ZERO) GUTo 500
DC=-YD/SO*0.025
OS=XO/SO*0.025

12 00 K L I NE = K L I NE + 1
DCl130Q I =1, I 2
XE(l )=XECI )+OC

1300 YECI)=YE(J)+DS
CALL PLOT(Xl,Yl,Z)

2000 CUNTI"JUI:
IF(I2.EJ.3) GO TU 350

330 XO=x2-X 1
YI)=Y2-Y1
IF «XO.EQ.O. >.AND. (YD.EQ.O,» GO TU 500
IF(IP.EQ.l) GOT U 340
CALL PLJT(Xl,Yl,3)
CALL PLUTCX2,YZ,Z)
GO TJ 480

340 CALL PLJTOS(Xl,Y1,3)
CALL PLJrO~(X2,Y2,2)
GOT J 480

350 ctHH I"1UE
XD=X3-X1
YO:Y3-Y1
S 1 =5 QRr (XD *xP+YO *YD)
IFCS1.EQ.O.) GiJ TU 330
XXX=YO/Sl
Xf)=XO/Sl
Y:)=xZ-X3
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SX:Y2-Yj
52 =s ~;.t.f( Y0 *YD+SX *S X)
IFeSZ.EQ.O.) GD Tn 330
SX=SX,I:>2
Yih:YO/52
IF(A6S(XD-YO).GT.O.02 .ANU. ABS(XXX-SX).GT~U.02) GO TO 385
1 F( IP .EJ.l> GO TU 360
CALL PLuTeXl,Yl,3)
CALL PLuT(X3,Y3,Z)
CALL ?UH (X2,YZ12)
GU TJ 4ijO

360 (ALL PLJTOSeXl,Yl,3)
CALL PLJTOSeX3,Y3,Z)
CALL p~JTDSeX2,Y2,Z)
GI] T J 480

385 OE=-1.
Nl =4*5 1
N2=4*S2
XN Cl) :: XE e 1 )

YN e 1 )
= YE

(
1 )

Kl=3
38 8 I F e~ 1. Gr .50) N 1= 50

Nl =2 *\u
I S:: 1
IFeNl.LT.2) Nl=2
r)E=l./Nl
iJE=OE+O.5*DE
OCJ j 90 I =11N 1

I ~= 15+ 1
(JO=OE*LJE
YNeIS)= 0."*( (00"'0 )*Yl+(OU+OE>*Y2)+(1.-OO)*Y.2
XNeiS):; o. 5* ee 00 ",,[J ) *x 1+ (0 U!,OE)* X2 ) + ( 1 00 )*X;3

rJE=DE+OE
390 CUNTl~Jc

IS=IS+l
X~~eIS) = X E e K 1 )

V/Je IS )~YE eKl)
yrJ( I S" 1 ) =0 .



xr-H 15+1)=0.
yN(IS+2)=1.
X~I ( I S+ 2 )

= 1 .
IF(IP.LT.O) GO TO 400
CA L L L 1 :'-JE ( X N, YN, I S, 1, 0, 0 )
GD TJ 410

400 CALL PLOTDS(XN,YN... IS)
41 0 CONT 1,~u t:

IF(N2.E~.0) GO TO 480
XN ( 1 ) =X;~( I S )

Y'H 1 ) =Y:'H I S )

N 1=~42
N2=O
Ki=Z
:JE=0 .
GO TJ 388

480 IF(KLIN~.GE.NLINE) GUTU 500
Oe: =. WC+Oc:)

DS = -( PS +0 S )

XA0= X2
X2 =;( 1
Xl =X AJ
XAO=Y2
Y2=yl
Yl=XAJ
GD TU 1200

500 CONTI'4dE
c
C N~OE NJMBERS...NOOE LABELS OK ELEMENT LABELS
C

IF«KJU~.GT.-2).ANO.(KQOE.LT.10» GO TO 800
KCJUNI=ü

620 KOJNf=KUUNT+l
C
C ELEME~f LABELS
C

IF(KOUE.LT.O) GO TO 650
;.IL=1
IF(NSL.~Q.-3) GO TO 640
I F ((~P T( 2) . L E . 0) .OR. .( NP T( 2) . E Q, NP T ( U » Gn TO ~ 00
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c
C COKNEKS

NCOR\I=4
t F ( ( NP I C 4) .LE. 0) . 0 R . eNPT' 4 ) . EQ . NPT Cl) » NCURN=3
IFe(\lPT(3) .LE.Q) .OR. eNPT(3),F.Q.NPT(Z») NCORN=2
L;: Ne JL)E* l\je URN

IFe(L.E~.3).OR.eL.EI.I,4» GU TO 800
C
C ELEME~T CENIER

Xl=O.
Yl=O.
ll=O.
00 03J l=l,NCORN
K = r~p

~
( I )

Xl=Xl+xeK)
Zl=Zl+LeK)

630 Yl=Yl+yeK)
Xl=(Xl+Yl*CC'/FLDATeNCORN)
Yl=(ll+Yl*SS)/FLOATeNCORN)
GO TO 045

640 Xl=xeMM)+yeMM)*CC
Y 1 =l.. e M :'1) +5 SC +y e M ~1) *5 5

645 LAß=~
IFCKJOE,GE.30) LAB=LBeN)
GO TJ 000

C NJOE NJMßERS OR NODE LABELS
650 NL=NSL

K= Np r CKJUN I )
IFeK.LE.O) GO TO 750
LAB:K
IF(KJOE.EQ.-3) LAß:LB(K)
Xl=xeK)+Y(K).CC
Yl=ZCK)+YCK)*SS+SSC

c
660 IC H:: 1

K.l=IAB::'C LAB)
L=lO
00 68~ J=1,10
I F e L . G f . I AB S

( K 1 » GU TO 700

ICH" I C;H+ l



680 L=L*10
700 IF(LAB,L.T,O) ICH::ICH+l

F LAß =F L;J AT (
L Aß

)

ICH=ICrl/2

Xl = (X 1 + Yl *s SZ )/ SC AL -$ XM IN

vl=Y1*CCZ/SCAL-SYMIN
Xl=Xl-O,15*lCH
CA L L \jUM BE K (

Xl' Y 1, !I()EH' F LAB, 0, J - 1 )

750 IF(KOJ~T"'NL> 620,800,aOO
780 ISE=ISi:+l
800 C[]rH i r~JE

C
C PLOT fIfL.E

NL=IA8S(IXX)
IF(\lL,EQ,1 ,OR, Nl,EQ,ll> GU TO 1000

YXX=J.,J-YO+YRl
XXX=~ ,+XR1-Xn
CALl SYMBOL(XXX,YXX,O,4,HEAU(1),O.,8)
XXX =XXX+3 ,2

CAlL SYMBOl(XXX,YXX,O,4,HEAD(Z),O"B)
XXX=XXX+3.Z
C ALL S '01B 0 L

( X XX, Y XX, 0 .4, H EA D
( 3 )

,0" 8 )

IF(IWW,LT,O ) GO TO BI0
IF(IWw.GE,O) GO Ta 810
YXX=3,5-0.5*(YO+4.5)+VRl
XXX=XLI.+2.

CALL AXIS(O"VXX,lH ,-l,XXX'O"SXMIN,SCAL)
X XX = 1 , ~

""

X 0 + X R 1

YXX=Vll.+2.

CALL AXlS(XXX,O"lH ,l,YXX,90"SYMIN,SCAL)
810 CC1NTI~JI:

.~R Ir t: (\jp UT , 140 1) 11E:A D

1401 FORMAT(' ßILDTITEL : ',3A8)
CALL StCONU(TIMEA)
TIMEB=TIMEA-TIME
~RITE(~PUT,1400)IBLD,TIMEB

1400 FL1RMAT(lX/ 'DER ZEITVERBRAULH ZUM PLUTTEN FUI::R BILD',1413X, 'Ih
. SEKJ\IUEN :: , ,F 7,3//)

1000 RETUR\I
ErW
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C
C ROUTIN~ ZUR VORBEREITUNG DER PLUTS VON KOORDINATEN UNO FREI~
C HEITSGRADEN UNO lUM AUFRUF PER ROUTINE PLOTT~
C

COMMJ~ IPARI Nl,N2,N3,N4,N5,N6,N7,N8,LL,NUMKJNt~,ILB,NüF
COMMJ~ 110/ INP,IOUT,NF'NFF~NT2,NT8,NTIO,NF17N~~,NPLOT
COMMJN IPLTI XMIN,XMAX,XMM(4),YMIN,YMAX,YMMC4),ZMIN,ZMAX
C 0 M'''1

] \j / P P / K 0 0 ( 15 ), I W
( 8 ) . K LI UK, K (J D F .XR AH M ~ YR AH M; W! NK Y , '" I N K Z , HIN K X

DIr'4E'~SIUN XCl),YCl),Z(l)
CUW1J~ 10(1)
REAL*8 HKOOR(3),HFKR(3)
CO Mt1 J"4 I I 21 I Z Z

C LEVEL 2,ID,X,Y,Z,122
OATA 121101
OATA ~KJOR I'KNOTENKU','ORUINATE','N 'I
DATA 'ifKR l'fRE:IHEIT','SGRAOE 'I' 'I
IFCKJD1.EQ.O) GO TO 140
I =KO 0 K
IFCKJ0K.EQ.O) l=KOOF
1=1/100
CALL WINKPCI,WINKY,WINKZ,WlNK1,WINK2)
CAU. KJIATCX,Y,Z,Kl,KZ,l,r>
IXX-C>
IF(KJUK.EQ.O) GU TU 130
C ALL P L d T T 3 C

... 2 , K 1, K 2 , 1,
h 1l, I xx

"

HK 0 OR, I 0 ( N6 ,» LU CN 5 ) , I U
( N 2 ), 1 0 (N 3 )

.
,

I 0 C'~4
) , 122, I DU T, XR AHM' YR AHMI WINK 1, WINK Z, () )

IXXll2

130 C D:H I~JE
IF(K;JOF.~Q. 0) GO TO 140
CALL PLaTT3(~3/K1,K2 ,l,l,12,lxx,HFKR,ID(N6), UeN5),ID(NZ),ID(N3),

. InC"44),ID(Nl),IUUT,XRAHM,YRAHM,WINK1,WINK2,O
140 CONTI~lJE

RETU!{~
END



c
c
c
c

c
c
C

210

220

230

240

245

250

260

c
c
c
c

SUBRJJTINE WINKP(KOUK,WINKY,WINKZ,WINK1,WINK2
caMMJ~/PLT/ XMIN,XMAX,XMM(4},YMIN~YMAX,YMM(4J ZMIN,ZMAX,IßLO,XU,YO

ROUTI~E ZUR FESTLEGUNG UER WINKEL WINKl UND W~NK2 ZWISCHEN
DEN ACHSEN IN DER BILDEBEiH:

IF(KJOK,EQ.O) GO TO 250
GU TJ (llO,220,230,240,24S},KUPK
KnOK := 1 Y~l EB~NE
KUDK = 2 X-Z EBENE

K'JOK := 3 X-V EBENE
vJIf~Kl=O.

WHK2=0.
GD TJ 200
WINKl=O.

Wl~K2=0.
GO TJ 260
',~I NK 1 =

9iJ ,

WL'>JK2=0.

GD TJ 260
W I ,'~Kl ='t5.

WI~K2:;0.
GD TJ 260
WINK 1

:;6J .

1'11\11<.2=0,

GO TO 200
CONTINdE
WINK2=WINKZ
N I NK 1 = WINK Y

IF(wI~Kl.EQ,O.) WINK1=45.
RETUr{\I
Er~D

,

SUBRJJTINE VERFUM (SCAl,X,PI5,IO,NUMK,IDF,NN7NU~JSSCAL,SLMAX,ZAHL
, Y J )

ROUTINE ZUR VORBEREITUNG DER PLOTS VON VERFORMUNGEN

LEVEL 2, x, Dl 5, ID
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OH1E'JSIJN X(l),OISel),IOeNUMK,l),IDFel)
DIME~SrON S5S(4)
OIMEiSIJN LASTeZ),LASTleZ),LAS12(2)
CDMMJ'~ I HEl Dill HE 10 A, HE I DB
REAV((:j HErUA
C 0'1r-1J\I /E IGI AT (30) INOYN
COI'1MJ.J /XLll/ XLEN,SLANE
COMMJ~ /FAKI FAKT,XBLATT.YBLATT,XR1,XR2/YR1,YR~
EQUI VALI;;,~CE eSCAL0, SSS ( 2 ) )

.

OATA SLANE /2.51
oATA LAS T 11 ' LAS T "

, FALL ' I' LAS T2 /I FR EQ 'I 'U ENZ' I
555(1)::0.
I Fes L 1-1A X. EQ . 0 .) S U" AX ::S LA NI:
SCALO=SCAL

LASTe l)=LASTU 1>
LAS T ( 2 ) :: LAS T 1 e 2 )

IF (NOYN. GT.U) LAST (1 )::LAST2e t)
1r (NDY!~.GT.0) LAST (2 )= LAST2e 2)
SSS(4)::SCALO
IFeSCAL .G1. O. ) GO TU 80
DLI 50 1=1,NDF
00 30 J =1 ,NLJi1K
r~=I D e J, I )
IFeN.Lf.:.O) GlJ rll 30
IFeABS(OISU~».GT.lOOOO.) GO TU 30
SCALO=AMAXleSCALO,A8S(DIS(N) »

30 CONrI~JE
50 CONTI\jJE

CALL SCALEeSSS,SLMAX,2/1)
SCALD=SSS(4)

80 CO~H I'~UE
SCALU=SSCAL/SCALD
00 2 JO I=1,N DF
IDt\!= IOF( I)
N= CJ 0\1-1 )

*NtJ
DO 1 00 J;; 1 , N Ut1 K

JJ=J+.\I
K= 10 ( J , I )
IFCK.LE.O) GU TO 100



IF(K.LE.O) GU TU 100
X(JJ)=X(JJ)+DISCK)*SCALD

100 CorJTI~UE
ZOO CONrpluE

IF(ZAHL,GT.2.E10) GO TD 2Z0
Y=-1.8+0,5*(4.5-YU)+YRl
CALL AXlS(-l., Y,lH ,1,5,,0,'0,,555(4»
CALL syMBOL(5.,Y,O.30,ISKALA DER VERFORMUNGEN'~U.~22)
Y=Y-J.~
CALL S Y;1BOL ( 1 . tu Y, 0 . 3, HEl O~~ 0 . , 2 )

IF(ZArlL,GT.l.E10) GU TO 220
CA L L S Yf'l ß 0 L ( 5 .0' Y' 0 .3, LAS T Cl), 0 . , 4 )
CALL S YMBDL( 6. 2, V, O. 3, LAST (2), 0.,4)
IFCNDY'~.EQ.O) CALl. NU~1BERCB.0IY'0.3,ZAHL,O,,"'1)

IF(~DYN.GT.O) lAHL=ZAHL/6.28319
I F ( ~~DY'J . GT . 0) CALL NUfvlBER ( 8 . 0, Y' O. 3, Z AHL, 0

.' ~ )

IF (NL>Y'II.GT.O) CALL Sn1BOLC lO"Y,O,3, 'HZt,O"in
RETUR,'1

220 SCAL=SSS(4)
RET UR\j
ENI.)

SUBRJJTINE PLOTDS(XE,YE,NN)
C
C HILFSROUTINE ZUR ERZEUGUNG ~INER UNTERBROCHENEN LINIE
(;

OIME'1SliJN XE(1),YE(1)
COMMJ~ IDoTL/ IUUT,SSPP(5)
0ATA SSPP/~,'2.5'3.5,6.5'1.5/
YY(K)=(YECK)-Y)!YSCAL
XX(K)=(XECK)-X)/XSCAL

C
SPP=SSPP(IUOT)
I F (rJ '~- 3) 50, 20,200

20 X=XE (1)
Y=YE(l)
CALL PLdTCX,Y,3)
RETUR'J

50 Xl=XE(l)
Yl=YE( 1)
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S=SQe(T( Xl-X>**Z+( Yl-Y)**2)
N=S*SPP
N=N+\.1
!J=MAXJ (l., N)
DX=(Xl-X)/FLUAl (N)

Oy=eYl-Y)/FLOATeN)
X=X-J. ?*UX
Y=Y-O.,*OY
DD lJO K=LdÜ2
X=X+()X
Y=Y+üY
CALL PUJT(X'Y'2)
X=X+DX
Y=Y+fJY
CALL PLC)T(X,Y,3)

1 00 C f) N n .>juE
X =X1
Y= Y1
C4LL PLOT eX,Y,2)
RETU~\j

200 X~CAL=XE(NN+2)
YSCAL=YE(NN+2)
X= XE ( '\!'H U
Y=YE(\j'l+l)
CALL PL(JT(XX(l),YY(l),3)
II=N\I-l
DU .300 1=2,11,2
CALL PlJTeXXeI),YY(I),Z)
CALL PldTeXX( l+l),yy( 1+1),3)

300 CONT l,\jJE

CALl PLUT(XX(NN),yyeNN),Z)
RE TU R'I
E ~JD

SUB RJ U TI N E P L.V E C T ( U , V , X , Y , Z , I 0, NO" M, I TY P, L )
c
C ROUTI\lE ZUR BESTIMMUNG DER RICHTUNG EINES SPANNUNGSPFE LES
C IN E3E'IEN ELEMENTEN, DIE BELIEBIG IM RAUM LrEG~N KOENN N
C



cor-1r'UN !IR/ SS"CC,SSl,CCZ
C LEVEL 2,X,Y,Z,IO

I)I '4E\I S LJ N U (~ ), V ( 5 ) , X ( l ) , Y ( 1 )" Z e 1 ) , I Ve4 ) , J Ve4 ) ~ W'4
), 1D ( NO" 1 )

JATÄ IV/4,211,,3!, JV/1,3,2,,4/
IF(IO(1"M).EQ.ID(2,M» GO TU 70
Ll=L...l
IF(L"'U 5015,20

c
C PLA"jE El.Ef"IENT
C

5 XI=O.
YI=O.
lI=O.
DU 10 1=114
J=IOCI,M)
XI=XI+XeJ)
YI =V1+ Y( J)
ZI=ZI+zeJ)

10 COr~r L~JE
XI =0 . l , * XI

YI=O.c,>:>*VI
Z 1= ,). 25*Z I

L1 =3
20 I=IvrLl)

1=10(1/1"1)
J=JV(Ll)
J=IDCJ/M)
IFCL.EQ.1> GO nJ 30
XI =0 .5*( xe 1) +X (J})
Y1=O.~*eY(I)+Y(J»
ZI=O.5*(ZeI)+zeJ»

3 0 X I =X 1+ YI *e e
ZI=ZI+YI*SS
U(,)=X!+ZI*SSZ
v(5)=ZI*CCZ
!F(!TYP.EQ.6) GO TO 80
IF(ITYP.F.Q.4) GO TO 40
x!=x(1)

'f1='( I}
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lI=leI)
XJ=xeJ)
YJ:'(eJ)

lJ=zeJ)
CALL VECTOK eU,XI,YI,Zl,XJ,YJ,LJ)
IFn)(4).LE.l.E...n Gun] 70
J=IveLl)-l
I F eJ , E :J, 0) J =4
J=IoeJli'1)
XJ=Xe,)

YJ='(eJ)
lJ=zeJ)

CÄ~L VECTOK eV,XI,YI,ZI,XJ,YJ,LJ)
CALL CKJSSeU,V,W)
CALL CRJS$eW,U,v)
IFeV(4),LE.l,E-7) GUTe 70
IF (L ,Et~.l) RETUKI~
DU 35 1= 11 3
XI::-l!eI)
veI)=JeJ)

35 U(l )=XI
RETU~\J

40 U(l)=O.
U( 2) =1,
U(3)::Q.

V(1)=O,
V(2)=0.
l/(3)=1.

I F ( L . E Q .URE T UR t j

45 YI:=:Y(J)...YeI)
lI=l(J)-Z( I)
XI=SJR~(YI*YI+ZI*ZI)
YI=YIIXl
ZI=ZIlXl
UeZ)=LJ

LJ(3)O:...vr
\!ez)=vi

V(;n=ZI
RE TLJK~



60

70

C
C
C

80

t32

50 CO'H PIJE
DJ pa l=l,NO
J=!O(I,i"1)
K I :: X< J )+ Y ( J )

*c c
ZI=Z<J)+Y(J)*SS
U(!)=~l+ZI*SSZ
v(!)=ll*CCl
RE TUR~
L=1234:J
RETUR'~

SHELL/THIN PLATE ELEMENT

CiJ ''-4 TI .'-4JE

Li=l
I = I V ( L l. )

I:: I () ( I , ~1)

J=JV(Ll.)
J=IU(J,M)

XI=O.~*(X(I)+X(J»
YI=O.5*ey( I)+Y(J»
ZI=O.5*(Z(I)+Z(J»

Ll=Ll+l.
I=IV(LU

1=IU(I,r1)
J=JV(LU

J=lJ(J,r'1)
XJ=ü.5*(X( I)+XCJ»

YJ='v.5*eY(I )+YeJ»
lJ=J.5*CZ(I)+zeJ»

IF(Ll.GT.3) Guru 85
CALL VECTOR <U,XI,vr,ZI,XJ,YJ,ZJ)
1 F cu (4 ) . L E .1 . E ...7) GO T 0 -, 0
L 1:::3

GO TU ö2
85 CALL VECTDR (V,XI,YI,ZI,XJ,YJ,ZJ)

CALL C~JSS(U,V,W)
Ct~LL C~dsseW/U,V)
IF (V (4 >.LE .l.E-7) GUHl 70
RETUR~
E!~0
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SUBRj~JTINE SPRINC ($)

c

C ROUTI~E ZUR BERECHNUNG DER RICHTUNG VON HAUPTSPANNUNGEN
C
C LEVEL 2'5

DIMEIS r wN S (j )

CC;O. .)~q 5 ( 1) +5 (2) )
55=0.5>;1:( 5C 1)-5 (2»
CR=S~~r(Ss*SS+S(3)**2)
S(l)=CC+CR
S(2)=CC-CR
CR =0.
IF(ABS(SS).LT.l.E-B .UR. ABS( S(3».LT.l.E-~) GO TO 20
CR=28.o48*ATAN2(5(~),SS)

20 CONr l~ JE
5Li)::CR
RETJ R~
Er~o

SUBROUTINE ZEICH(X,Y,XL,WIN)
C
C R0 U TI '~E ZUM Z EIe HNEN VON HAU P T5 PAN NUNGEN I N EiH. NE N E LE MEf'.TE I~

DIME~SION 51(),CO(3)
CALL Pl,JT(X,y,3)
XLLL=O.S*ABS(XL)
XL 1 = A'1 ! .~1 ( O. 15, XL L L )

SI (1 )=SIN(WIN)
CI1(l)=CUS(WIN)
WINK~wrN+2.914159
IF(XL.GE.O.) GO TO 1

"I NK=,~Ii'.j-l. 5708
XL 1:: a. 3* XL 1

1 CCJNTI:~JE
S I ( 2 ) :: 5 1 N ( WINK)
CiJ(2)=CU5<WINK)
IF(XL.GE.O.) GO TO 3
S I (3 ) =.. S I (2 )

C iJ ( 3 )
= -c 0 ( 2 )

GO T] 2



-
3 CD'H I'hJE

'.-II NK= WI~ K+0 .4
SI (3 hSlN(WlNK)
CCl(3)=CdS(WINK)

Z 11=0
)(LL=XL,LL.

XX=X
\(V=Y

5 Il=11+J.
Xl=XX+XLL*CU(II)
'I 1 =YY+ XL L*S I (I I )

CALL PLJT(Xl,Yl'Z)
IF(II~2) 20,30,40

20 XLL=XLl
XX=Xl
YY='11
G.JTJ ,

30 CALL PL,uT(XX,YY/Z)

GD T J ,
40 CiJNT I'JJE

CALL PLJT(XX,YYJZ)
IF(WIiK.EQ.~999.) GU TO 60
WI :'~K;'}999.
;) I] 5 J I = 1 ,3
cn(I)=~CU(l)

50 SI ( I ) =.$ I ( J )

G'J T J 2
60 RE TUR'J

EhjD

;S UBK J.JT I NE Z EIe HA ( XI
Y' XLI W1N )

c
C RCJUTI~E lU/-1 lE ICHHEI~ VLlN SPANNUNGEN
C

) 1MEI SI uN S I ( 3) I C0 ( :3)

CALL PLJT(X,Y,3)
XLLL=D.~*AI:SS(XL)
XL1=AMIN1(O.lS,XLLL)
S I ( 1) =$ HH W lfj)

CO(l)=CLJS(WIN)
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',1/ I ~J K = r'I I
; ~ + 2 , 91 41 59

IFeXL,GE.O.) GU TO 1
XLl=->\Ll

1 CO NT INE
SIe 2 ) = S I ~H WINK)
U) ( 2 )

= CLJS ( WINK)

'rJI NK= rJI .'~K"'0 .4
SI (3)::SINeWIJ~K)
C(] ( 3 ) :: CU S ( w I r~K )

I 1=0
XLL=XL
XX=X
yy=y

5 II=II+J.
Xl=XX+XLL*cUeII)
Yl=YY+XLL*SI e I I)
CALL I-'LJT(Xl,Yl,Z)
IF(Il-Z) 20,30,40

20 XLL=XLl
XX =X ~
YY=Yl
GD TJ j

30 CALL PLJTeXX,YY,2)
GO r J 5

40 CWH I ~,JE
E\JD

SUBRCJJTl~~E ~()UNOP eX,Y,l,NU, III.lNE,A)
C LEVEL 2,X,Y,Z,A.lND

r)I "1E~S!LN X( 1> .IY e 1 ), z ( 1) .INI)( 7, U , A ( 1 )

RETU!{N
END

SU6RJ0fINE SPA!~S (SPSC.A)
c

C ROUTINE ZUR VORBEREITUNG UNU STEUERUNG DER SPANNUNGSPLUTS
C



I

c

COMMJ~ IFAKI FAKT,XBLATT,Y8LATT,XR1,XR2,YR1,YRZ
CUMMJ~ IIRI SS,CC,SSZ,CCZ
COMMJN 1101 INP,IOUT,NF'NFF/NT2,NT6/NTIO,NF11NF~/NPLOT
COMMJN/LSI XLL(ZO),IETYP(ZO)
CIJMMJ\I ISPSI SPMHlrSTPSR
LEVEL 2/AA,ID
CO MM,J4 I pp I KD D( l~ ), n-J(8 ), KU OK ,KOOF, XI{ AHt-I, YR AHf"1, wI NK EY,W 11\KZ

,IDF(o),HEAD(3),S<.A ('0),KDF(15) -
CIJMWJ\I I HE IOHI HEl DAA, HE 10BB

KEAI.*8 HEJUAA
DIMENSION 10(1)
i)Ir"'E~SItJN KUDEX( 15 ),CUDEX( 1!»
COMMON INTll ITVP,NUE,NE~NTYP,NNDE(15)
C ClM tU'~ I P L T 1 X (1J N, X r-tt\X, X Mr"l

(
2

) , S X M IN, S SC A l., Y M IN, Y MA X, Y M M ( 4 ),
Z M IN,

. ZMAX,IHLD,X(l1Vi)
CfJMr-hN IPARI ~H,NZ,N~,N4,N':),N6,NhN8'LL,NUMK1NI;;Q.t. 1 LB,NJF
COMr1J,'4IJPEI"II IPE1,IPEZ,IPlj,IS1AND
Cm1~1CH AA(1)
CfJMMCl\1 IXLI11 Xl.EN,SLANE
COMMJN ISPASI SSSCL,XE(5~,YE(5),STRS1,NDFK1,CüUXC/CUDXS

. ,SSS('t),ISP
REAL*8 dEID(3),HEIOA(lZ),HllUF (8 ),HEIDD(8)
R E AL

*
U rl EID 0 ,

~I E I D3

EQUIVALENCE (SVMIN,YMM(3»
EIJUIVALENCE (SKALE,SSS(4»,(SCAL,SSS(Z» ,(IO,AA)
DATA XLEN/2.51
DATA eH:!0 I

'

, , , I, 1 , !
DATA -II::IDO I I STAB',' tjALKEI\j',' 1'1Et-IßRAN',

*
, nl:~WRAI'~'J' VULUMEN',' SCHALEN',

*
RAND',' 'I

PATA ~~IDA I'SPANNUNG', 'SPANNGll','SPANNG22'1
* 'SPArH~G331,1 SPANNG12', 'SPANr~G...l

"

* 'SPANNG-2','SPANNG",V',ISPANNGXX',

* 's PAfH~GVY I, ,SP ANI4GXY '1.1B 11:G- SXX ,1
OATA 'iEIDF I'KRAFT-l " 'KRAfT""2 'J 'KRAFT..3 '1

* 'IHmENT- 1 " '~lOf"1 I:NT -2', 1MOfvJEfn-::p ,
* 'MOMENT12','MOMENT- '1

DATA '"1E!DO/' 'I,HEID~/''''I:L.GR, 'I
HEID(3)=rlEIDO

DU 3 L= 1,NTVP
KODExe I )=KOU( I) 11000
KiJO( I) =I\OU (I )...1000);CK110EX (I)

.



98

J=(KJ0eI)~eKnD(I)/lOO)*100)/lO
CDDEXeI)=O.1745*FLOATeJ)

3 CfJNTI\jJE
555(1)=0.

5 C(lNTl'HJ E
D(1 2 I:: 1, L L

2SCA(1)=SPSCA
I 1=0
DrJ IJ 1=1,~HYP
IF(KJJel).NE:.O) GLJ TL) 1)

10 II=II+l
IF(II.~Q.NTYP) RETURN

15 KD ON =K wO e I )

N;'~EL=v
KTYP=IETypeI)
KK=N!;I+(I-I )*lL
DO 20 J=I,NTYP
IF(KJtJeJ).NE.KUUN) GO TO 20
IF(IEfypeJ) .NE. KTYP) KTYP=KTYP+IOO
Nr'~E L =\j'~ t L + 1

c
C MAX. Sf~ESS
C

KOF ('~'~t:L) =J
IF(SPSCA.GT.O.) GO TO 20
K::KK

I F CI E TYP e J) .EQ.2) K=fJ13+(NTYP+KUUEX( J) -1 )*LL
c* IF(IETypeJ).EQ.6 .AI~D. KUUEXCJ).GT.3) K=N8+(r~lYP+6+KUDEXCJ)-4)*

C* . LL
00 19 L=lILL

19 SCA(L)=AMAXlCSCA(L),AA(L+K»
20 I<K=KK+LL

IFCKTYP.GT.IOO) KTYP=U
HEIOCZ) = HEIDP(KTYP)
J = KC]UEX( 1>
GD T J (d 11 821 83, <33.1 85, 86, B7, 88).. KT YP

81 HEID(l) :: HEIOACl)
Gd fJ 'JQ



8 2 HEl U( 1) :: H I: I OF( J )

GrJ TU '70
83 J :: J+l

I F (J . E q. 9) J =8
IF(J,tQdO) J::l
HEIO(l) :: HEIDA(J)

GD TJ 90
85 GCI TJ 9J
86 J :: J+l

IF(J.GT.4) GO TU 84
I F ( J . I:Q.4) J =5

HElD ( 1) :: HEl DA (J )

GO TO >JO
84 J=J+4

IF(J,t;;Qd2) J=8
IFeJ.E,Jol3) J::12
IF(J.EQ.14) J=l

C* 84 IFeJ.LT.o) J=J~l
C* flEIO(l )~HEIDF( J)

HEIO(l)=HEIDAeJ)
GD TO 90

8 7 CD\j T I'~ J E
88 HEIO(1)::HEID(3)
90 CIJNTI'J:JE

STRS l=STRSR
IF(STKS1.E~.O.) GD TU 30
OCI 25 L::l,LL

25SCA(l)::SCA(L)...STKSl
30 CO NT I~ JE

R EWH 0 ,\jF F
REAU('~Ff)
R EAU (~f F) (A A e I ), I = N2 ,N 5 )

11(1<,1<,='

IXX=\)
RE WI'~ 0 :~F 1
REAOe\~fl) LT,LH
LTH=Ld-LT+l
00 8 1 () 1 L:: L T , L H
I F ( XL LeI L ) . L T .0.) GO T [J 800
SK AL E = SP SC A
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IFe$PSCA.GT.O.) GO 10 80
XXLE'I=XLLeIL)
SCAL:SCAe IU
IFeXXLt:N.EQ.O.) XXLEN=XLEN
CALL SCALE eSSS,XXLE~,Z,l)

80 crJH I WE
HEIO(3)=HEIDJ
CALL ELEM eIKKK,O,HEID.dXX,lOO)
ZArlL=IL
Y=-1.8+ü.5*e4.5-YU)+YR1
CALL AXI5e-l., Y,lH ,1,5"O,,0.,555(4»
St<.ALE= 1./SKALE
CALL SYMßrJLC5.,Y,O.3ü,5H5KALA,O."S)
Y=Y-J. ,
CALL SYMBOLe5,U,Y,O.30,8HLASTFALL,O.,S)
CA LL ..'Jj"l BE R( 7. 5, y, O. 30, Z AHLI O. ,... 1)

CALL SYMBOL e 1.,Y,0.3,HEIUAA"O"S)
SSSCL=l,/S5CAL
IFCIPE1.NE.IP(2) CALL PLUMA(IPE:Z)

I XX=2
I KK,(=...5

IK =1
IEL=,(pF(IK)
REwI~U NF2
ISP=-2
DO 700 IKT=l,NTYP
REAO('~Fl) ITYP,NDE,r~E,NEE,NBI.OCK
IFeIKT,'H:.IEU GO TU 680
ND::IAd$(NDE)
NA=\! 5+'JO*N E
r~6 = NA +>1 t:

N7::No+'JEE
NEl.='1E
REAO(\lFZ) I'J,(ID(I),I::N5/N~)

!~K1:: 1
IK1=\\A
IEE=ILJ(lKl)
IE=IABS(IEU
GU TJ (lOO,200,300,3()O,400,~OO,ooo...100), ITYP



C **********
C TRUSS
C **********

100 CONTI 'WE
KC=CJOEXCIKT)
'~I. :: CI L... L T>

* 2 +N 7
!~I :: L r rl + L TH
NB=\j6-1

110 CO:'H 1 'NE
REAO('.JF1) NK,NA, (AA( 1), Jo::N6, NA)
00 1'1 ~1::NK1,NK
IF(M,EQ,IE) GO TU 145
IFCIEE,LT,O ,ANU, M,LT,I~) GO TO 150
IFCILHM+Nß),EQ,O) GU TO 151
1.=0
CA L L P LV E C T CXE, YE , A AC N2 ) , AA (N 3) ,A A( N4 )" 10 CN 5 ~

,2
"M"

1 ,L )
IFCL,EQ,12345) GO TO 1~1
Al =AA cr~L )
B31=~1
CALL G~JSßCA1"8Bl,,KC)
GLJ T J 15 0

145 IK1=IK1+1
IEE=1l)(IK1)

I E::!(~ oS ClEE)
150 f~L=i~L+;~1
151 C[lNTI~JE

IFCNK,EQ,NE) CU TO b60
IIK 1 = i~K + 1
,.~:, = 'J B -'J E E
GO Ti! J.J.0

C **********
C BEA,1
C **********

200 CCHHl\JJt
KC=CJOEX( lK1>
r~~)FK=Kd[)EX (IKT)
SIGN=-1,
IF(NOFK.EQ.5) SIGN::1.
I'IL=( lL-1. TJ*12+rF-1
r~I=12*LrH
'~B::N6-1



100

210 IF(NEE.GT.NEL) NEE=NEL
REAO(~F1) NK"NA"(AA(I),,1=N6,,NA)
QCl 251 '~=NK1, NK
I F (1'1. liQ. I E) GO TU 245
IF(IEE.LT.O.ANU.M.LT.IE) GU TU 250
IF(ID(M+Nß).LE,O) CI) TO 251
L=O
CALL PLVECT (XE"YE,AA(N2)"AA(N3)"AA(N4),

, I D(N5 )" 2" r1" 1" L)
IF(L.EQ.12345) GO TO 251
I = "~L+ 'H>Ft<

J=I+6
A 1 = S ! G N* AA

( I )

A 2= A A ( J )

CALL GR(JSB(Al"AZ"KC)
GD T J 250

245 IK1=!Kl+1
IEE=ID(IKU
IE=IABS (lEE)

250 NL=NL+'~1
251 CrJrHI'~JE

IF(''JK.EQ.NE) GO TU 660
NK 1 =~K + 1

NB =,\1 B - ''I t:: E
GrJ T J 210

C **********
C PLA~E
C **********
C N0FK = a 5 6 PRINCIPAL STRESS
C NOFK = 1 2 4 LOCAL STR~S5 511 522 S12
C N0FK = 7 VON MISE*S STRESS
eND FK :: 9 L[JCAL S TRI:5 S S 11 AN0 S 2 2 ANP ~H 2

C ******300 Clli'nI~JE
ND FK 1= 1
NDFK::KJUEX(IKT)
CDOXC=CUS(COOEX( IKT»
CCJDXS=:jLnCCJDEX( IKTJ)

- -- ..



IF (NiJf 1\. :'11:. UJ I~Ur 1\1:0

IF(NDFK,EQ.O) NDFK=5
IF(NOFK.EQ.7) NDFK=8
N()FK=~OFK-l
IF(NOFK.NE.8) GO TO 310
NDF K= ')

ND F K 1::
""

2

310 IFU~EE.GT.r~EL) NEE=NEL
N7=N6+NEE
:H =8*L Tri

NII='U-Cj
i1ß=Nt>
KEAO("1F1) NK,NC, (IU( !),l=No,N7), (AA( 1)"I==N7,NC)
1<::10(\18)

i~L =
(

1 L "L
T) *tl *K

+N 7

)1) :350'1 =NK 1 ,NK

K = I 0
( \~

B
)

IF(K.f:q.O) GU ro 350
IF(M.EQ.IE) GO TU 345
IF(IEE,LT,O ,AND. M.LT.IE) GD TO 346
')1]340 L=l,K

CALL PLVECT(XE,YE,AA(N2)'AA(N3),AA(N4)'IO(~517~,M,ITYP'L)
IF(L,E~.12345) GO TO 350 --

:'JL 1 = :\h" +i~OF K

IF(NDfl.EQ.-2) AA(NL1+2)=AA(NL1+3)
CALL SPANZ(AA(I~LU)

340 r~L=r~L+8
C* 340 i\jL=:'~L+ I

i~L:: N L +'H I *K

GD Tl 350
3 45 C U N T 11 JE

IK1=IJ(1+1
IEE=ID(IKl)
IE::I4\dS( lEE)

346 rH.:: r~L +~ 1

*
K

350 \Jß=NcHl
IF(NEL.EQ.NEE) GO TU 660
NEL='~El..-I~EE
f~Kl=\jK+1
Gi] TJ :310

400 Cr] NT I '~Jt
500 CtJ.'H UUE
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C **********
C SHEL.LI f-il N PL ATE
C **********
C NDFK :;: 0

C flf) FK :: 1 2 :3

C* fIDFK:;: 4 5 Q

C * rm FK :: 7

C NDFK :;: 4 S b

C NDFK = (

C NDFK = d

C i~D FK = 9

C **********
NOFK = KOD~X (lKi)
COOXC = CODEX (IKT)
C DU X S :;: SI N (C uu XC )

cooxc = co~(cnoxc)
1'la FK 1= 0
IF(NJFK.EQ.O) NOFK1=1
IF(NDFK.GE.e) NDFK1=-2
IF(NOFK.EQ.O) NDFK=1
IF(NOFK.EQ.8) NOFK=4
IF(i'H)FK.EQ.9) NDFK=1

510 IF ('-JEI:.GT.NEL) NEE = NEL
fH =7*L Irl
N1 :i\!o+NEE
rH I:: '-11- ,

J=N7-1
r~6 :: ..~6
READ (,~FU NK.. NC,<ID(!>, 1;.: N6, J).. (AA(I)1 1711 N7.. NC)
r~L=( IL"'LT)*7HH-l
Q!J 55 J M :: NK 1, N K
rJl :: ID (NB)
IF(Ml.EU.IE) GO TU 545
IF (It::f.LT.O.~\i~[).t'H.LT.IE) GUIU 546
L :: 1

CALL PLVECT (XE, YE.. AA(N2), AA(N3),AA(N4),
. IO("J ).. 4.. 1'11.. 6.. L)

IF(L. Q.12345) GO TO 5~O

S TRES S S 11 ANU S Z2
SlRESS SXX ~yy ~xy
PLATE MUMENT MXX MYY MXY
PLATE ~1lJMEfn MXX AND t1YY
ßENDIN STRES~ SXXB SyYB SXy~
VUN MISE*S STRESS OF COMBINED S!RESS
BENDING STRESS SXXB AND SYYB ANO
PLANESTRESS SXX AND SYY AND sxy

SXYB



I
:: \~ L+~D FK

IF(N0FK1,EQ,1) CALL SPRINC(AA(!»
CALL SPANl(AA(J»
"H. :: fiL+NI

GO T J 550
54 ~ IK 1 :: IK 1+ .\.

lEE :: I LJer Kl )

I E = I A~ 5 ( I I:E )

5 46 NL ;: 'iA +N I
550 NB =~B +1

IF (iEL.EQ,NEE,UR. Ml,EQ.N~) GO TO 660
NEL :: ,~t:L...I\ll.E
NKl='iK +.\.
GIJ TJ ~ 10

600 CiJ\lTl'iuE
660IK=IK+.\.

I F <I K, GT.Nr~ E L) GCI T0 7 50
IEL=KJF(IK)
GU TJ IOD

680 OCJ 09 I I=1~NßLIJCK
REAO(>JFl) NK

690 IF(NK.E~.NE) GO TU 700
700 CiJ'HIf"1JE
750 C1JtHI'iJt:

I F ( I PE.\. ,N E . I P E 2) C ALL P L U f1A ( I P!: 1>

800 CUNTI'IJ!::
I F ( I L. !::\.l . LH ) G CI T() 5
REWI'4')iFl
RE AO ('if-l )

810 CU ',n I i JE
R E T U K 'I

E !~D

C
C qllUTIH: ZUM ZEICHNEli OE" SCHNITTGROESSEN VON STAB... UND
C ~A LKt:'~!::LEMt.N TEI~
C

COM:1J'4 ISPSI SPANtJ1STP,SR
COMMJi IPLTI XM(4),SXMIN~YM(5)~SYMIN,l(b)
c: LJ M r-1J\J I S PAS I St; SC L , X!= (I) ) .YF (5 ) . ST RS 1 . r~0 EK 1 , ( UUxc, Cu I)X :.;
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. , 55 S ( 3) ,5 KALE, I SP
CO ,'1M0"4 / I P EN / I PE 1 I I PE2, I P E::~I I ~ T AN D
X=XE(lJ*SSSCL.SXMIN
Y=YE(1)*5SSCL~SYMIN
CALL PLJT (X/Y,3)
K=KC+l
Ga TJ (lOO/lOl/102/103)/K

1 00 CfJN TI~U E
S 1= XE ( 2 ) . XE ( 1 )

Cl=YE( U ...YE:( 2)
S ß =S QR T ( S 1 * 5 1 + C 1 *c 1>
IF(SB.LT.1.E-7) RETURN
58=1./53
51=51*$13
Cl=Cl*S~
G') T J 11 0

101 51=0.
Cl:l.
GD T J 11 0

102 51=1,
C1=o.
GO TJ 110

103 Sl=o.7J710678
C1=0.10'10678
IF«(XE(l)-XE(Z»*(YE(U.YI::(Z»),LT.O,) GO TU 110
Cl=..Cl

110 CONTI'~UE
I F ( AB5 ( AU. L E. SPAN N . AN0 . ABS ( A2) . L.E. SPAf\jN) (, [) TU 130
IF<ISP.EQ.U GO TQ 135
I S p= 1

CALL PLLJMA(IPE3)
GO TJ 135

130 IF(ISP.EQ.1) CALL PLUMA(IPI::Z)
ISP=J

1 35 C LJN T l~ J E

Al=(Al"'STRS1)*SKALE
X=X+Cl*Al
Y=Y+Sl*Al
C ALL P L UT (X ~

y 1 2 )



C AL L P L JT (X..
y,

2
)

X=XEt2J*SSSCL-SXMIN
Y=YE(Z)*SSSCL-SYMIN
AZ=tA2-STRS1)*SKALE

Cl=X+AZ*C1
Sl=Y+Sl*A2
CALL PLUT (Cl,51,2)
CALL f'LJT (X,Y,Z)
RE T UR~
E i\!D

SUBRJUTINE SPANZ(AA)
C
C HILFSKUUTIr~E ZUM SPAt1NUNGSPLOT (FARBWAHL, KOORUINATEN DER
C SPAi~'-tJ'\(;SPFEILbAUFRUF DE~ ZEICHENH.lJTINEN)

COMMj~ /PLT/ XM(4),SXMIN,YM(5),SYMIN,Z(6)
C L E \/E L i, A A

cnMMJ~/IR/SS,CC,SSZ,CCZ
COMMJ~ /SP~/SPANH,STRSR
crHH1 CH I 5 P A 5 / S S S CL' X E ( , ) ,. Y t:( , ), S T R S l' N DF K 1, CU U XC,. CU 0 X S

, ,SSS(3),SKALE,ISP
DIME\lSILJN AA(1)
COMMJ\! IIPEN/ IPE1,IPE2,IPE3,ISTAND
NG=1+IAHSeNDFK1)
IF(~0FK1,LT,1) GO TO 315
S 1 =0 .

Q
l' 4'3

2q
3*AA

( J)

C1=C.15(51)
Sl::SIHS1)
G 'J T J 3 1 6

31' Cl=CJDXC
Sl=CJDXS

310 Cr.)NTI~JE
X=XE()*SSSCl-SXMIN
Y=YE(5J*SSSCl-SYMIN
JU .HO 11 :: 1,NG
IF(I1-Z) 230,220,210

210 CUNT I'WE
XI=Cl
Cl:; O. .,0 11 06 78 13

*
( XI +S 1)

S 1 ::0 . , ,H 10 67 81 3* ( S 1- XI)
Gi) TJ 230
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220 x 1 =C J.
C1=..S1
Sl=XI

2 30 CUNfI~lJ E
XI=Cl*XE(1)+S1*VE(1)
V!=Cl~XE(2)+Sl*YEe2)
ZI=Cl*XE(3)+S1*VE(3)
XI=X!+YI*CC
ZI=ZI+YI*SS
XI=XI+ZI*SSZ
ZI=ZI*CCl
1FCAaS(XI) .LT. 1.E-6) GO TU 320

SI =A TAN( ZI IX I)
GU TJ 325

320 51=1.'1079633
325 XL: CAAe IU-STRSl> *SKALE

IF(Aa:-J (AA( 11» .LE.SPM,JH) GU TU 327
IFCISP.EQ.l) GO TU 328
ISP=l
CALL PLUMACIPE3)
GD TJ 328

321 IFCISP.EQ.l> CALL PLU1-1AClPt:2)
I S P =0

328 CL1NTl~lJE
c

IFCN0FK1.EQ.l) GO TO 329
CALL ZEICHAeX,V,XL,SI)
GO T iJ ;UO

329 C UN TIluE
CALL lEICHCX"V"XL"SI)

330 CU '11Tl HJE
RETURN
EI~O

SU ßR JJ fI NE N EWPI. CNPu T, IA ~X RA M, YR AM11 ZA HL )

CtJ MI'1J~ I TI TI HElD I C4 ), HE:I D CJ. 2)
"

I HE 10" HEl DT ,,~1EI UH (4 )
c



C ROJTI~E ZUR ANORDNUNG DER BILDER AUF E NEM BLAT MIT
C VORGEGt:BENER BRE ITE (YBLAT T) UNO ZUM Z IO~NEN I,) s
C RArlME'4S,OE;K BILDUf'4TERSCHRlf-'TEN UND DES DATUMS-
C

CI) M:'1J~ / FA KI F AK T.. XB LA TT , Y BL AT T, XR 1.. XR 2, YR 11 YR 2
CfJ MM J:~ 1 PL TI X MM (14) , I BILD ~X U, YU
DA TA XiJ/ O. /.. YU 10.1, YJ~AMl /0 d ,XMAX/ 0.;' YM AX/Oo/
OATA FAKTI/O.I
(ALL !JArUM(IJ,I~1,IT)
Oi\Tl=IT+.l
OAT2=IM*1.+IJ/IOO.+O.001
XNULL=~XO*FAKT1+0.0001
YN0LL=YRAMI-YO*FAKT1+O.üOUl
FAKTJ. =F-AKT
IF«Y~AX+YkAM*FAKT+O.Ol) .LT.YBLATT) GOTO 10
XNULL=XNULL+XMAX
YNUL L =Y!'-W L L ...YMA X
X:'1AX=a.
'f'r-JAX=O.
YRAM1=O.

10 CALL FACTOR(1.)
CALL PLUT(XNULL..YNULL,-31
CALL FACTOR(FAKT)
XRR=XRAi'1~XR2
YRR=YRA,'1..YR2
C AL L P L J T ( X R 1.. 0 ., 2 )

CALL PLJT(XRR,O.,3)
CALL PLJT(XRAM,O.,Z)
CALL PLUf(XRAM,YR1,2)
CALL PLJT(XRAM,YRR..3)
CALL PLJT(XRAM,YRAM..Z)
CALL PLJT(XRR,YRAt'1,2)
CALL PLJTeXR1,YRAM,3)
CALL PLJT(o.,YRAM,Z)
CALL PLUT(O.,YRR,2)
CALL PLJT(O.,YR1,3)
CALL PLJT(O.,O.,2)
CALL PLJT(XR1"YR1,3)
CALL PLUT(XRR,YR1,2)
CALL PLJT(XRR,YRR,2)
CALL PLJT(XR1,YRR"Z)
CALL PLJT(XR1,YR1,2)
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YRI{::YR~+1.

CALL PLJTeXR1,YRR,3)
CALL PLJTeXRR,YRR,Z)
yRR =yrI.. 1 +2.
CALL PLJT(XR1,YRR,3)
CALL PLJT(XRR,YRR,Z)
XRR=XK.l+tl.
CALL PLJTeXKR,YR1,J)
CALL PLJTeXRR,YRR,Z)
XD =X ~ 1 + 1 . 1
00 50 1=1,3
Yfl=YR1+l.3
C ALL SY,.,BOL eX [] , y (], 0 . 4 , HEl 0 Hel ) .. 0 , , 4 )

Y:]=Y.{1+O,3
CALL SV""180LeXO,YCJ..O.4,HEIDl (I )'004)
XL1=XJ+l.6

50 CO"H PHJt;;
c*********

XO=XR1+':J.
DC1 10 J 1;: 1, 10
CALL SYMBOLCXU,YO,O,4,HEloel ),0.,,4)
X(1=X:)+1.6

100 CONT 1 \WE
XfJ=XR.Ä1"XR2-Z.5
YO=YH.l+2,2
CALL ~J~BERexu..Yo..0.28,DATl,0...U)
XO::X J+ J. 84
CA L L'hJi1 BERe xo, YfJ..0,28, IJAT2~ O. .. 2 )

c********************
XR M11= XR AM*F AK T
IF ex RA '11 .G T, XM AX) Xf'l AX =X RArH
YRM11=YKAM*FAKr
y r1 A X :: y 11A X + Y KAM 1

R ET LI R \I

EiW



SU8RJJflNE TELE
c

C ROJTl~l ZUM SCHREIBEN DER lNFORMATIONEN UEBER feilBE.
C REIC--IEAUF DIE DATEI rIFF BZW, IN DAS FHD AA
C

CaM~JN INTZI ITYP,NUE,NE,N1YP,NNDE(15)
CQMMJ~/rPI KUD(15),IW(8),KUUK/KODF,XRAHM,YRAHM~WINKY,WINKZ
CU~1~U~ IO(1)
DIME~SIur~ AA(l)

C LEVEL 2,ID,AA
EQJIVAL~NCE(AA,ID)
ClV"M J~ I PA RI N 1, N2JN 3, 1-J4,N~, N6,N 7, N8" L LI NU MK 1IH:f.I..I LB"N DF,~ TU T

C eH1:" JN I ID I IN P, ID UT , N F, NF r" NT 2, NT 8" NT 1 0, (~FlrN h:~,#N PL OT

CUMMJ~ IIPE:N/ IPE(4)
COMMJ~ /RANGESI IANZ"RANGE(5,6),IRANG~C9,14)
/{EW! \10 NFF
READC,~rF)
REAUC'~Ff)
N8=MTJT-LL*CNTYP+9)
DU l~) 0 r<::; 1

"

rn y p

I G R E ,'~::0

N A=N5
IF (r<JO (K ).E:Q.O) GO TO ~o
DU a 1(1(=1,9
IF(IRA~GECKK,l).EQ,K) GOTU <.;

8 CrJNrI~Jf.
GOTO 20

9 DrJ 78 1=2,14
IFCIRANGECKK"I).EQ.O) GOTO 10
(J( NA)

= IRANGE( KK"
I)

NA=N4+J.

70 CU N r H JE

20 CONT1'~JE

I D U-I
A) =0

NC=NA+l
IF(IA~Z.EQ,O) GU10 80
IGf{EN=IANZ
DU 70 1=1, IGREi'-J

00 73 KK=1/0
AACNC>=KANGE(!"KK)

73 :~C=NC+1
76 CU'-IT 1'1JE
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NA=NC
8 0 CUNTn JE

IO(N{~) :;0
f~B=N~ +,'J> ..NA
WRITE(NFF) NB,IGREN, (rD(I),I=N5,NA)

100 CUNTFhJE
KE TU R.~
Ei~()

c

C ROUTJ~E ZUR BERECHNUNG EINES VEKTORS ZWISCHEN ZWEI
C PUI\jKTEN
C

OIME\JSJUN V(4)
X=XJ...XI
Y=YJ-Yl
Z=lJ-Zl
V(4) =SWRf(X*X+V*V+Z*Z)
IF(V(4).LT.l,E..7) COTD 200
V(3)=Z/V(4)
V(Z)=y/V(4)
V(l)=X/V(4)
RETURN

200 WfUTE(o,ZOOO) X"V,Z,V({t)
2000 FORMAT(/' XXXX TWD IDENTICAL PUlNTS DEFINE A vteToR

'"
* ,,' lJX, LJV, !JV [)L = '.r 4 E 11, 4 )

RETJK~
END

c
C RGUTI~~ ZUR BESTIMMUNG EINtR EBENE, DIE VON lwtl

C VEKTJR.EN AUFGESPANNT WIRD
C

SUßRJUTINE CROSS(A,B,C)
DIME\JSIJN A(4).rS(4),C (4)
X=A(Z)*B(3)-A(3)*B(Z)
Y=A(3)*6(1)-A(1)*B(3)



Z = A
(

1
)

*
t3

( 2) -A
(

2
)

* B (
1 )

C (4)=S~RT(X*X+Y*Y+l*Z)
IF(C('+).LE.1.E--1) GUTU 210
e(3)=Z/C(4)
C(2)=Y/(,;(4)
C(l)=X/C(4)

RETJR'I

210 NRITE (b,2100) X,Y,Z,C(4)
2100 FORMAT(/' XXXX rwo PARALLEL VUCTORS DEFINE A CROSS VEtTOR ... "

*
'DXluY,Dl,DL = ',4E11.4)

RE T UR\!

END

S!J8RJJ rI NE SEC OND( X)
CALL T1:'1E(ln
X=FLJAT(N)/IO**'
RE T UR '~

E~O

SUARJJTINE INPUT(ITYPILL,KPEN,IUNIT,KOD1,KUD2yKUD3,KOD4,KGDS,
A r~K1,NK2, KU IJl.,XLL..SLMAX, StA LEfKUDE )

COMMJN IFAKI FAKT,XBLATT,Y~LATT,XRlIXR2,YRl,YR2
C'JM"'1CH IPPI KDDCl5),I\4(B),KODK,KODF,XRAHM,YRAHM,WINKY,WINKZ,
A WINKX,lDF(6),HtAD1(3)ISCA(50),KOF(1~)

e!JMM'l~ ITIT I HE IDI (4)IHEI D( 12), IHEI D,HE IDTIH~ IOH( 4)
C(P1M.H /HEIIJHI HEIOA1f1EIDB '

RE AL *($ HEl DA

eDMMJN IPLTI XMM(4)ISXMM,SSCALIYMM(4),SYMM(4"IULDIXO,YO
CUMMJ~ IseAll SCAYX,SCAZX,KUOEL
C [J:'L'1H I 0 LJT L / I DlJT , S S

p P ( 5 )

C(Jf1MJ~ IRANGESI IANl,RANGEC~,6)IIRANGE(9,14)
o 1'1E~ SI I.N K UD L

(8) 1X LL (20) ,K UD
[)( 15 ), L< 4 ) 1 T IT Li:;

~ 10.. 4
)

o H1 E,'15 I lJN K0 0 11 ( 1 5 ) , R AN G 1 ( ,5
'-6 ), 1R ANG1 (9, 1 4 )

UHEGER DUP
DATA IlArlL /01
DATA INP/S/,OUP/6/
DATA flTLE I'... KN'I'OTEN','KOOR'..'DINA','TENI,'UNIJ 'I'FRf:I'1

A 'HEl T',' SGRA'1 tUE "",' - ELI" 'EMENI,;'TE - '11*' 'I
8 ,- VE'"'RFOR'" IMUNG','EN -'.16*' '.,I,'''' sP" IANNU',
C ' !JGEtJ','''' , ,6* , , I
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DATA t3LK/' 'I
DATA XLEN /2.5/
OATA dLKlI' '/,~LK2I' '/IOIMl/' N-f"\M'/IOIM2/'~1fv1'l

C
GOTJ (100, 200,300,4üO,500),ITyP

c
e *******
C ßL oe r< A
C. ** ** ** *C

100 CUNTl ;~lJE
c
C EINGABE DER OATEN (KARTEN 1 UNO 2)
C

RE A D ( I NP, 10 00 ) (H E I 0 ( J ) , J = 1, 1 0), (H EID H ( J ) I J = 11 3 ) 1
A ( HEl U I (J ), J ;-1, 3 ) , tl EI 0 A , /1 EID B

1000 FORMAT(lJA4,3A4,3A4,AS,T68,A2)
HEID( ll):;:BLK
HEIO(12)=BLK
HEl i.H (4 ) :: BL K
HElD I ( 4) =8 L K

IF(rlEIUA.EQ,BLKl) HEIDA=DIMl
IF(:it::IUd.EQ.BLK2) HEIDB=OIM2
RE AO ( I\JtJ, 1001) KUD1, KU02, KUD4, KU05, KPEN

FORt.1Af (5I~)1001
C
C
C

KO"H KJLL DRUC K

wR!T1:( lJUP, 1002) HE ID,HEI OH,~iEI DI ,HEl DA,KUD1, KUU2,KUD4, KUD5,KPEN
1002 FORMAT('lMELDUNGEN DES PROGRAMMS PLOTU5'/1H 1~2(lH*)11

A
'

BILOUNTERSCHRIFT ',12A4/27X'4A4/27X,4A~1
B EH1HEITEN ',lA;,1
C CODE FUER BLOCK B 1,161
C COUE FUER BLOCK C ',16/
C C UOE FUER BLOCK 0 ',16/
C CODE FUER BLOCK E 1,161
o C UDE FUER FARBPLO I '.11 61 /)

C
c UMsrE~~EN UER EINGABEDATEN FUE~ P~OTD5
C



,

C UMSTELLEN UER EINGABEDATEN FUER PLOTD5
C

I<Lt03:0
lUNIT=5
R ET UR '11

c
c *********
C BLOCK d
C *********
C

200 CON Tl'hJ E
C
C EINGABE UNO KONTROLLDRUCK DER DATEN (KARTE 3 UND 4)
C

CALL KARTE3 (IBLD,T1TLb1,XKAHM,YRAHM,Xl'X2,KUIJK~
A WINKX,WINKY,WINKZ)
IF(ABS(XRAHM>.GE.9.E8)GOTU 201

c
C EINGABE UND KONTROLLDRUCK UER DATEN (KARTE 5)
C

REAO(INP,200Z) NK1,NK2,KUDf
2002 FiJRMAT(415)

WRITE(J0P,2003) NK1,NK2,KOUF
2003 FnRMAT(' ERSTE KNUTENNUMMER

A
'

LETZTE KNOTENNUMMtR
8 ' CU OE FUER FREIHEIT~GR.

, ,161

"
161

',I6/)

C
C UMSTELLEN DER EINGABEDATEN FUER PLOTD5
C

KCJOF:KL)l)K*KODF

I\ETURN
201 KIJOK:'n~9

RETUR'~
C
C * ** ** ** *
C 3 LO CK C
C ********
C

3 00 C UN T l~U E
C
C EINGABE UNO KONTROLLDRUCK UER DATEN (KARTE 3 UNU 4)
C
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CALL KARTE] (IßLD,TlrLE,2,XRAHM,YRAHM,SCAYX,~CALX&KODK,
A WINKX,WINKY,WINKZ)
IF(AdS(XRAHM).GE.9.E8)GOTU bOO

C
C EINGABE UNO K!JNTRULLDRUCK VER DATEN (KARTEN

(, - 8)

C
C AL L KA R T E6 (KU C, KU DE ,K [JO EL , I Z, IA NZ ,R AN GE, I RAt~G EI KU DK )

R E T UR .~

c

c ****** **
C BLOCK V
C ******~(*
C

400 CUNTINJE
IF(IZArlL.GT.O) GUTO 401

C
C EINGABE UND KUNTROLLORUCK DER DATEN (KARTE 3 UND 4)
C

CALL KARTE3 (IBLD,TITLE,3,XRAHMl,YRAHM1,X1,X21KUDK,
A WINKX1,WINKY1,WINKl1)
IF(ABS(XRAHMl).GE.9.EB)GOIU bUa
FAKTl=FAKT

C
C EINKESEN UND KUNTROLLDRUCKEN DER DATEN (KARTE b - 8)

C
CALL KARTEt> (KOOll,KDDE1,KUDEL1,IlAHL,IANZ1,RANGlaIRANG1,KODK)
I Z A H LI = I Z AH L + 1

WRITE(JUP,4000) IZAHLl
4000 FDRMAT(' AI"'llAHLDER KARTEN 9 ; 1,16/)

I ß I L 01 = 1 B L 0+ 1

GOTO 410
C
C KnNT~JLLDRUCK DER DATEN (UEHERSCHRIFT)
C

401 IZAHL=llAHL-l
I6IU)=IßLD+l
WRITE(JUP,4001) IBILD,IBILOl

4001 FORJ1AfU' BILD ',I3/1H 19(1H*>11
A '

.. VERFORMUNGEN -'lI' (DATEN Z.T. WH: t:3.EI BILD "'13,1)11)1.
I



c
C EINGABE UNO KONTROLLDRUCK ÜER OATEN (KARTE 9~
C

410 I~EADCI\jP, 4U02) IDF, L, Sl.f'IAX, SC ALE
40 02 ~ OR MA r ( 10 I ~ , 2 F1 O. 0)

I F ( ( I DF Cl ) + 10 F ( 2) + 1 D F (:3 ) + 10 F ( 4 ) + I D F (5 ) + I D F ( 6 ) ) . NE .0 )

Ii)FCl)=l
IOF(2)=2
IPFc3J=3
IOF(4)=(}
IDF(5)=O
IDf(b):;O

420 CUNTl'~JE
IFCSl.~AX.EQ.O.) SLMAX=XLEN
wRl TE( jlJP,4003) IDF,L,SLMAX,SCALE

4003 FOR11Af (' ZUORDNUNG' I' VERFORMUNGEN
B ' LASTFALLNR (0 :: ALI..E) :
A ' ~1AX 11"1AL E VE RF UR«lUNG
B ' MASSTAßSFAKTOR

C
C UMSTELLUNG DER DATEN FUER SAPD~
C

IF(Il)FC1).GT.9000) GOTU 600
DU 4 O~ 1:: 1 , 15

404 KODa (I )=0
DU 405 I:; 1 , 8

405 KODLCI )=0
DU 406 1::1,I..L

406 XLLCI)=SLMAX
I F ( L ( 2 ) . GT .0) GU TU 403
IF(L(l).EQ.O) GUTU !)50
00 4 J ( I = 1 ,L L

407 XLL(I)=...l.
L1=L(1)
XL L ( L 1 ): 5 L MAX
SLMAX="l.
G1JT'O "0

403 CU"HIhJE
rnl 4a;,; 1=1,4
Ll=LCI)

GOTC 420

- K00 RDIN. : ',6 16/, ,416/, , F6.2,' 01' I
',F6.z/)
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IFCll.E~.O) (jUTO 409
IFCL1.GT.Ll) GOTD 409
KOOL( I>=Ll

409 C I)N rr\~UE

GfHlJ 550
C
C ********
C BUJC{ t;
C ********
C

500 CONTI 'WE::

I F
( I l AM L .

(j T .0) GrH U 5 0 1

C
C EINLESEN uNO KLJNTKOLLDRUCKEN DER DATEN (KARTt,;

j UI~D 4)

C
CALL KAKTE3 (IBLD,TITLE,4,XKAHM1/YRAHM1,Xl,X~~KUDK,

A WINKX1,WINKY1~WINKZ1)
IF(AdS(XRAHMU .GE.9.E8) GOlU 600
FAKT1=fAKT

C
C EINLESE'~ UND KUNIROLLDKUCKEN DI::KDATEN (KARTE ('>...8)
C

c,~LL K ARTE 6 (KODll, KODE 1, KUOE Ll ,d ZAHL.1 I AN Zl1~ANGl' I RANG 1,.KUDK
)

IZAHL1=lZAHL+l
rJRITEC JuP,~OOO) IZAfILl

5000 FJ R~~AT (' A Nl AH L OE R KA R T EN 10 :' .1161 )

I
})

I UJ!
::;

I B L 0+ 1

GO Ti] 51 U

c

C KONTROLLAUSDRUCK DER DATEN (UEBERSCHRIFT)
C

501 IlArlL=llAHL-l
Ia ILD= 1t3LD+l
WRITE(J'JP,500l) IBIlD.1 IBILLH

5001 FOR;'1AT<I' BIl.O ',I3/1H ,9(lH*)I/
A ,... sPANNUr~GEN -'11' (DATEN Z.T. WIE ~El BILD ',13")'1)

C
C EI~JLESI::N UNO KUNTHOLLORUCKDER DATEN (KARTE lO)
c



510 REAO( I.~P~5002) (KOOU(J)"J:;:1"9),,L( l)"SLMAX"SCALE
5002 FORMAT(10I5"ZF10.O)

IF(SLMAX,EQ.O.) SLMAX=XLEN
;JR IrE (iJ UP ~ ~00:3 )

5003 FOR~1AT(' CUDE FUER SPANNUNGtN:
UD 502 1=1,,9
1 F ( (t<JO D( I ) . LE . 0) . MW , ( I . GT ,1 » GOT0 502
',JRlrE(OdP~5004) I"KUDD(l)

5004 FORMAT(1x,,11,,'. AUFGERUFENE GRUPPE
502 CUNrl~JE

NRI fE CtJJP, ~()05) l( 1) ,,5 LMAX ~SCALE
5005 FORr1f\TC' LASHALLNR (0 = ALLE> ;

C I MAXIMALE SPMINUNG ;
D ' MASSTABSFAKTOR F,SPANNG.;

C
C UMSTELLUNG DER DATEN FUER PLOTD5
C

, )

: I,J6)

',,161
I,F6,2,' CM'/
I,F6,2/)

IF(KJJO(l),GE,YOOO)GOTO 600
SSPP(1)=X1
5 SP P( 2) =X2
00 503 1=10,15

503 :<OOO( I) =0
DU 5()4 I;:1~9

504 f\UDD( l)=(KUDD(I )...KDDO(I )/10*10)*1000+KOOO(1 )/10*10
DJ !Si>' 1=1,LL

505 XLL(l)=SLMAX
L1::L(l)
IFCL1,EQ,O) GUrU 550
IFCL1.Gr.LL) Guru 550
DU 5 Jo I:; 1 , LL

500 XLLCI)="l,
XLL (L 1) =SU'4AX
SLMAX="l.

C
C 3ERElfSTELLEr~ DER DATEN BEl BILDSERIERr~ (VERFORf"IUNGEN UND SPANN,)
C

550 CONrl~JE
J =1
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DU 5!:>1 1=1'15
KU 0 ( 1 ) :: K U 0 11 ( I )

I F (K J P \1 ). EQ . 0) GOT05 51
KrJO( J) =KOO( I )+KODO(J)
J=J+l

551 C WH I \jJ E
X RA H'1 = X RA Hf~ll
YR AH '~= YR AH 1'11
FAKT =F AK Tl
KClDK=r<.jL>Kl
!~I NKX =V'JI NKX 1

." ! 1\1K y' =w ! NK Y 1

'tJI i~KL =w 1NKll
f<ODE=KdLJE 1
KOOEL ::KJDEL 1
IA'n::lANZ1
DO 5'2 1=1,9
DU 5'2 J=1,14

552 IRANGE (l,J) =IRANGl< I,J)
DU 553 1=1,:>
Dn 553 J=1I6

55 3 RA'~GE ( 1, J) =R ANG1 ( 1 , J )

RE TU R'-J
C
C ABSCHLJSS EINES BLOCKES
C

600 IZAHL=u
KOO(1)=c;999
I F (X RAd M. L T . O. ) K(l D( 1) =- 9 9 <.}<.}

RETU~'N
END

SUBROUTINE KARTE3 (IßLD,TITLE,ITYP,XRAHM,YRAHM,Xl,X2,KODK,
A 'I'iIt'J~:.X, W1NKy, WI NKZ ) -

C
C EINLESE~ UNO KONTRULLDRUCKEN DER KARTEN 3 UND 4 UNO SETZEN VON
C STANOARUWERTEN
C



Cr)MMJ~ IFAK/ FAKT,XBLATT,YljLATT,XR1,XR2,YR1,YR2
OIME~SlDN TITLE(lO,4)
FH EG EK OUP
IrJP='
UUP=6

c
C KAKTE 3
C

REAP(!NP,lOUO) XKAHM,YRAHM,FAKT,KODR,KODK,Xl~X2
1000 FDRMAT(JFIO.O,215,ZFIO.0)

IF(X~A~M.GT.9.EB) RETURN
18ILO=ldLD+l
IF(XR.AHi'1.EQ.O.) XRAHM=42.
IF(YRA:-H1.EQ.0.) VRAHrc1=29.7
IF(FAKT.EQ.O) FAKT:l.
XR1=1.
X1-{2=1.
VR1=1.
VR2=1.
IF(KJOK.EQ.U
IF(KJDK,GE.Z)
I F ( KJa K. GT.2 )

IF(KJOK,GT.3)
:NI NKX=O.
',.11['~KY=0.
WI\JKZ=().
'rJRI TE ( LJlJp, 1002) I BI LD, (T I TL l: ( J, Ir VP ) , J:: 1, 10) 1 XKAHM,YRAHM, FAKT, KODR

1002 FORf1AT(/' BILD ,,13/111 ,9(lH*)111H ,10A411
A ' RAHMENGROESSE ; I,F6tZ,' CM X,,,Fb,2,I CMI/
ß ' FAKTUR '

, F6 . 21
C ' C[lDE FUER SCHNITTKAND ',16)
IF(IfYP.NE.2) GOTD 100
IF(Xl.EQ.O.) Xl=l.
IF(X2.~~.O.) X2=1,
WRITE(uJP,1003) Xl,X2

100 CO'H!~JE
1003 FORf'1A r (' V-VERZERRUNG I " F6 ,ZI

A ' Z-VERZERRUNG ; ',F6,2)
IF( (nVP.EQ.4) ,AND, (Xl.I::Q,U.» Xl=200.
IF(IfVP.EQ.4) WRITE(OUP,1004) Xl,X2

XR1=3.
YR2;;3.
XR1= 3.
XR2=2.
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1004 FORMAT(' REfERENZSPANNUNG
A ' SPANNUNGSABZUG

',EIZ,bl
',E12.6)

c
C KARTE ~
C

IF(KJOK.EQ.O) READ(INP,1001) KUDK,WINKX,WINKy,WINKZ
1001 FUR,"IAfC!5,3F10.0)

\"IRITECJUP,1006) KUDK..WH-IKX,W!NKV..WINKZ
1006 FDRI"1ATC' CODE FUER ßLlCKRICHTUNG , ',161

A ' VERDREHUNG UH X '..F6. 2..'
A ' VERDREHUNG U1-1Y ,, F6,

2'
,

A
'

Vl:KDREHUNG W'1 Z
'

, F6. 2..
'

GRAU'I

GR AU' I
GRAU' I )

c
C Ui'ISTELl.JN DER OATEf-l FUt;;R PLUT05
C

KClOK=KJ0K*lÜO
RETU~-..

Erw

S!JßRJ,Yf 1NE KARTEb (Kll P.. KL1Dt: ,KOO El., I ZAHL,I AI~ZTf~ANGE, IRANGE ,KODK)
C
C EINLESEN UNO KONTROLLDRUCK UER KARTE<> UND GGF UER KARTEN 7 UNO 8
C

J I ME"45 IU N KUDC 15 ), KUD1 (9 ), RANGE C5, 6) , I RANGE ( 9., 14 )

INTEGEI{ OUP
H.JP:: "DUP=o
DU 10 ! =1 , <.}

Dr] 1a J=1..14
10 IR A N GE ( ! , J ) ::: 0

DU 11 1:: 1,5
DU 11 J=l..b

11 RM'4GECl..J):::U,
c
C KARTE b
C



1000 FDK~1AT (l 4 I 5 )
IF(IlAHL.EQ.O) IZAIIL=l
WRITE(UUP,lOOl) KOD1,IANZ,IANza,KODE,KUDEL

1001 FiJRi"1Af(' AUFGERUFENE EL.GRUPPEN ',9161
A ' ANZAHL BEREICHSKAKTEN ',161
B ANZAHL DER KARTEN !-UER'I
B AUSGELASSENE ELEM~NTE
B CUOE FUER NUMEKIERUNG
C CUOE FUER ELEMENTUARST.

, , 161
',161
1,161>

c
C GGF ~INLESEN UNO KONTRULLDRUCKEN DER KARTE(N) f
C

I F
(
1 Ä'4 Z. E

Q
. 0) GlJ Tl) 2 00

400 00 401 l=l,IANZ
READ(INP,402) (RANGE(I,J),J=l,6)

402 FORMAT(bFI0.0)
folR 1 TE ( 00 P, 403) I'

( RA r,JGE ( I, J ) ,
J = 116

)

403 Fe]R""AT (I BER EIe H NR . !
"

161

A I XU XI] ; I,F12.5,1 ..

A YU YO : I,F12.5,' ...

A ZU ... lU I,F12.5,' ..

401 C UN TI :~uE

C
C GGF LESEN UNO KONTROLLDRUCKEN DER KARTE(N) 8
C

200 IF(IANl8.EQ.0) GorD 300
DO 2;J 1 I;; 1 , I ANl8
REA0 ( l"~P, 20 2) (1 RANGE ( 1 , J ), J

= 1, 14 )

202 FU~MAr(1415)
wR IrE ( UUP , 20 3 ) (1 RANGE ( I , J ), J ;; 1, 14 )

203 FC1RtH,T(' ELEMENTGRUPPE : ,,161
A I AUSGELASSENE ELEMENTE ; 1,1316/)

201 CONT IWE
C
C UMSTELLUNG DER DATEN rUER DAS PROGRAMM PLUTDS
C

300 CUNTL\~JE
rZAdL= IlAHL...l
00 lDD 1=1,15

100 1\:]0(1)=0

'.l.F12.S/
'~F12.51
'..f12.5/)



JJ =0
OLl 101 1=1,9
J=KUD1(1)
IF(J.L~.O) Guru 101
IF(J.GT.15) Guru 101
KOO(J):::KODK
IF(KJJEL,GE.O) GOTU 1C1
KOU(J)~KOD(J)+JJ
JJ=JJ+l

101 CCINTINJf
K(lDEL =1 AßS (KODEL.)
IF(KJDE.EQ.O) KUOE=100
IF(K:)j)E.EQ.1) KODI:=O
IF(KJDc.EQ.2) KOD =110
IF(KJOE.EQ.3) KOD =10
RETURN
Er.]D

111



112

A n h a n g 4

SAP4-Daten zum Beispiel



0 1 1 2 2 3 3 4 4 5 5 6 6 7 7 8
5 0 5 0 5 0 5 0 5 0 5 0 5 ° 5 0

TESTBEISPIEL FUER PLOfD5
90 2 2 1

1 1 1 1 ..1 1 1
89 1 1 1 1 1 1

1 1. ""10.
81 1 1 1 160. 1. "'20. 10

2 7.14 ..7,14
82 1 1 1 160, 1 4. 28 '"'14. 28 10

3 10.
83 1 1 1 160. 20. 10

4 7.14 , , 14
84 1 1 1 160. 14.28 14.28 10

5 10.
85 1 1 1 160. 2O, 10

6 -7.14 7.14
86 1 1 1 160, -14.28 14. 28 10

7 -10.
87 1 1 1 160. "'2 O. 10

8 -7.14 "'7,14
88 1 1 1 160. -14.28 -14,28 10

9 "'1. "'10.
89 1 1 1 160, -1. ...ZO. 10
90 1 1 1 1 1 1 90000000.

3 64 1
1

100000. 2100000. 2100000. 2100000. 0.3 0.3 0.3 807700.

1:>.

1 1 2 12 1 1 1 1 10 0.4
9 2 3 13 12 1 1 10 0.4

16 72 73 83 82 1 1 10 0.4
17 3 4 14 13 1 1 1. 10 0.4
24 13 74 84 83 1 1 1. 10 0.4
25 4 5 15 . 14 1 1 10 0.4
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- -~25 4 5 15 14 1 1 10 0.4
33 5 6 16 15 1 1 10 0.4
41 6 7 17 16 1 1 10 0.4
48 76 77 87 86 1 1 10 0.4
49 7 8 18 17 1 1 "'1. 10 0.4
56 77 78 88 87 1 1 "'1. 10 .4
57 8 9 19 18 1 1 10 0.4
64 78 79 89 88 1 1 10 .4

2 64 1 0 1
1 2100000. 0.3
1 10. 10. 10. 10000. 100. 100.

1 1 2 90 1 1 1
9 11 12 90 1 1

17 21 22 90 1 1
25 31 32 90 1 1
33 41 42 90 1 1
41 51 52 90 1 1
49 61 62 9D 1 1
57 71 72 90 1 1
64 78 79 90 1 1

3 1 80000,
5 1 80000.

100.

o
5

2
5

5
o

6
o

6
5

3
o

4
5

5
5

3
5

4
o

1
o

1
5

2
o

7
o

7
5

8
o




